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^mmObjliZnverkekrr.
Nach den geltenden Vorschriften über die Form der Be¬

urkundung von Grunderwerbs- und Grundverüußerungsge-
schästen sind die Beteiligten nur dann an ein vereinbartes
Rechtsgeschäft gebunden, wenn die Erklärungen gerichtlich
und notariell beurkundet sind. Eine Ausnahme von dieser
Bestimmung, die namentlich sür die Gemeinden Lei dem Er¬
werb von Grundstücken für kommunale Zwecke und von
Grundbesitz für den Wegebau erhebliche Weitläufigkeit.n
und Kosten zur Folge hätte, ist im Preußischen Ausführ¬
ungsgesetz eine Ausnahme für den Fall zugelassen, daß einer
der Vertragschließenden durch eine öffentliche Behörde ver¬
treten wird.

Einer Erweiterung dieser Ausführungsbestimmungen,
dahingehend, daß der Beamte, der beinr Abschluß von Ver¬
trägen über Drundstücksveräußerungen eine öffentliche Be»
Hörde vertritt, auch'zur Entgegennahme von Vollmachts-
rnd Freigabeerklärungen für die grundbnchamtliche Auflas¬
sung befugt sein soll, stehen, wie die „Berl. Pol. Nachr."
aussühren, durchschlagende Bedenken entgegen. Tie Vor¬
schrift des Ausführungsgesetzes hat lediglich den Zweck, eine
Erschwerung der obligatorischen Grnndstücksveräußerungs-
derträge sür diejenigen Fälle, in denen eine der Parteien
durch eine öffentliche Behörde vertreten ist, soweit tunlich
abzuwenden. Da das neue Recht, bezüglich der zu Grund¬
bucheintragungenerforderlichen Erklärungen und Vollmach-
stn gegenüber dem früheren preußischen Recht keine Form¬
erschwerung gebracht hat, ist kein Anlaß geboten, landcsgc-
!etzlich auf eine Abschwächung des reichsrechtlich bestimmten
Formerfordernisses Bedacht zu nehmen. Handelt es sich llb-
ngens bei den Freigabeerklärungen um Erklärungen dritter,
UW bei dem Veräutzerungsvertragals Partei beteiligter
Personen, nämlich der Gläubiger, so können diese ihre Er-
uarung ebenso leicht durch Gericht oder Notar wie durch
le fur die Beurkundung des Veräußernngsvertragcs bcstcll-
En Beamten beurkunden lassen.
. , endlich die Ausdehnung der Ausführungsvorschrist

l Vollmachtserklärungen anlangt, so ist zu bedenken, daß
J ûdesgesetzgebung garnicht in der Lage ist, dem bestell-
" Beamten die Zuständigkeit für die Beurkundung seiner

^Uniachtserklärungenbeizulegen. Weder besteht eine sol-
^k .Zuständigkeit nach Reichsrecht, noch kann sie, da es an

reichsgesetzlichen Ermächtigung fehlt, landetgesetzlich

Samstag , den 16. Juni 1966.
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begründet werden. Aber auch der r nchsrechtlich zulässigeWcg,
die fraglichen Beamten zur Beglaubigung der Vollmachts.
erklärungen für zuständig zu erklären, empfiehlt sich deshalb
nicht, weil es zweifellos zur Verwirrung und wegen der
Verschiedenheit der Formerfordcrnisse der Beurkundung und
der Beglaubigung zu häufigen sormungiiltigen Beurkund¬
ungen führen würde, wenn ein und derselbe Beamte bei ein
und derselben Verhandlung einen Teil der Erklärungen der
Beteiligten beurkunden, den anderen Teil dagegen beglan-
Ligen müßte. Bei einer Erweiterung der erwähnten Vor¬
schrift des Preußischen Ausführungsgesetzes könnten die In¬
teressenten oft in die unangenehme Lage kommen, daß die
ganze Urkunde sür ungültig erklärt loirb; eine solche Stert-
derung oder Erweiterung, zumal sich bei der jetzigen Fassung
besondere Mißstäude nicht ergeben haben, erscheint also nicht
zweckniäßig.

Die Lage in Ruftfand.
Der Nowoje Wrenija zufolge hat Rußland bei der schwei¬

zerischen Regierung beantragt, daß der Revolutionär Inge,
nieur R u t en b e r g, der sich nach der Schweiz geflüchtet
hat, als gemeiner Mörder ausgeliefert werde, nachdeni die
Untersuchung ergeben habe, daß der ehentalige Priester Ga-
pon von Rutenberg und zwei Helfern desselben ermordet
worden ist.

Bei dem Dorfe Troitzky hatten kürzlich Kaukasier vom
Stamme der Inguschen einen der ihrigen tot aufgefunden,
der von einem Unbekannten ermordet worden war. Sie rot¬
teten sich daraufhin zusammen und überfielen Kosaken, die
in der Nähe arbeiteten. Auf beiden Seiten erschienen tags
darauf Verstärkungen. Aus Wladikawkas  kam ein
Bataillon Infanterie mit Maschinengewehren und schaß auf
die Kaukasier, als diese, statt das Feuer einzustellen, selbst
aus die Truppen geschossen hatten. Getötet wurden5 Kosa¬
ken und 7 Inguschen: verwundet 3 Kosaken und 20 Ingu¬
schen. Nachdem die Ruhe wieder hergestellt war, wurden
die Truppen zurückgezogen.

„Daily Telegraph" meldet aus Odessa, daß sich eine
Bande Revolutionäre Eingang in das Gebäude der Zeitung
„Krimski Wiestnik" in Sewastopol  verschaffte, worauf
sie die Druckerei zu ihrem Zweck benutzten. Die Eindring,
linge zwangen das Druckereipersonal, ein revolutionäres
Manifest herzustellen. In diesem Manifest wird erklärt.

21. Jahrgcmg

daß, falls die Regierung die Obstruktion gegen die Reichs-
duma nach dem 1. Juli fortsetzen sollte, eine neue Schreckens¬
herrschaft in Rußland beginnen solle, gegen welche alles bis¬
her dagewesene Kinderspiel sei.

In Warschau  wurde wieder einmal ein Bankhaus
ausgeraubt und der Kassierer erschossen.

* * #
iTclegrawm e.l

Bembenaffenfaf auf eine Prozeffion.
Warschau,  15. Juni . Aus Vyaljstol wird berichtet: Isis

gestern nachmittag eine katholische Prozcssjou  die Alexan-
drcwskastrasie passierte, wurde von einem Ballon eine Bombe
geschleudert, durch die der Pope getötet  und viele Per-
soncn verwundet wurden. Gleichzeitig wurde aus dem Fenster
auf das Publikum geschossen. Tie Volksmenge flüchtete. Daraus
inszenierten Arbeiter eine Judeichetze. Viele Läden wurden ge-
plündert, die Murren ans die Straße geworfen und vernichtet.
Arbeiter überfielen flüchtende Juden am Bahnhof und töteten
und verletzten viele. Selbst aus den Bahnzügcn wurden jüdische
Flüchtlinge hcransgeschleppt und geschlagen. Die Juden flohen
darauf in die benachbarten Wälder, wohin ihnen Dragoner
nachgesandt wurden.

Band.len auf einem Dampfer.
Riga , 15. Juni . Auf einem Flußdampfer, der zwischen

Riga und Mitau verkehrt, drangen sieben mit Revolvern be.
waffmste Banditen  auf den Kapitän ein und zwangen
ihn, das Lchifs auf Grund gehen zu lassen. Dann raubten
sie das Schiff aus und nahinen einem Reisenden 150 Rubel
fort und warfen zwei Reisende über Bord.  Bald darauf
überfielen sie einen Bauernhof, wo sie den anwesenden bei-
den Söhnen erklärten, daß sie wegen angeblicher Spionage
zum Tode verurteilt seien. Einen erschossen sie, während
der andere schwer verletzt wurde. Militär ist zur Verfolg-
ung der Verbrecher von Riga abgegangen.

Rota Luxemburg,
Warschau, 15. Juni . Die Untersuchung gegen Rosa

Luxemburg  ist bereits beendet. Sie wird blos ange¬
klagt, daß sie sich eines falschen Passes bedient habe. Es
droht ihr somit nur eine geringe Bestrafung.

' Kunft, [ufterGtur und WiRenfcML
WaIha ! Ia »Uheater.

JS tttt)04 13. Juni , zum ersten Male „Die Juxheirat ",
Fran- o }n 3  Akten von Julius Bauer.  Musik von

sm " ar.
Oie so oft mit dem Schlagworte um sich geworfen:

■Hb tiA ftte ^ tot ", daß man's allmählich selber glaubte,
zeitft ^ nocf}  nicht gestorben, sie war nur eine
fie sy®'chkintot. Einige Stücke sind erschienen, in denen

Leben, zu neuem freudigeni Singen und
-ibretwf ^ t ist. „Die Juxheirat " gehört dazu. Im
täjetie-t- ?l Non gedankenlosem Blödsinn, in der musikali-
tofl, fipSi 0. originell, in der ganzen Anlage geschmack-
kew.^ 'Utet die „Juxheirat" tatsächlich eine Etappe auf
^tiiess. s)fU,rônaissance der Operette. Dabei ist der Stoff

und Emancipation bilden das textliche
Seich und das Ewig-Weibliche erstreitet sich durch Ju-
jjt emt,eramcnt  oinen fröhlichen Sieg. Die Fabel

Msdärstm
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^tle i l^ rrtum  aufklärt , will die enragierte Fran¬
st , entrißr E sofortige Scheidung und weil daö nicht an-

sie sich durch eilige Flucht allen Konsequenzen.
^ ichlreßen Textdichter und Komponist mit keinem

Mißklang, sondern sorgen dafür, daß Papa Rockfeller, alias
Brockwiller, Tochter und Eidam als glückliches Paar v:r-
einigt sieht.

Es gibt einige Längen in der Geschichte, sonst wäre sie
tadellos. Namentlich die Exposition vollzieht sich ein bis-
chen stockend, doch wird man für die stagnierende Handlung
durch den munter sprudelnden Quell der melodiösen Musik
reichlich entschädigt. Unter Direktor N o t h ma n n 's .tüch¬
tiger Regie und KapellmeisterK ö r b er 's anfeuernder mu¬
sikalischer Leitung vollzog sich das Spiel in graziösen For¬
men. Für die Milliardärstochter brachte Frl . L 6 16 gutes
S^immmaterial und anziehende Erscheinung mit, Herr R o -
se n war als Reckenburg in Spiel und Gesang sehr brav,
doch sollte der Künstler auch die Mimik pflegen. Hätten
seine Gesichtszüge mehr seelische Slnteilnahme wiedergespie¬
gelt, dann hätte er aus der Partie noch mehr machen können.
Der Schwerenöter Phillv Kabs fand in Herrn P laten
einen agilen Darsteller: .schade, daß seine Tertausftrache
nicht gerade mustergiltig war, so daß nianche Pointe unter
den Tisch fiel. Der unter der Devise„Los vom Mann" ge¬
gründete Frauenbund fand in den Damen L o g es, M a r -
l i n g, v. P e r f a I l und Austerlitz  temperamentvolle
Vertretung, wobei letztere mit viel Geschick das komische Ele¬
ment vertrat, während die jugendliche Tochter des bekannten
Kölner Publizisten durch natürliche Anmut und gute stimm¬
liche Mittel angenehm auffiel. Mit Anerkennung sind ncch
die Herren Wi I l e r t als Brockwiller und K a yse r als
Arthur zu erwähnen. Das Publikum war von dem Stück
um so mehr erbaut, als es auch in hübschem dekorativem
Rahmen geboten wurde, und zeichnete die Darsteller durch
lebhaften Beifall aus. Sch.

Kunftfalon Banger.
Es gibt wieder einmal buntes Allerlei, wie immer in der

schönen Reisezeit: darunter aber allerlei bemerkenswertes. Drc
Herbst, und' Winterlandschaften aus dem Schwarzwald von
Tischler haben manche Vorzüge. Die Farben sind klar und be.

stimmt gefaßt, nur manchmal etwas unvermittelt. Joeden und
Franck entwickeln viel Gefühl für feine Naturstimmungen.
Sehr liebenswürdig und mit künstlerischem Geschmack sind die
Biumenstncke von Krug von Nidda gemalt, besonders die „Jlav
elften" und die „Klyvia" verdienen Beachtung. Braband hat
neben zwei sehr guten Landschaften eine Anzahl Bildnisse von
miwankender Qualität ausgestellt. Eine Zeichnung, männliches
Vortrat, im Vorraum hängend, verdient vor den Gemälden den
Vorzug. Als eine imposante altmeisterliche Imitation stellt
sich das überlebensgroße Bildnis von Professor Ernst Zimmer-

dar. Ein feines RcpräsentationSstück für einen Ratssaal
oder dergleichen. Lluch wieder ein Entwurf zu einem Krieger-
denkmal ist aufgetancht. Die Entwürfe wachsen so in der Stille
heran. Es ist eigentlich nicht recht begreiflich, warum nicht
eine offizielle Konkurrenz ausgeschrieben wird. Damit würde
dem gerade nicht sehr taktvollen Konturrenztreiben unter der
Hand zu Gunsten eines großen Namens ein Ziel gesetzt. Dem
Entwürfe von Bierbrauer liegt eine hübsche Idee zu Grunde.
Der siegende Herkules als Verkörperung des Sieges gedacht.
Der Herkules sicht etwas wohl vergnügt und gemütlich aus. Ein
strengeres Pathos hätte nicht geschadet, ebenso wie eine etwas
iorpfaltigcre Profilierung des Sockels. Slber immerhin— man
muß sich freuen, wenn Jung-Wiesbadcn zum „Slushauen" par-
von Slusgießen rege wird. M. E.

Sluf das Preisausschreiben der ^Allgemeinen Fleischer-
Zeitung", das 1000 JL  für die besten Beantwortungen der Fra.
ge: „Wie wird Fleisch am vorteilhaftesten für den bürgerlichen
Tisch zubereitet?" aussetzte, sind nicht weniger als 523 zumeist
auf gründlicher. Sachkunde und Erfahrung beruhende Bewer-
bnngsschriften̂eingereicht worden. Das Preisrichter-Kollegium
verlieh an Fräulein Helene Lotz in Cassel den ersten, an Frau
Gertrud Goldschmidt in Karl sruhe sBadcns den zweiten Preis.
Um die weiteste Verbreitung dieser wertvollen Schriften zu er-
"sWlichen, hat die Allgemeine Fleischer-Zeitung, A>G., Berlin
SW. 19, die beiden Arbeiten in Form einer Broschüre veröf¬
fentlicht, die zum Preise von 30$ abgegeben wird.

i# Als Opern-Obcrrcgisscur für das Leipziger Stadttheater
wurde RegisseurE l mb l a d vom Wiesbadener Hoftheater be¬
rufen.
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* Wiesbaden , 15. Juni 1906.
Die Berliner Sfadfperordnefen

bewilligten 5000 HL  für das deutsche Hilfskomitee zugunsten
der durch den Ausbruch des Vesuvs Geschädigten und geneh¬
migten sodann mit 46 gegen 34 Stimmen den MagistratZ-
antrag auf Bewilligung von 10 OM Jl  für die notleidenden
Deutschen Rußlands . Letztere Bewilligung war von den
Sozialdemokraten unter Angriffen auf die baltischen Deut¬
schen bekämpft , von anderen Rednern , darunter Oberbürger¬
meister Kirschner , als eine rein humanitäre Handlung ver¬
teidigt worden.

Die [iandwirMiaftsauslfeliimgin Berlin.
Man meldet uns aus Berlin , 14. Juni : Heute mittag 2

Uhr wurde die 20. Wander -Ausstellung der deutschen Land¬
wirtschaftsgefellschaft zu Berlin -Schöneberg durch den Präsi¬
denten der Gesellschaft , den Kronprinzen , êröffnet . _ Kurz
vor 2 Uhr fuhr der Kronprinz vor . Er wurde ani Eingang
der Ausstellung von dem Minister von Podbielski Hnd dem
Vorstand der deutschen Landwirtschaftsgesellschaft emp¬
fangen . Die Herren geleiteten ihren Präsidenten nach dem
Vorführungsring , wo die feierliche Eröffnung stattfand.
Tausende von Menschen hatten auf der Tribüne und dem
Innern des Ringes Platz gefunden , um dem Akt beizuwoh¬
nen . Nach Begrüßung zahlreicher hervorragender Land¬
wirte nahm der Kronprinz  die feierliche Eröffnung mit
folgenden Worten vor : Wir stehen vor einem großen Werk,
das sich die deutschen Landwirte aus eigener Kraft geschaffen
haben und das den Fortschritt in ihrem Gewerbe zu fördern
berufen ist. Alle Vaterlandssreundx müssen wiinschen, daß
dieses Beginnen von Segen begleitet sein möge , denn die
Bedeutung der Landwirtschaft als Ernährerin des Landes
fordere bei der wachsenden Ausdehnung der Bevölkerung
einen immer leistungsfähigeren Betrieb . Möge also die
Ausstellung von bestem Erfolg begleitet sein. Wir gedenken
aber zunächst des erhabenen Schirmherr » der deutschen
Landwirtschaftsgefellschaft und deren Arbeit : Seine Maje¬
stät der Kaiser hurra I hurra ! hurra ! Hierauf nahm der
Landwirtschaftsminister Podbielski zu einer kurzen Anspra¬
che das Wort . Er wies auf das gelungene Werk hin und
dankte dem Kronprinzen für das Interesse , welches er der
Ausstellung entgcgengebracht habe . Nach weiteren Begrüß¬
ungsansprachen schloß der Eröffnungsakt und ein Rund¬
gang folgte.

* Berlin , 15. Juni . (Tel .) Das Kaiser paar
besuchte gestern die landwirtschaftliche Ausstellung in Schö¬
neberg und verweilte fast zwei Stunden daselbst . Die Aus¬
stellung soll gestern von über 40 0M Personen besucht gewe¬
sen sein.

Sfapellauf.
In Bremen fand am 14. Juni der Slapellauf des großen

Kreuzers „Q " auf der Werft der Aktiengesellschaft Weser
statt . Die Taufe vollzog im Aufträge des Kaisers General¬
oberst Gra ? Schlieffen . Auf Befehl des Kaisers wurde das
Schiff „Gneisenau " getauft . In der Taufrede führte Graf
von Schlieffen u . a . aus : Ein goldenes Zeitalter nur fried¬
lichen Wettkampfes scheint uns bevorzustehen . Aber , wenn
doch nun einmal das Morgenrot blutig anbrechen ' und wenn
doch einmal der Tag des Zornes erscheinen sollte , wünsche ich
dir , edles Schiff , daß du , würdig dojnes Namens , das erste
bist Leim Angriff , und daß du erst , nachdem die Nacht sich
herabgesenkt auf die schwarze Flut , wenn auch zerschossen,
ans vielen Wunden blutend , das letzte bist , welches von der
Verfolgung absteht.

podbielski über den amerikanifchen Fleifchikandci!.
Landwirtschaftsminister von Podbielski äußerte sich ge¬

genüber einem Mitarbeiter des B . L.-A. über die Vorkomm¬
nisse in Chicago will folgt : Die Vorkonimnisse in Chicago
waren uns sehr wohl bekannt . Mit Grauen konnte man bei
den Mitteilungen erfüllt werden , wir konnten uns dazu nicht
öffentlich äußern , mußten unsere Bevölkerung nur zu schü¬
tzen suchen. Täglich werden dort etwa 26 0M Stück Vieh
verarbeitet . Zahlreiche Tiere kommen bereits verendet zur
Schlachtbank . Zur Untersuchung von täglich 10 0M Schwei¬
nen sind nur drei Tierärzte angestcllt . Kürzlich traf ein
großer Dampfer in Emden mit Fleisch ein , das vollständig
verdorben war . Viele Tiere waren krank oder notgeschlach¬
tet worden . Man hat sogar auf Umwegen , z. B . über Däne¬
mark , solches Fleisch zu iniportieren versucht . Auch aus Ruß¬
land sollte ähnliches Fleisch zu uns gebracht werden . So
wurde festgestellt , daß eine große Schiffsladung , die in Stet¬
tin eintraf , von Tieren herrührte , die mit der sibirischen
Pest behaftet waren . Eine sehr große Anzahl der in Ruß¬
land mit der Fleischbeschau betrauten Tierärzte sind, wie der
Minister hinzufügte , ohne alle Vorkenntnis auf dem Gebiete
der Tierarzneikunde.

Washington , 15. Juni . (Tel .) Präsident Roosevelt
hat seine vollständige Mißbilligung  des von dem Aus-
schusse des Repräsentantenhauses ausgearbeiteten Gesetzent-
Wurfes betr . die Fleischbeschau ausgesprochen und erklärt,
daß dieser Entwurf unzureichend sei, um den herrschenden
Zuständen zu begegnen.

Deutfck-Züdwett-Bkrikci
Der Voss. Ztg . wird von zuverlässiger Seite .zu der an-

geblichen Meuterei in Südwestafrika berichtet , daß aller¬
dings einige Fälle von Gehorsamsverweigerung usw. zu ver¬
zeichnen gewesen sind. Diese haben jedoch einen außerge¬

wöhnlichen Charakter nicht getragen , sondern sind als Er-
scheinungen aufzufassen , die bei einer Truppe in Stärke von
ca. 15 000 Mann unter den obwaltendeir Verhältnissen leider
Wohl immer vereinzelt einmal Vorkommen . Von der Er-
stechung eines Offiziers ist absolut nichts bekannt.

Die würftembergifche Perraliungsrepiiion.
Nach zweitägiger Beratung erfolgte in der württember-

gischen Abgeordnetenkammer die Schlußabstimmung über
die aus den verschiedenen Beratungen beider Häuser bis jetzt
hervorgegangenen Beschliisse zur Verfassungsreformvorlage.
Die Schlußabstimmung ergab die Annahme derselben mit 64
gegen 23 Stimmen . Es ist also , wie unter Beifall des Hau¬
ses vom Präsidenten konstatiert wurde , eine Zweidrittel-
Mehrheit vorhanden.

Der neue Mrttembsrgi .'cne Kriegsmini.'fer.
Der württembergifche Generalleutnant von Marchtalcr

ist zum Kriegsminister in Wiirttcmberg ernannt worden.
Generalleutnant von Marchtaler , der vom Juli 1900 bis
zum 1. Oktober 1903 in Berlin die Stellung eines württem-
bergischen Militärbevollmächtigten bekleidete , ist feit Dezem¬
ber ' 1870 Offizier . Als Leutnant war er Bataillons - und
Regimentsadjutant im 122. Regiment , als ^ auptmann Ad¬
jutant bei dem Generalkommando in Stuttgart und riickte
während dieses Kommandos 1890 zum Major auf . Im

Generalleutnant von ülarchtaler.
Dezember 1893 wurde er unter Ernennung zum Kgl . Fliü
geladjutanten nach Preußen kommandiert zur Dienstleistung
beim Kaiserlichen Militärkabinett . Hier 1894 zum Oberst¬
leutnant und 1897 zum Obersten befördert , wurde er nach
fünfjähriger Tätigkeit in Berlin zum Chef der Militärabtei¬
lung im württembergischen Kriegsministerium ernannt,
kehrte aber 19M als Militärbevollmächtigtcr nach Berlin
zurück. Am 18. April 1901 wurde er Generalmajor und
General ä la suite , und am 14. November 1903 Komman¬
dant von Stuttgart . Am 19. Oktober 1904 wurde ec Ge¬
neralleutnant.

Der Gliek des öiterreickilcken Sensrnlltades
Greil von Beck.

Freiherr von Beck, der Chef des österreichischen General¬
stabes , ist vom Kaiser von Oesterreich aus Anlaß des 25-
jährigen Jubiläums seiner Tätigkeit an der Spitze des Ge-
neralsiabes und zum 60jährigen Jubiläum seiner Zugehö-
rigkeit zum österreichisch-ungarischen Heere unter warmer
Würdigung der Verdienste des Jnbilars in den erblichen

, Grafenstand erhoben worden . Zu gleicher Zeit ist Graf von
Beck durch eine Kabinettsordre unseres Kaisers zum Chef
des preußischen Infanterieregiments von Courbitzre (2. Po-
sener ) Nr . 19 ernannt worden , eine Ehre , die noch niemals
einem ausländischen Offizier zutcij wurde . Graf v. Beck
sicht auf 76 Lebensjahre zurück, von denen er 60 dom Dienste
seines Vaterlandes widmete.

Hufitand in Nigeria.
„Morning Post " meldet aus Lagos , daß in der engli¬

schen Besitzung Nigeria ein Eingeborenen -Aufstand in vollem
Gange ist . Die Aufständigen überfielen die britische Besitz,
ung und ermordeten den englischen Bezirksverwaltcr in As-
saba . Darauf ging Kapitän Rudkin mit 200 Mann engli¬
schen Truppen von der Küste ab , um Sühne für die Ermor-
düng des englischen Beamten zu erzwingen ^ Den Eingebo-
rcnen wurde eine 'vernichtendc Niederlage beigebracht . Ihre
Verluste . waren sehr schwer, diejenigen der Engländer unbe-
deutend . Der Feldzug scheint aber keineswegs beendet zu

. sein . Die englische Regierung hat sonach eine neue Kolo¬
nialschwierigkeit zu überwinden.

Al « Jahrganz

Angriff auf englische Offiziere.
Dem Bureau Reuter wird aus Kairo , 14. Juni , Mmch

det : Als gestern eine Abteilung englischer Truppen
Kairo nach Alexandria marschierte , gingen fünf Offizier
in ein Dorf bei Tantah , um auf Einladung der Dorsbcam-
ten Tauben zu sclsteßen. Die Bewohner des Dorfes nah.
men den Offizieren die Gewehre und schlugen sie mit Keu¬
len . Ein Hauptmann starb nach wenigen Stunden eja
Leutnant ist schwer verwundet , ein Hauptmann leicht.

Qeutlcklüiuj.

* München , 14. Juni . In hiesigen politischen Kreisen
wird wieder von der Möglichkeit einer Verfassungs¬
änderung  gesprochen , um dem Prinzregenten oder seinem
Nachfolger bei Lebzeiten des jetzigen Königs noch die Mög.
lichkeit der Annahme der Königswürde zu bieten.

* Stuttgart , 14. Juni . Gestern wurde während der
Sitzung des Abgeordnetenhauses der Berichterstatter Ahg.
Friedrich H a u ß m a n n von einer Ohnmacht befallen . Seiü
Befinden ist nach befriedigender Nacht heute entschieden
besser. Bei dem Anfall handelte es sich um eine Konge.
stionserscheinung infolge von Ueberarbeitung.

* Wilhelmshaven , 15. Juni . Die neunstündige Ar,
beitszeit wird auf der Reichswerft Anfang Juli eingefiihrt
werden.

Explosion auf einem Dampfer.
Der englische Dampfer „Haverford " war am 13. Juni

aus Philadelphia in Liverpool angekommen . Alle Pajsa-^
giere hatten schon das Schiff verlassen und am 14. Juni
sollte die Ladung gelöscht werden . Die Lucken des Schiffs¬
raumes wurden geöffnet , als plötzlich eine furchtbare , weit
hörbare Explosion ertönte . Die Luckendeckel und die Män¬
ner uuf Deck wurden nach allen Richtungen weggeschleudert,
ein Mann wurde ganz in Stücke zerrissen , andere wurden in
die,, Luft geschleudert , viele erhielten furchtbare Verletz¬
ungen . Auf die Explosion folgte ein heftiges Feuer im
Schiffsraum , das jedoch bald gelöscht wurde . 6 Mann sind
tot , 13 verwundet . In den Hospitälern befinden sich 26
Mann , die leichter verwundet sind. Die Explosion war nach
unten  gerichtet und man vermutet eine Höllenma¬
schine. — Bei der Explosion sind nach neueren Meldungen
9 Personen getötet und etwa 40 verwundet worden . 1,

Heber ein weiteres Schifssunglück telegraphiert man ms
aus Rotterdam,  15 . Juni : Das holländische Panzerschill
„Piet Hcin " überrannte unweit der Nordspitze von Nvrd-H»b
lflnd den belgischen Dampfer „Meuse ", der von Bayonne iri
Hamburg bestimmt war . Die „Meuse " ging in drei Minuten
unter . Von der Besatzung von 17 Mann wurden nur 6 aas
„Piet Hein" gerettet . Das Panzerschiff blieb unversehrt um
lief alsbald den Hasen von Neuvendiop an . Der belgM
Dampfer hatte die geltenden Vorschriften über das Ausweg
von Schiffen auf hoher See nicht befolgt.

Selbstmord in der Zcllie. Man meldet aus Mannheim, N
Juni : Der Gastwirt Schepper , der vor einigen Tagen
Iran durch mehrere Revolverschüsse tötete , erhängte sich NWM
in .seiner Zelle.

Ein sittlich Entrüsteter . Im Albertinum zu Dresden W‘
de ein Mann verhaftet , weil er drei der dort aufgestellten
Statuen , einen Merkur , einen Alexander der Große «nd
sterbenden Fechter- angeblich aus sittlicher Entrüstung über J'

ümmelte . Der jedenfalls Geisteskranke!
De¬

ren . Nacktheit verstumm!
ein russischer Pope sein.

Selbstmord . Man meldet aus Hannover , 14. 2nn>
Fahnenjunker Graf von Kielmannsegg vom Königs-Uu»»^ '
Regiment tötete sich heute morgen durch einen Schuß
Kopf. Er soll an einer unheilbaren Krankheit gelitten

Der Masse.»Mörder Dittrich ist in das Berliner
suchuugsgefängnis eingeliefert worden. Er gestand bis
Lustmorde . Jede Absicht des Mordes leugnet er und
er habe beim Anblick von Frauen blindlings um sich8^ .- eI
ohne die Absicht der Tötung gehabt zu haben . D . ist auch \
der gefährlichsten Einbrecher . In Dresden hat er
Einbrüche cingestanden, darunter einen , bei dem er . '
Wächter erjchoß und für 100 000 01 Wertsachen und Barg ^ - ^
beutete . Er wird zunächst in einer Irrenanstalt banger-^
beobachtet werden . Tie vorläufigen Beobachtungen »on ^
ten haben ergeben, daß er zurechnungsfähig sei.

Die Berliner Billett - und Lustbarkeitssbeuer
In einer außerordentlichen Sitzung hat der Berliner
die Billett - und Lustbarkeitssteucr endgültig angenommen.

Schreckensszene in einer Wirtschaft . Das „B . D * ^
aus Berlin:  Der 38jährige Uhrenhändler Ähreno.
in Konkurs und gleichzeitig siel seine Ehescheidung. . ^ Ms,e
sich seitdem mit Selbstmordgedanken und führte stets ein . ^
bei sich. Gestern abend suchte er eine Wirtschaft in der r-v ^
straßc auf und zog plötzlich seinen Revolver hervor . & a,
Gäste wollte- ihm die Waffe entreißen . AlS .Ahrenm ^
schoß er blindlings in das Lokal hinein . Die Kugel
20jährigen Kaufmann K o p p i tz, der bewußtlos S" ^
brach und nach der Unfallstation gebracht wurde,
des Schwerverwundeten ist bedenklich. Abrendt würde
Irrenanstalt in Dalldorf überführt . tei*

Ein Wolkenbruch im Wiental richtete , wie aus ~ ‘ ggieii-
graphiert wird , gestern furchtbare Verheerungen an. ^ ■ - isI
fluß stieg in einer Stunde anderthalb Meter und oer ^ ^
Lainzer Tiergarten riß Brücken und Holzstöße mit . **7^ "
Wasser kam so plötzlich, daß gar keine Vorkehrungen . {,r.
getroffen werden konnten . Im Lainzer Tiergarten e ^ z.
Kind in den Wellen . Die Feuerwehr mußte in allen ru w
rücken, da das Wasser in die Wohnungen gedrungen ■ Aas'
folge des Wolkenbruchs barst daZ .Hauptrohr der Kw
serleitung auf den Burgring . Das ausgebrochene ~s " Nginw
schwemmte den Burgring , drang in den Burghof un
den Straßenbahnverkehr auf dem Ringe.



Nr. 137. 16. Juni 1906.

Wegen Verhaftung eines Schnitterpaares kam es vor dem
Polizeigefängnis zu Pyritz zu einem Zusammenstoß zwischen
lg polnischen Schnittern und drei Polizisten . Die Beamten
zogen blank und verletzten 8 Schnitter schwer . Die übrigen Un¬
oerletzten wurden verhaftet.

Kattenmord . Man meldet aus Heiligenstadt , 14. Juni:
Der Handelsmann Hundhagen in Huepstedt tötete seine Frau,
veil sie ihn verlassen hatte und nicht mehr zu ihm zurückkehren
sollte , durch drei Schüsse.

Durch Ueberst .hrcn getötet . In 'Rheydt stürzten drei Kinder
oon einem Roll -Fuhrwerk und wurden überfahren . Zwei Kna¬
ben wurden getötet , ein Mädchen leicht verletzt.

Doppelselbstmord . In einem Genfer Hotel wurde die Leiche
einer Frau namens Spolianski mit einer Kugel im Kopf
gefunden,' neben ihr fand man , noch lebend , ebenfalls mit einer
Kugel im Kopf , ihre neunjährige Tochter Alexandra . Die Tante
des Opfers , Gräfin Gorodfky , erklärte , ihre Nichte sei neu-
rasthenisch gewesen und habe nicht gewollt , daß die Tochter sie
überlebe.

Der Tod der sechzehn. Man meldet aus London , 14. Juni:
Hier ist ein Ausschuß ernannt worden zwecks Untersuchung über
len geheimnisvollen Tod von 16 Personen in Hüll . Man ver¬
mutet, daß diese durch den Genuß von amerikanischem Konser-
ven-Fleisch vergiftet worden sind . Mehrere hundert Kilogramm
Konserven wurden vernichtet.

Tragisches Ende einer Lustschifferin . Ein Opfer ihres Be¬
rufes ist die Londoner Luftschifferin Miß Lilly Love geworden.
Sie gab in Haworth in Aorkshire eine Vorstellung zugunsten
eines Krankenhauses . Zum Schluß wollte sie einen Fallschirm-
Mürz machen. Alles wartete gespannt auf den Augenblick,
wo sich der Fallschirm öffnen würde , aber der Schirm öffnete
sich nicht, und die Luftschifferin stürzte mit rasender Geschwin¬
digkeit hinab . Sie war sofort tot . Die Lustschisferin war erst
21 Jahre alt , der unglückliche Absturz war merkwürdigerweise
ihr einundzwanzigster.

Feuersbrunst . Man meldet aus Baltimore , 14 . Juni : Die
Docks der Merchants and Miners Transportation Company
sind durch eine Feuersbrunst zerstört worden . Der Dampfer
„Essex" und mehrere Schiffe mit Ladung , die an den Docks la¬
gen, sind verbrannt.

Weiter meldet uns ein Telegramm aus Baltimore , 15.
Juni : Ueber die Feuersbrunst ist noch zu berichten , daß drei
Mann der Besatzung des Dampfers Esser , der von den Flam¬
men erreicht wurde , verbrannten , che ihnen Hilfe gebracht
werden konnte . Außerdem wurden fünf Leichterschiffe von
den Flammen beschädigt . Der angerichtete Schaden wird
auf eine Million Dollar geschätzt.

WieSbaveuer General -Anzetgcr.

Hus der Ilmgegend.
Sonncnberg , 13. Juni . Am Mittwoch vormittag , kurz

. \  ^ r ' verunglückte  das doppelspännige Fuhr¬
werk ves Fuhrunternehmers Schüler  von hier . Herr Schüler,

hiesigen Steinbrüchen Steine geladen hatte , fuhr den
Ir . j 1 ^tenibruchsweg hinunter , welcher unten über eine

^ 'Uhrt. Kurz vor der Brücke machte er die Bremse etwas
r_ 1 £ f bme Pferd bekam einen Ruck von der Wagendeichsel,

ö  seitwärts über die Brücke sprang und so zwischen
jL” eJ U!ii  ® rbe  hius - Mit Hilfe einiger in der Nähe befind-
,,5 ~.eu.te  wurde das Pferd an der Deichsel und am Wagen
ffirrM,. Ükr  Mühe abgemacht , so daß es in den Bach hinab-
Nmen 1°.* Iif0en  l >üeb . Den Fuhrmann trifft an dem
"Mzen Unfall keine Schuld.

der *4 Juni . Die neue Turmuhr  an
SlörafJm 1 sst von der bekannten Firma Heckel-
dlätter f;«K®Cl,e ert  und bereits im Gang . Die drei Ziffer-
toeitfiin kaA 6 M ^ er im Durchmesser und in klarer Schrift
ist l 1™ 1' Jter  Schlag erfolgt auf die große Glocke und
kostet mi äe  unseres Dorfes hörbar . Das ganze Werk
Am 'wovon  unsere Zivilgemeinde 600 A  beiträgt . -
in schönes t a0e  uvch dem Hiochamte ging die Prozession
^chaulustw„ E che Kirche herum . Eine große Schar
selten sich eingcfunden . Am Nachmittag versam-
K°rzert ?e?. / 5b ° liken der Pfarrei in der „Krone ", wo ein' " veranstaltet wurde.

für da^ ^ adt , _ _ w _
* Alande in der Nähe des Wartturms ' gestalt 'et sichUch

Ter neue Fluchtlinienplan
die Eimei ^ st.si ' UKS> Warirurms ge,raitet jicy d
rede nicki 0on neuen Straßen für einige Bauplätze ge-
^rstellunoc-,, n- vorteilhaft , und sind dieserhalb auch bereits

Äubei, ^ umcht, daß diejenigen Grundstücksbesitzer , welche
kn , fhjj . , ^ ch? en neuen Fluchtlinienplan geschädigt zu wer-
^rd die 77s ' stdruche erheben können . Auf berechtigte Wünsche
^neswxns „ so mucksicht genoinmen werden . Es erscheint auch

J «rtturwzuu2ge >chlossen, daß in dem Gelände in der Nähe des
schoben so oine oder andere Straße verlegt oder gänzlich

r 3- Slaff .» , ' © egen die Gemeindcverordnetenwahlen in
kn . L , r  hon beteiligter Seite Protest  erhoben wor-

^ c " UN VerMilioi in _ „n . . . . c'1*7 * üle mm i ’r -v -v. v i u | i- uyuvtu lUüi*
"aririig ser  verlautet , ist 'diesem Protest auf Ungültigkeitser-

worden In  dor ersten Instanz keine Folge  ge-
«nbtejg w ,< • ^ le  in der 3. Klasse Gewählten , die Herren
^ufe der Ludwig Bach , sollen , wie verlautet im

« . "yten Woche in ihr Amt eingeführt werden.

sichnlbgn  Juni . Die Arbeiten für den neuen
kchge Meiü -n 7 bereits vergeben  und zwar sämtlich an
^n Frübtns,^ ' • . wohl die Möglichkeit vorhanden , daß bis

-g. ' einige neue Lchrsälc zur Verfügung stehen.
j^nobe  für v,m ^ ?u " us , 13. Juni . Die diesjährige Kreis-
1(kn Sirrf),. ô ^ ^uvdalbezirk Idstein findet in - der Evangeli.

st ::: ^ Su Idstein am 12. Juli statt .'
^oten ju Juni . Um die Sitte , die Häuser durch

wieder zu beleben , setzt der Bersch ö

C k »en lIns, I Dn̂ .re Leistungen im Schmucke von Fenstern,
150en juj . m Hargarten während des Monats Juli . Anmel-
tz siuli den m' 0"" 0 "st dem Wettbewerb werden bis zum

“ Quf dem ^ „vostansmitgliedcrn , von den hiesigen Gärtnern
-. Lest . . "̂ lhause entgegengenommen.

o fer Juni . Ter 32järige Fabrikarbeiter Jos.
; '.st. ~ estrich wohnhaft , wurde wegen Sittlich-

iu \v  cv , "orubt in Kastel , von der Mainzer Strafkam-
» . wahren Gefängnis  verurteilt.

* Wehen , 14. Juni . Der Gesangverein „Teutonia"
feiert am 14. und 15. Juli sein 50jähriges Stiftungsfest , ver¬
bunden mit Fahnenweihe . Es haben 35 Vereine ihren Besuch
zugesagt . Von dem Festausschuß geschieht alles , um den Gästen
ihren Besuch angenehm zu nmchen . Die bereits abgelieferte
Fahne ging aus der Vietorsichen Kunstanstalt in Wiesbaden
hervor , ist durchweg in feiner Stickerei ausgeführt und fand
ungeteilten Beifall beim Verein . Der Verein wird bei seinem
veste das seltene Glück haben , 10 Mitbegründer des Vereins,
welche noch am Leben sind , begrüßen zu können . Auch für die
Belustigung wird sich Gelegenheit bieten . Wie aus dem In¬
seratenteil zu ersehen ist, werden nächsten Mittwoch , den 20 . d.
Mts ., nachmittags 1 Uhr die Plätze für Stände und Buden am
Festplatze sMarktplatzj versteigert.
, °i. Wehen , 14. Juni . Vom schönsten Wetter begünstigt,
fand gestern der diesjährige Weh euer Markt  statt . Der
Auftrieb von Rindvieh am Vormittag war recht spärmh > und
wurden demgemäß auch freilich bei recht hohen Preisen nur
wenige Kaufabschlüsse gemacht . Auch das Tauschgeschäft war
gering . Am Nachmittag fand die „Kerb " im Freien auf unserem
Festplatze unter den Linden statt , wo von der Jugend dem Tanze
und sonstigen Vergnügungen gehuldigt wurde . Im übrigen
war der Besuch ein recht geringer zu nennen , woran bekannllich
der Umstand die Schuld trägt , daß unsere Herren Wirte nur
Wein verzapfen . Abends fand Ball in den Gasthäusern „zur
Krone " und „zum deutschen Haus " statt . '

s . Aulhausen ki ^ Aßmannshausen , 14 . Juni . Der hiesige
Gesangverein „C ä c i l i a " begeht am nächsten Sonntag das
H-est seiner Fahnenweihe.  Die hiesigen Einwohner sind mit
een Vorbereitungen eifrig beschäftigt , um die auswärtigen Tei-
nehmer recht gastlich zu empfangen . Viele Vereine der Nach¬
barorte haben ihr Erscheinen zugesagt.

s . Caub , 14 . Juni . Kommenden Sonntag , 17. Juni , findet
unser alljährlich von vielen Auswärtigen besuchtes Kirch-
weihf .est  statt.
. . ^ vaubmch, 14 . Juni . Gelegentlich der am Sonntag
hier statt 'findenden Festlichkeiten wird am Rhein ein geräumiges
Festzelt  errichtet werden . Die Wirtschaft in demselben hat
der Hotelier Hammer übernommen . — Auch bei uns beginnt
sich dann und wann ein Rowdytum  breit zu machen . In
einer der letzten Nächte hatten sich zwei hiesige Hüttenarbeiter
nn Vergnügen daraus gemacht , eine Anzahl Bäume auf die
Geleise der Kleinbahn zu werfen , bis der Nachtwächter hinzu¬
kam und dem Treiben ein Ende machte . Dies schien den beiden
jedocy nicht zu passen . Sie beleidigten und bedrohten den Be¬
amten und als derselbe ihnen energisch zu Leibe ging , zog der
eine der Rowdys sein Messer und bedrohte den Nachtwächter
mit Totstechen.

* Mainz , 13. Juni . Der 67jährige Metzgermeister
Schramm,  der von ausständigen Fuhrleuten tätlich ange-
grisien wurde , hat sich darüber so aufgeregt , daß er einen
Sch lag an fall  erlitt . Er ist inzwischen gestorben.

* Groß -Gcran , 13 . Juni . Bei unscrenEtzten Ferkel-
markt  sind infolge des großen Auftriebs und der etwas abge¬
flauten Nachfrage , trotz des rapiden Preisrückganges , nicht alle
aufgetriebenen Tiere verkauft worden . Die Preise betrugen für
Ferkel 14—24 J . und für Springer 25—30 J . pro Stück . Ein¬
iger wurden keine verkauft . Der nächste Ferkelmarkt ist am
Montag , den 18. dö . Mts.

* Frankfurt . 13 . Juni . ' Frau Dr . Adolf v. Brüning
hat dem der Stadt Höchst bereits früher von ihr zurst Verfügung
gestellten Kapital für die v. Brüningsche Stiftung für Ferien-
kolonien einen weiteren Betrag von 1000  0 JC  zugehen lassen
wodurch sich dieser , lediglich aus Zuwendungen der Frau v'
Brüning gebildete Fonds auf über 43 000 A  erhöht.
. Frankfurt , 13 . 3uni . . SMenftag nachmittag um zwei Nhr
wollte der viersahrige Willi ^ Kolbe ^ über die Straße springen,
^ ^ „st' orkte nicht auf das Signal eines daherkommenden Auto-
mobils und lies in den Wagen hinein . Trotz heftigen Brem¬
sen^ konnte der Führer den Unfall nicht verhüten Das Kind

5 " - b" >b « °!» R °d

f.t„iL 2 ’f“ t8 'r 14 '^ Um ' Die Bischofsftadt Limburg war
heute am F r o n l e i ch n a m s t a g wieder prächtig geschmückt
zumal in den Straßen , welche die Prozession durchzog . An der¬
selben beteiligten sich über 4000 Personen . Die Monstranz
trug der Bischof Dr . Willi . In dem glänzenden Zuge fiel bc-

Geistlichkeit und Ordensgenossenschaf¬
ten sowie die Marienschule und die vielen in Weiß aekleidete
und mit Blumen geschmückten Kinder . In der Stadt wäre,?
größere Altäre errichtet , in der Prozesswn spielten 2 Most?

Morale . - Be . dem Festzug anläßlich der JahmnwMe des
Metzgergcsellenvereins „Brüderschaft " , am 17 und 18 ^ imi
werden 44 Gruppen bezw. Vereine vertreten sein darunter van
auswärts Vereine aus Wiesbaden
OSer -M » !. ,in . » „ Io, . jS % id2 ‘ ' Ä 'ßS*
Frankfurt , Hanau , Biebrich -Mosbach und Darmstadll ^

81 . Jahrza » g

10. A. Horch .Zwickau (Bes .j, 35/40 -Horch.
11. A. D . Grigg -London jBes .j , 35/45 -engl . Daimler.

Der von der Erbprinzessin von Meiningen gestiftete beson¬
dere Preis wurde Fritz Erle -Mannheim zuerkannt , dem Lenker
des Wagens Nr . 78.

Die Resultate der Semmering -Fahrt sind : 1. W , Pöge-
Chemnitz tBes .j, 60 °Mercedes : 2. Neumaier -Stuttgart fErle-
^aannheim ), 40-Benz : 3 . Neumaier -Mannheim j'Bes .1, 40/45-
Benzs 4. Dreher -Triest (Hieronimus -Wienj , 90-Mercedes.
. Forstenrieder Schnelligkeitsfahrt : 1. Stöß -Zwickau jBes .j,

18/20 Horch : 2. Westphal -Hamburg (Bes .), 16/18 -Germain-
Standart : 3 . Betzin -Berlin sBes .j, 18/20 -Horch.

Schönheits -Konkurrenz : 1. Eschebach -München lBes .j, 40-
Benz : 2. Wandesleben -Stromberger -Neuhütte , Bezirk Koblenz
^Bes.j, 24 -Adler ; 3 . Haase -Breslau (Nogler -Breslauj , 40-Adler;
^oe Livingston -Frankfurt Wfred Teves -Frankfurtj , 40-Adler.

Goldene Medaillen : Spitzner -Frankfurt fBes .j, 60-de Diet-
rich : Lord Montagu of Beaulieu -London (Bes .j, 45-engl . Daim.
ksi Fuhr . v. Reinhardt -Berlin (Bes .j, 60/80 ->Metallurgique;
Tischbein -Hannover lBes .j, 60-Benz : Dahmen -Köln lBes .j, 60-
Benz : Mrs . Maud Manville -London sBes .j, 35-engl . Daimler;
Hesselberger -München fBes .j, 60°L^ on BoW ; Marchal -Paris
Wes .s, 35/45 -Renault ; Schmitz -Köln lBes .j, 50-Benz ; Haase-
Breslau lBogler -Breslanj , 40-Adler ; Brauda -Düsseldorf lBes .j,
40-Opel -Tarracq ; Mathis -Straßbura lBes .j, 40°Jiat Prinz
Heinrich von Preußen lBes .j, 40-Benz ; Roth -Wiesbaden lHer-
zog von Bojano -Mannheimj , 40-Benz ; Jarrott -London lBes .j,
40-Croßley ; Flinsch -Frankfurt lBes .j, 45-Mercedes ; Flinsch-
Frankfurt lWildj , 45- Mercedes ; Dreher -Triest lBes .j, 100-Mer-
cedes ; Uebel -München lBes .j, 40-Benz ; Weiß -München lBes .j,
xst/Denz ; Jürgens - Hamburg lBenz -Wannheimj , 28-Benz;
Aschoff-Berlin lBes .j , 40 -Metallurgique ; Graf von Arco -Rer-
lin lBes .j , 28/32 -Mercedes ; Commerell -München lBes .j, ?-Mer.
cedes ; Kaldi -Wien lBes .j, 28-Benz ; Wandesleben -Stromberger-
Neuhütte lBes .j, 24 -Adler ; von Frankenberg -Honnef lBes .j, 20-
Bayard.

Die übrigen Teilnehmer erhalten silberne Medaillen , soweit
sie nicht außer Konkurrenz oder disqualifiziert sind.

* Wiesbaden , 15 . Juni 1900.

Krieger »Perband für den Regierungsbezirk
Wiesbcden.

Weln=2eimn £i,
I . Rancnthal , 13 . Juni . In seiner heutigen Weinverstei-

gerung brachte der Rauenthaler W i n z e r v e r c i nS™
mern Weißweine der Jahrgänge 1904 und 1905 zum MsgebR
von denen <,2 Nummern zurückgezogen wurden Ein Halbstück
1904er kostete 1510 JO Der Erlös für 3 Stück und 49 ta  SS
1905er war 27620 .«.' Das Stück kostete durchschnittlich S j
D "s Gesamtergebnis war 29 130 A  mit und Ane Fässer

* Langcnschwalbach , 13. Juni . Herr Serfifter
Metropole hier , verkaufte heute an eine Herrschaft •
Autowob,l onfuhr , 50 Flaschen 1900er Eltvilles Sonn nberw
Auslese , Erescenz Franz Herber Eltville die Flaicke -n stt e

60 Jiajchen 1893er Hattenheimer Nußbrunnen Bemn -'

Lm - .. LL " "' " Simmcm' b,t  s '«» ' -- S.

Sport.
Die ßerkomer;Konkurrenz.

Die Preisverteilung der Herkomer -Fahrt hatte folgendes
Ergebnis : "

1. Dr . Rudolf Stöß -Zwickau lFahrer : Besitzerj , 18/20vfer-
diger -Horch , '

2 . Emil Nenmaier -Stuttgart lJritz Erle -Mannheim ! 40-
Benz . » ’’

3. Willy Pöge -Chemnitz lBes .j, 60-Mercedes.
, 4. Heinrich Opel -Rüsselsheim lBes .j, 20 -OpeI.

5 , Karl Neumaier -Mannheim lBes .j, 40/45 -Bcnz,
6, Hermann Weingand -Düsseldorf lBes .j. 60 °Mercedes
7, Theodor Drcher -Triest lHieronimus -Wienj . 100-Mcrcedes
8., Edgar Ladenburg -Mannheim lBes .j , 70-Mercedcs
9. G . H . W . Uren -Köln lBes .j, 20/24 -Priamns.

Der Geschäftsbericht des Kriegerverbandes für 1905
liegt jetzt in : Druck vor . Er ist erstattet von dem Schrift¬
führer des Verbandes Herrn Bureau -Assistenten Ehr . H e h-
n e r -Wiesbaden . In dem Bericht heißt es u . a . :

Der Kriegerverband des Regierungsbezirks Wiesbaden
mit seinen 18 Kreis -Kriegerverbänden zählte am Schlüsse
des Jahres 1904 : 17 Ehrenmitglieder , 98 Einzelmitglieder
und 650 Vereine mit 34 965 Mitgliedern . In den Kreis-
verbänden ist eine Zunahme von 11 Vereinen und 3101 Mit¬
gliedern zu verzeichnen . Die jetzige Stärke der Wiesbadener
Vereine ist folgende : Wiesbaden -Stadt (Vorsitzender : Kgl.
Kreis -Landmesser und Lt . d . R . Klein ) 7 Vereine mit 2625
Mitgliedern ; Wiesbaden -Land (Vorsitzender Hptm . d. L.
Hummel -Hochheim ) 39 Vereine mit 2612 Mitgliedern . Durch
die Tätigkeit des 1. Vorsitzenden Herrn -Oberstleutnant a . D.
von Detten sind die Einzelinitglieder auf die stattliche Zahl
von 112 angewachsen . Der Verband zählte am 1. Januar
1906 : 17 Ehrenmitglieder , 112 Einzelinitglieder und 661
Vereine mit 38 699 Mitgliedern.

Anstelle des von Wiesbaden verzogenen 1. Ehrenvor¬
sitzenden Vizeadmiral z. D . Mensing wurde auf der Bezirks-
Versammlung in Limburg , an ! 4 . Juni 1906 , der bisherige
2. Ehrenvorsitzende Generalleutnant z. D . v . C h a p p u i s
in Frankfurt a . M . eiustirninig gewählt.

Die 8 . Bezirksversammlung fand am 4 . Juni 1906 in Lim¬
burg statt . Vertreten waren sämtliche 18 Kreiskriegerver¬
bände . Anstelle der vorgeschlagenen Fassung des 3a wurde
beschlossen , nachfolgenden Antrag einznbringen : § 3a erhält
folgende Fassung : „ Die Erreichung dieser Zwecke erstrebt der
Deutsche Kriegerbund a ) durch die ihm eigentümlich gehö¬
rige , zur Zeit unter dem Namen „Parole " erscheinende anit-
liche Zeitung . Jeder Verein des Bundes ist verpflichtet , für
jedes angefangene Fünfzig seiner Mitglieder die „Parole"
mindestens in einem Ereniplar zu beziehen . Außerdem hat
jeder Verbandsvorstand und jede Sanitätskolonne diese Zei¬
tung in wenigstens einem Exemplar zu halten . Dabei kön¬
nen aber diejenigen Exemplare , welche von einzelnen Mit¬
gliedern auf eigene Kosten gehalten werden , auf die Zahl
der Pflichtexemplare mit angerechnet werden ; doch ist min¬
destens je ein Exemplar bei den Akten der Vereine , Verbän¬
de und Kolonnen aufznbcwahren . Vom Ilcinertrage der „Pa¬
role " wird ein Drittel der Bundeskasse zu Unterstützungen
uberwiesen , der Rest im Verhältnis zur Zahl der von den
Verbänden gehaltenen Exemplare unter diese verteilt.

Der Abgeordnetentag des Deutschen Kriegerbundcs und
des Preußischen Landeskriegerverbandes fand am 13. und.
14 . August 1905 in Kiel statt . Der Kriegerverband des Re -'
gterungshezirks Wiesbaden war dort durch den 1. Vorsitzen¬
den , Herrn Oberstleutnant a . D . von Detten vertreten.

Das Gesamtvermögen des Vereins beträgt 3857 — .
Aus Grund eingereichter Unterstützungsgesuche wurden im
^ahrc 1905 von dem Vorstande des Preußischen Landes-
kriegerverbandcs bezw . dem Vorstande des Deutschen Krie-
gcrbnndes wiederunr Unterstützungen an die Kreisverbände

- ^ sRegiernngsbezirkes ausbezahlt und zivar insgesamt

a uf den , Abgeordnetentag des Preußischen Landes-
ri etS ? tU  Kiel am 14. August 1905 wurden sol-

SPr6nn? Cfrfä Uf/ e 0ef®6t : J - Der Preußische Landeskrieger.
E’ -r fetnc  Organisation der Kriegersanitätskolon-

L einheitlichen Eingliederung in die Organi¬
sation des Noten Kreuzes auf . 2 . Tie innerhalb des Lan.
deskl icgerverbandes bestehendcii Kriegersanitätskolonneu-
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Inspektionen werden mit dem 1. Januar 1906 aufgehoben,
wenn nicht mit dem Zentralkomitee auf dessen Wunsch ein
früherer Termin vereinbart wird . 3. Innerhalb des Be¬
reichs der Provinzialvereine vom Roten Kreuz haben die
Kriegerverbände der Provinz (Provinzial -, Regierungs¬
bezirks -Kriegerverbände usw .) das Verhältnis ihrer Krieger¬
sanitätskolonnen zu der Organisation des Roten Kreuzes
im Einverständnis niit dem Herrn Vorsitzenden ihres Pco-
vinzialvereins vom Roten Kreuz nach lokalen : Bedürfnis
und unter Feststellung des ferneren Verhältnisses der ein¬
zelnen Sanitätskolonnen zu ihrem Kricgervereine bezw.Ver.
bande selbständig zu regeln . Demzufolge haben sich auf das
Schreiben des „Provinzialvereins vom Roten Kreuz für
Hessen-Nassau " und das Schreiben des Kriegerverbandes des
Regierungsbezirks Wiesbaden sämtliche innerhalb des Be-
zirksverbandes bestehenden Kriegersanitätskolonnen bereit
erklärt , sich in Zukunft den Zweigvereinen vom Roten
Kreuz , in deren Bezirk sie ihren Sitz haben , anzuschließen.

Nachdem dem 1. Vorsitzenden Herrn Oberstleutnant a.
D. von Detten , von seiten des Vorstandes des Preußischen
Landeskriegerverbandes der Auftrag erteilt worden war , die
Vorbereitungen zur Beteiligung an der Kaiserparade am 8.
September 1908 , bei Gelegenheit der Kaisermanöver des 18.
Armeekorps zu treffen und sich zu diesem Zwecke mit dem
Generalkommando des 18 . Armeekorps ins Benehmen zu
setzen, wurden bereits im April 1903 sämtliche zum Terri¬
torialbezirk des 18. Armeekorps gehörigen Kreiskriegerver¬
bände ausgefordert , ihre voraussichtliche Beteiligung bis
zum 20. Mai dem Vorstande anzuzeigen . Infolge einer
voraussichtlich sehr starken Beteiligung wurden bei den zu¬
ständigen Eisenbahndirektionen für die Mitglieder des Ver¬
bandes 6 Sonderzüge beantragt , welche am 8 . September
die Festteilnehmer nach dem Paradefelde und wieder zurück
beförderten . Auf Antrag des Bezirksverbandes wurde den
Kameraden , welche an der Parade teilnahmen , eine Fahr¬
preisermäßigung an dem Tage der Parade in der Gestalt
gewährt , daß die einfache Fahrkarte zur Rückfahrt Gültig,
keit hatte . Die Beteiligung an der Parade war jedoch weit
stärker , als die einzelnen Kreisverbände ihre Beteiligung
zugesagt hatten und war deshalb eine Stockung auf dem
Anmarsche zum Paradefelde eingetreten , welche jedoch die
Parade selbst nicht beeinflußte . In Gemeinschaft mit den
Kricgervereinen im Großherzogtum Hessen hatten die sämt¬
lichen Vereine links von der Tribüne und gegenüber dem
rechten Flügel des 18. Armeekorps mit ihren Fahnen Auf¬
stellung genommen . Die Zahl mochte 15 000 noch ilberstei-
gen . Nach der Ueberceichung des Rapports an den Kaiser
durch den 1. Vorsitzenden des Bezirksverbandes Herrn
Oberstleutnant a. D . von Detten ritt der Kaiser mit Gefolge
die Fronten der Kriegervsreine ab ; vorher schon waren die
Kaiserin und die Kronprinzessin per Wagen die Front der
Vereine entlang gefahren und hatten die Teilnehmer be¬
grüßt . Bei der Paradetafel im Königlichen Schlosse zu
Homburg , zu der auch der 1. Vorsitzende Herr Oberstleut¬
nant a. D . von Detten geladen war , gedachte der Kaiser der
alten Soldaten wie folgt : „Dep gestrige Tag hat mir die
große Freude gemacht , viele Tausende alter Kriegskamera,
den meines Großvaters und Vaters dem aktiven Korps ge-
genüber stehen zu sehen , mit den Ehrenzeichen aus großer
Zeit an der Brust . Sie haben ihren Fahneneid gehalten,
ihre Pflicht getan , und leben jetzt als Vorbilder der Pflege
von Treue und Patriotismus für die jüngere Generation ."

hc Personalien . Verliehen wurde dem Hausmeister Wil¬
helm Bender  beim Krankenhause in Wiesbaden das Allge-
meine Ehrenzeichen.

* Bon der Eisenbahn . An den mit .Schranken versehenen
Wegübergängen ist, wie eine Verfügung des Ministers der öf¬
fentlichen Arbeiten bestimmt , die Aufschrift der Warnungsta¬
feln : „Halt , wenn die Schranke geschlossen ist oder die Glocke
der Schranke ertönt " , durch den Zusatz : „oder sich ein Zug nä¬
hert, " den Bestimmungen der Eisenbahn -Bau - und Betriebsord¬
nung entsprechend , zu vervollständigen . Die Aufschrift der Ta¬
keln an den nicht bewachten , aber dauernd mit selbsttätigem
Läutewerk ausgestattetcn Wegübcrgängen entspricht bereits vor-
stehender Bestimmung . Die Aenderuug ist gelegentlich der Er¬
neuerung der Tafeln oder ihres Anstriches vorzuuehmen.

* Die Biertcuermig . Dienstag nachmittag tagte im Römer-
Hof zu Frankfurt eine Versammlung der Delegierten der Fla¬
schenbierhändler -Vereine von Frankfurt a . M -, Mainz , Wies-
baden,  Homburg , Biebrich,  Offcnbach , Isenburg usw . In
der Sitzung , die streng geheim gehalten wurde , kam nach den
„I . N - N ." in erster Linie die Frage der geplanten Biersteuer
zur Beratung . Da die größeren Braucrciverbände Deutsch¬
lands den Beschluß gefaßt haben , die Biersteuer auf die Ab¬
nehmer , also oie Gastwirte und Jlaschenbierhändler , abzuwäl-
zcn , so ' erwartet man auch etwas Aehnljches hier . Besonders
eigentümlich wird es empfunden , daß die Brauereien einen
Aufschlag vornehmen wollen , der in gar keinem Verhältnis zu
der Steuer steht . Dieser geplante Ausschlag würde natürlich
für Wirte und Fläschenbierhändler von großem Nachteil sein,
denn das konsumierende Publikum würde nicht dafür zu ge¬
winnen sein , einen höheren , dem Preisausschlag entsprechenden
Preis zu zahlen : Daß sich die Fläschenbierhändler , meistens
kleinere Existenzen , entschieden dagegen verwahren , kann ihnen
niemand verdenken . Sie beabsichtigen nun , die Brauereien zu
veranlassen , mit dcw Preis für Flaschenbier ebenso in die Höhe
zu gehen , wie dies die Händler tun müssen , um existenzfähig zu
bleiben . Ein Ausschuß wird die Sache weiter verfolgen und
nfit den Brauereien und anderen au der Frage interessierten
Vereinen und Verbänden verhandeln . Bei einem ablehnenden
Verh " lien fwr Brauereien ist tue Gründung einer Genossen¬
schaftsbrauerei in Auge gefaßt.

D . Gegen die Fuhrleute , die sich am Montag in . Mainz
die Ausschreitungen zuschulden kommen ließen , liefen vorgestern
auf der Polizei noch eine Anzahl von Anzeigen wagen Ver¬
gehens gegen den 8 153 der Gewerbeordnung und wegen Kör¬
perverletzung ein . Die Angezeigten sind zum größten Teil ge¬
richtsbekannte Personen . Demnächst werden sich die Ausschrci-
tenden vor Gericht zu verantworten haben und wird die Ver-
Handlung den Beweis liefern , daß die Zeitungsherichtc über die
Ausschreitungen nicht übertrieben waren.

* lieber den tollwutverdächtigen Hund , der einem Landwirt
im Untcrlahnkreis entlausen ist , erläßt der Polizeipräsident im
Inseratenteil der heutigen Nummer eine Bekanntmachung , in
her zum Einfangen des Hundes aufgesordcrt wird.

* Der König von Schweden , der , wie erinnerlich , vor kur¬
zem die Kur in Wiesbaden  gebrauchte , und in anscheinend
bester Gesundheit von hier abrciste , soll ernstlich erkrankt sein.
Ein Telegramm aus Stockholm meldet : Im Befinden des Kö¬
nigs ist eine bedenkliche Verschlimmerung emgetreten . Tie
Krankheit besteht in rasch fortschreitender Herzschwäche und Ver¬
kalkung der Arterien . Der König kann sich nur noch wenige
Stunden aufrecht halten , sein Zustand gilt als hoffnungslos.
(Hoffentlich bestätigt sich diese Nachricht nicht . D . Red .)

-e. Hütet eure Kinder l Dieses Mahnwort , das von vielen
Eltern außer acht gelassen wird , möge wieder einmal ein am
gestrigen Tage in Biebrich  vorgekommener Fall in treffender
Weise beleuchten . Im Gartenlokal der Wirtschaft „Zur Stadt
Wiesbaden " konzertierte eine Musikkapelle , durch welche eine
größere Anzahl Zaungäste , meist . Kinder , herbeigelockt wurden.
Diese Kinder sprangen in der Kaiserstraße >n der lebhaftesten
Weise über die Straße , ohne hierbei den gefahrdrohenden Fuhr-
verkehr zu beachten . Gegen 6 Uhr nachmittags , gerade . als
zwei stark besetzte elektrische Straßenbahnwagen vom Rhein her
an der Stelle vorbeifuhren , sprang ein 3 Jahre altes Mädchen
über die Straße und kam direkt vor dem Motorwagen zu Fall.
Nur der Aufmerksamkeit des Wagenführers und dem Umstand,
daß die Kaiserstraße hier eine starke Steigung hat , war es dem
Führer gelungen , den Wagen auf einige Schritte zum Halten
zu bringen . Das Kind , welches bereits unten dem vorderen
Teil des Motorwagens lag , wäre zweifellos totgefahren worden,
wenn nicht die günstigen Momente mitgespielt hätten.

* Für Markcnsammler . ' Aus Anlaß des Sieges über Ruß¬
land hat das Kaiserreich Japan Siegesmarken zur Ausgabe
bringen lassen . Die neuen Marken , die dieser Tage auf Brie-
sen und Karten in Deutschland eingetroffen sind , haben zwar die
gleiche Zeichnung wie die alten japanischen Marken , zeigen ader
im Mittelfelde eine Zusammenstellung von Kriegsemblemen.
Abgestempelt sind die Marken mit einem großen Stempel , der
außer den üblichen japanischen Schriftzeichen die Inschrift.
„Triumphant Military Review 1906 " trägt.

* Aus Liebesgram in den Rhein . Unsere am M̂ittwoch
ausgesprochene Vermutung , daß es sich bei der Leichenländung in
Biebrich um den vermißten Arbeiter Schütz aus Dotzheim
handelt , bestätigte sich. Unser e.-Korrespondent meldet darüber:
Die am 13. d. M . am Rheinufer , unterhalb der Ochsenbachmun-
dung zu Biebrich gcläudete männliche Leiche wurde noch am
selben Tage als die Person des Maurers Adolf Schütz , zu Dotz¬
heim geboren und dort wohnhaft gewesen , von seinen Angehöri¬
gen erkannt.  Derselbe ist zweifellos vor ungefähr 8 Tagen,
seitdem er vermißt wurde , in selbstmörderischer Absicht ober¬
halb Biebrich in den Rhein gegangen . Die Ursache soll m
einem Liebesverhältnis zu suchen sein.

* Zur Mordaffärc in Wildungcn . Der des Mordes an
der Frau Vogel verdächtige Möbclhändlcr Meyer und dessen
Begleiterin Christiani sind ' mit dem Dampfer „Blücher " nach
Deutschland zurücktransportiert worden.

□ Ein österreichisch-ungarisches Konsulat in Wiesbaden.
Wiederholt schon war in Wien von interessierten Meisen die
Errichtung eines Konsulats in Wiesbaden angeregt worden.
Vor ungefähr drei Wochen hat sich nun auch der Zentralver-
Hand der österreichisch -ungarischen Fremdenverkehrsvereine
dringend dafür ausgesprochen , daß „Wiesbaden , einer der be¬
deutendsten Kurorte Europas " , endlich ein österreichisches Kon¬
sulat erhalte . Wie wir erfahren , ist man im Ministerium des
Aeußeren nicht abgeneigt , dem vielfach geäußerten Wunsch Rech¬
nung zu tragen . Und zwar ist das zu errichtende Amt als ein
ordentliches und kein Honorarkonsulat gedacht . Sein Amts¬
bereich dürfte sich auch auf einen Teil des benachbarten Groß¬
herzogtums Hessen erstrecken , wodurch übrigens das Frankfurter
Generalkonsulat nicht unwesentlich entlastet wird . Das Kon¬
sulat wird insbesondere auch die Aufgabe haben , hier die Propa¬
ganda für Hebung des Fremdenverkehrs in Oesterreich in jeg.
licher Weise zu fördern.

* Historische Ausst -ellung . Um den Sinn für die Ver¬
gangenheit , für die Geschichte unserer Stadt und deren Um¬
gebung in der Bürgerschaft zu wecken und anzuregen , hat der
Ausschuß der hiesigen Volksbibliothek beschlossen , eine historische
Ausstellung der Stadt Diez  und ihrer näheren Umgebung
zu veranstalten . Der Ausschuß k!77c sich deshalb an die Bür¬
ger der Stadt , besonders an die alten Diezer Familien mit der
Bitte gewandt , ihm für die Dauer der Ausstellung alle Gegen¬
stände zu überlassen , die irgendwie mit der Geschichte der Stadt
zusammenhängen , wie Ansichten der Stadt aus früherer Zeit,
Bildnisse der ehemaligen Regenten des Fürstentums Nasscm-
Diez -Oranien , Bücher , Medaillen usw.

* Oesfentlichy Gewerkschaftsversammlung . Morgen Sams¬
tag abend Uhr findet im „Westendhof " eine öffentliche christ¬
liche Gewerkschaftsversammlung statt . Thema : Die nächsten Auf¬
gaben der christlichen Gewerkschaften.

* Fortunas Huld ! Bei der am 12. d . M . stattgefundenen
Ziehung der Stettiner Pserdelotterie fiel in die Kollekte von
Carl Cassel,  hier , Kirchgasse 40 und Marktstraße 10, schon
wieder ein Hauptgewinn und zwar ein Pferd auf die Nummer
153 081 . In ganz kurzer Zeit hat diese Firma 4 Haupttreffer
zu verzeichnen.

* Großes Sportfest . Der Radfahrerverein Dotzheim hat
auf Sonntag , den 17. und Montag , den 18. Juni , ein größeres
Sportfest , verbunden mit Bannerweihe und Straßenrennen , an¬
gesetzt. Letzteres findet auf der Straße von Dotzheim nach
Biebrich statt . Weiter ist großer Preis - und Blumenkorso und
Preis - Reigenfahren auf dem Festplatze , welcher von der Bahn¬
station Dotzheim durch die Wicsbadenerstraße und Wilhelm»
straße bequem in 5 Minuten zu erreichen ist.

*  Bei dem Gauturnfcst , das vorigen Sonntag stattfand , er¬
hielt I . Ettingshaus den 17 . Preis mit 47 Punkten.

* Feldbergfest . Am nächsten Sonntag , 17 . Juni , findet das
diesjährige (53 .j Feldbergfest auf dem großen Feldberg im Tau¬
nus statt . Die Feldbergfeste haben sich bekanntlich zu groß¬
artigen Turn - und Volksfesten  entwickelt , die jedes
Jahr Tausende von Besuchern zählen . Der Taunusriese übt
überhaupt eine gewaltige Anziehungskraft auf Naturfreunde
aus : genießt man doch von seinem Gipfel und seinem Aussichts¬
turm eine Fernsicht , die ihresgleichen sucht. Für gute und bil¬
lige Verpflegung sorgen 3 Häuser und mehrere fliegende Wirt¬
schaften . Den Hauptanziehungspunkt bildet das Dolkswetturnen.
An 1000 Turner werden früh morgens zunächst zu allgemeinen

'Freiübungen und dann zum Wettkampf antreten . Hierbei sind
bestimmt : Stabhochsprung , Weitsprung , Stoßen der 20pfündigen
Kugel . Nachmittags vereinigen sich die Gesangsriegen ( der
Turnvereine zu einem gewaltigen Chor zum Vortrag zweier
Chöre : von 2 Uhr ab finden Turnspiele statt . So wird das
63 . Feldbergfest wiederum ein gewaltiges Zeugnis oblegen vom
Wirken unserer deutschen Turnerschaft . Der Besuch sei an-
gelegentlichst empfohlen ; die nächste Bahnverbindung geht bis
Kronberg , bczw . Königstein und Niedernhausen . Von Kron-
berg upd Königstein sind cs 2, von Niedernhausen 3V2 Stunden
bis zum Berggipfel '

* * Straßenbahn -Unfall . Kurz vor Rodaktionsschluß et,
fahren wir daß sich heute mittag gegen 12 Uhr an der für de,
Verkehr gefürchteten Ecke Michelsoerg -Langgasse ein ziemlich
hebliches Straßenbahnunglück ereignete . Der im Jahre 1842 ge.
borene Josef v. Trettwitz  lief von der rechten Seit - di.
rekt gegen den Motorwagen . Er soll unter den Wagen gekodi.
men sein und Verletzungen nicht unerheblicher Natur cx[iti«a
haben . Nähere Recherchen konnten wir nicht mehr anstelle-,!

«-» Das Frohnleichnamssest wurde gestern von unserer si.
tholischen Mitbürgern in der üblichen Weise gefeiert . Ein
ziemlich kalter Wind wehte zwar und auch trübe Regenwolken
jagten hin und wieder am Firmament dahin . Nichtsdestowe.
Niger war die Feststimmung an dem hohen katholischen Feier-
tag durch nichts beeinträchtigt . Gegen 9 Uhr setzte sich der
Prozessionszug mit der ganzen Pracht unter ungewöhnlich zchh
reicher Beteiligung vom Luisenplatz aus in Bewegung . Mer-
liebst sahen sich die vielen weißgekleideten Mädchen an . Ferner
befanden sich im Zuge sämtliche katholischen Vereine mit ihren
Fahnen die Geistlichkeit , fünf Musikkapellen etc . etc. D^z
Sanktissimum trug Herr Prälat Dr . Keller . Unter den feierliH.
ernsten Klängen der Kapellen bewegte sich die Prozession durch
die reichbeflaggte Luisenstraße , Kirchgasse , Friedrichstraße , Kif.
Helmstraße , Rheinstraße nach dem Luisenplatz , wo die Gruppiu.
ung der verschiedenen Vereine , Schulen etc . erfolgte . Das Ganze
bot einen malerischen Anblick . Nachmittags vereinigte man sich■
in Waldwirtschaften und sonstigen Etablissements zu weltlichen
Feiern . Die Haltung des die Straßen besetzt haltenden PM.
kums war der Feier des Tages entsprechend eine entgegenkom-
mende.

* * Todesfälle . Gestern starb der 74jährige Gerichtsdienei
a . D . Heinrich Grebe,  in der Scharnhorststraße wohnhaft.
Der Verstorbene war bis zu seiner im Jahre 1897 erfolgten
Pensionierung 15 Jahre ununterbrochen am hiesigen Landge-
richk tätig . — Unter Hinterlassung eines ganz beträsttlikken
Vermögens ist gestern die hier vorübergehend aufhältlich ge¬
wesene russische Witwe Rosalic Rappoport6  gestochen,
Sie stand in der Mitte der fünfziger Jahre.

* * Schwere Einbrüche sind vergangene nacht wieder einmal
verübt worden . Diesmal haben sich die Einbrecher , bei denen
cs sich zweifelsohne um die seit Monaten hier „arbeitende»'
handelt , die Jriedrichstraße als Operationsfeld ausgesucht . Ein-
mal drangen sie mittels Nachschlüssels in das Haus Friedrich?
straße 34 ein . Wiederum mit Dietrichen öffneten sie hier die
Tür zum Restaurant Goebel , wühlten dann drinnen alle Ka-
sten und Schubladen durch und tranken schließßlich zum Schluß
noch eine Flasche Wein aus .- Zum Glück fielen ihnen hier nur
etwa 8A  Bargeld in die Hände , da der Wirt , welcher das
Lokal nach 1 Uhr schloß, die Tageseinnahme mit nach der
Wohnung genommen hatte . Enttäuscht über diese verhältnis¬
mäßig geringe Beute ließen sie ihre Nachschlüssel an der gegen,
übcrliegendcn Bureautür der Eishandluug von Hench und
Kaesebier funktionieren . Das Schloß ging leicht auf , nicht da¬
gegen das weiter oben angebrachte zweite Patentschloß , mit dm
die Einbrecher nicht gerechnet hatten . Sie erbrachen nun mit
Stemmeisen die Tür und gelangten dadurch auch bald in ? In¬
nere . Hier wurden drei Pulte sowie einige Kasten unter An-
Wendung von Dietrichen geöffnet und alle Papiere durchstöbnt. :

Sie fanden aber nur für 5Ä  Briefmarken und 4 JL  Wechsel¬
geld . Eine Schachtel Zigaretten ließen sie unberührt . An "dm
schweren eisernen Geldschrank ist tüchtig herumgearbeitet wor¬
den , jedoch ohne Erfolg . — Die nächste Station der SiPpM>
war das Komptoir der Barschen Weinhandlung in der obere»
Friedrichstraße . Tort gelangten sie in das sich im Hinterha . ..
befindliche Komptoir , erbrachen hier sämtliche Pulte , dies«
eingehend durchsuchten , und meißelten auch an dem Kassenschr«
herum , an dem ebenfalls ihre Mühe umsonst gewesen ist. DaW
nahmen sie eine wertvolle Münzensammlung mit . Außer eiM
Schachtel Zigaretten , die sie sich aneigneten , fanden sie ,
nichts vor . Die Umstände , unter denen dieser Einbruch veru
wurde , lassen darauf schließen , daß die Einbrecher mit den ^ . .
lichkeiten genau vertraut waren . (Verwunderlich bleibt es P»-
uns , daß wir diese Einbruchsnachrichten immer von PTlM  ^
Seite erfahren müssen . Es wäre doch jedenfalls richtiger oH
für die endliche Ermittelung der Einbrecher zweckdienlicher,
der Presse von der zuständigen Stelle hierüber Mitteilungen ö
macht würden , denn die Presse ist nachgewiesenermaßen d' e ' '
Mitarbeiterin der Kriminalpolizei bei Ermittelung von sp.
buben und Einbrechern . Wir halten es auch für ange *

daß die Polizei sofort ein genaues Verzeichnis der Münzen ^
öffentlicht und somit die Händler vor Ankauf warnt , da WB

wohl ein Verkauf der wertvollen Münzsammlung mit uew ' ^
Sicherheit angenommen werden darf . D . Red .) M

** Ein kleiner Kellerbrand entstand heute vormittag ,i
in einem Hause der Karlstraßc . Die Feuerwehr M )
selben mit der kleinen Handspritze . Wie das Feuer en I ***
ist, konnte noch nicht sestgestellt werden.

* Das Camdly -Theater setzt im Kaisersaale ,Doö ) teI
straße 15 , seine schnell beliebt gewordenen Vvrstellungcn ^
Mitwirkung von Madame Kardec und Miß Edith n
Sonntag , den 24 . Juni , fort , Mr . Chambly leistet ohne^
das Vollendetste , was auf dem Gebiete höherer ^ " Ufi ^
Zauberkunst geboten werden kann und wer sichern ’ . fc
Stunden in die Fesseln allerhand reizvoller Täuschung ^
amüsanter Unterhaltung bannen lassen will , der Erstell
nicht , die wenigen im Kaisersaal noch stattfindenden
luiigen dieser modernen Hexenmeister zu besuchen.

-» Nr . 24. der Bakiuizenliste für Militäranwärter i
neu und kann in der Expedition des „Wiesbadener ®.
zeiger " von Interessenten unentgeltlich eingesehen we - .jj

(T | Schierst « « . 14. Juni . Das F r o h n l ei 4 ^
f c st' nahm den üblichen Verlauf . In der Dotzheliner - ^ 1°-
angrenzcnben Straßen waren 4 Altäre errichtet . ,
zessiou beteiligte sich eine sehr große Anzahl unserer ^
Mitbürger . - Ein E n d e m i t S ch r c ckc n nahm heu ^
Abend eine Kutschfahrt , die verschiedene hiesige Her .fl
nommen hatten . Bei dem trockenen Wetter war ° *
gefeuchtet worden , daß zuletzt selbst die Kutsche rn jjin«
geriet und am Hafen in dem lockeren Sande ums £
der Insassen flog , im Bogen heraus , während der an W«
dieselbe geriet . An der Kutsche wurde die Laterne z ^ he«
und auch sonstige Beschädigungen entstanden . Tue LUf > ,̂ ^
kamen zum 'Glück ohne Beschädigung davon . Ein go
der bei dem Unfall verloren ging , wurde von Kinoee
und dem Eigentümer zurückgegeben.
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Aus der vorstehenden Abbildung über das von uns aus¬
führlich gemeldete Eisenbahnunglück bei St . Goarshausen kann
man ersehen, von welcher  großen Tragweite das Unglück war.

KchtE iLlEgramHiS.
Die abgehauene Hand . J

Breslau , 15. Juni . In dem Prozeß des Arbeiters
BiewaId  gegen die Stadt Breslau ist Termin aus den
30. Juni angesetzt worden.

IS Eine Unterredung mit Witte.
Paris , 15. Juni . (Privattel .) Ein Mitarbeiter des

..Matin" hatte eine Unterredung mit dem gegenwärtig in
Lichy zur Kur weilenden Grafen Wirte,  welcher erklärte,
er bedürfe durchaus der Ruhe und sei weder mit einem Po¬
litiker noch mit einem Bankier zusammengekommen . Die
Meldung, daß er einen Botschafterposten anstrebe , sei wider-
« fei freiwillig von seinsm Amte zurückgetretcn.
Er hätte die Mmisterpräsidentschaft vielleicht noch 4 cüer 5
Monate behalten können , aber seine Gesundheit wäre dadurch
vollständig ruiniert worden . Es sei allerdings noch ein an-

m*n^ er  wichtiger Grund im Spiele gewesen,
M .davon wolle er nicht sprechen, und nur zur Bernieidung
etwaiger Mißverständnisse wolle er sagen , daß dieser Grund
m kemer Weise mit seinen Beziehungen zum Kaiser Niko-
aus Zusammenhänge. Der Kaiser sei stets überaus gnädig
li* m ?^bsen . Europa kenne Rußland nur in Wirtschaft-

Hinsicht, es kenne nur feine reichen Mittel und seine
Meusamkeit , aber es kenne Rußland nicht in psychologischer

eZwhung, und deshalb schenke es Männern seine Syinpa»
Ihn h^ c? 6 ausführen können , was sie versprachen.

E *!e :QQe in Rußland  zu kennzeichnen , genüge es,
dinzuweisen, daß zuiii Beispiel die von Herrn Jaures

Deputiertenkammec ausgesprochene Ansicht
^ ^ Maschrittlich , als kindisch und als,unzureichend von ge-

sapf ^ ^^mschen Parteien angesehen wurde , welche durch ihre
*n ^tlstaunen setzen wollen . Es sei

riiimr« ^ n'. ^ ine Meinung über die gegen das Miyiste-
las ei °r»e.!nt^ u erhobenen Vorwürfe auszusprechen . Aber

. ne  ? r ^ 90», es sei gegenwärtig unmöglich , in
seines sv> CTn^ ^uisterium zu bilden , welches an die Spitze
von ?ip "̂tlrammes die soziale Ordnung stellen würde , ohne

ber^ecf* oder offen revolutionären Parteien in
'UL!°nd getadelt zu werden.

Ervlosiou auf dem Dampfer „Haverford ".
ston ^ " ni . Die Reeder glauben , daß die Explo-

^ "Haverford " im Liverpooler Hasen durch
diesj'cki Erzeugt  worden sei, die sich aus Naphtaseife,
^rbeikp/r.^ Schiffsladung befand , entwickelt hatten . Ein
SSctfeh; vjv.e Streichholz in Brand gesteckt und auf diese
ber Kampfe entzündet . Die Tatsache , daß die Gewalt
einer s,,c,s ^ nach unten richtete und das Auffinden
viutunaU Holzkiste im Frachtraum gab zu der Ver-
^llnlaps ? • ^nß die Erplosion durch eine Höllenmaschine
teste, Ct’ blutbespritztc Verdeck, ans dem Leichen-
wachte^ .s^ Verwundete wirr durcheinander lagen,
18%ntr ;i n ontsetzlichen Eindruck . Mehrere Leichen waren
Karb0rrr,• nn  einer fehlten Kopf und Arme . Ein Arbeiter
sichum , :g in Atome zerrissen . Die Vermutung , daß es
tiefer STm-’* . * en*° * handelt , wurde von den Verfechtern
^aBe ücT-i ;, s‘ ^nrauf gestützt, daß sie sagten , der Attentäter
Tee in Yip o geirrt . Er habe das Schiff auf offener
Kunden , , sprengen wollen . Das Schiff sei aber 12
M dix ch Liverpool eingetroffen . Die Polizei

U achstge Kiste mit Beschlag belegt . '

^adr 'p - danik bci der Prozession.
< in d->- ^ nni . Bei der Fronleichnamsprozession
'n Ütkaüp' ' ~' e der Puerto del Sol aus bisher unbekann.
'̂ titteu \ 7V nroße Panik  aus . Zahlreiche Personen

'" uepchniunden.
Zum amerikanischen Fleischskandal.
i ‘r’  Erwn . Das .Kongreß -Komitee hat eine

m alv -, rasgearbeitet , die eine scharfe Unter«
lachw --'ahrnngszwecke zu nutzenden Viehes vor

lev ^ --ötitng bestimmt und Regierungsbescheimg.
M ^ " sperscheine für Fleisch und Fleischprodukte im

-21°.Goarshausen
ausländischen Handel verlangt , sowie einen besonderen
Sauberkeitsschein für den ausländischen Handel . Die Vor¬
lage verbietet den Gebrauch gesundheitsschädlicher Chemika-
Iren und verlangt Sanitätsmaßregeln in den Etablissements
Die Regierung trägt die Jnspektionskosten . Man erwartet
im Senat heftige Debatten bei Beratung dieser Vorlage
weil das Kongreßkojnitee den Fleischtrust bei der Fassung des
Entwurfes begünstigt.

Elekwo -RotatioiiLdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags.
cnstalt E ni u Bomin ert  in Wiesbaden . Verantworillch für
Politik und Feuilleton : CH-frcdakteur Moritz Schüfe 7- m-
den übrigen redaktionellen Teil : Bernhard Klötzi ' na-
kur Inserate und Geschäftlicher: Ccr l R ö st e l. sämtlich

zu Wiesbaden.

Warum ist es so
fabelhaft beliebt?

Weil es von solch
wunderbarem

Wohlgeschmack
ist und weil Tausende von Ärzten die fabelhaft®
Wirkung nicht genug rühmen können in allen

Fällen , wo Kräftezunahme erwünscht . ■—

Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

31 Kuchstabeu
genügen, um einen Grundsatz ist E-. nöhri-iigk-'ebre in weite«««
Kreisen Befamu zu machen. „Der Mensch ' ist, was er istr"
Wer nun wünscht, daß die Kinder sich zu krns-vollen Menschen
entwickeln sollen, gebe ihnen vassende Nahrung. Kuchni und
Pudduigr, welche mil Dr . Octkcr 'S Backpulver und Pudding.
Pulver n Stuck 10 P :g. ? >nck 25 P 'g.) tercitet werden,
geben den Kindern Kraft und Wohlbefinden. ^474

Auszug aus ocir Civiistands-Rcgistern der Ttadt
Wiesbaden vom 45. Juni 1906.

Geboren:  Am 6. Juni dem Oelhändler Johann
Schossig e. S ., Johann . — Ani 8. Juni dem Kaufmann Leo¬
pold Wrrth e. S ., Josef Leopold . — Am 9. Juni dem Fuhr-
mann Georg Maier e. S ., Wilhelnr Albert . — Am 10. Juni
dem Maurergehilfen Wilhelm Will e. S ., Franz Wilhelm
Rudi Georg . — Am 7. Juni dem Schreiner Karl 3km e T
Alwine Agnes . — Am 6. Juni dem Herrnschneider Christoph
Wagner e. T ., Frieda . — Am 9. Juni deni Schreinergehilfci:
Ernst Dittmar e. T -, Einina Pauline . — Am 14. Juni dem
Maschinenarbeiter Wilhelni Roßberg e. T ., Elsa . — Am 14
Juni dem Herrschaftsdiener Wilhelm Geißler e S Karl
Wilhelm . — Am 10. Juni dem Kutscher August Maurer c
S ., Heinrich Wilhelm Max . — Am 12. Juni dem Fuhrmann
Joses Krams c. S ., Hugo Gustav . — Am 13. Juni dem
Schreinergehilfen Adolf Nemnich c. S ., Adolf Emil . — Am
4. Juni dem Militärschuldirektor Frincis John Barker-
Benfield e. S ., Ethelbert James . — Am 8. Juni dem Tape,
zierergehilfen Karl Schwerg e. T ., Hedwig Lina Maria —
Am 13. Juni dem Bauarbeiter Damiau Vorndran e T
Albertina Berta . ' ' '

Aufgeboten:  Steuerbeamter a . D . Johannes Paul
Paech in Frankfurt a . M . mit Katharina Linz das. — Tele-
grafenarbeiter Heinrich Modschiedler in Frankfurt mit Hen¬
riette Margarete Martin das . — Schuhmacher Paul Weise
hier init Katharine Heger hier . — Kaufmann Wilhelm Mül.
ler hier :n :i 'Johanna Auguste Juschka in Dorf Kukowcn . —
Steinhauer Llarl Beckmann hier mit Selma Hoffmann hier

G e st 0 r b e n : 13. Juni Kaufmann Wilhelm Wolfgang
Lewison , 51 I . — 13 . Juni Christian Emil Rudolf , S . des
Taglöhners Christian Schäfer , 8 M . — 12. Juni Taglöhner
Wilhelm Belzer , 72 I . — 13. Juni Witwe Rosalie Rappo-
Porte , ca. 60 I . — 13. Juni Johanna geh. Enzensperger,
Ehefrau des Privatiers Leonhard Zwanziger aus Nürnberg,
62 I . — 13. Juni Dienstmann Jakob Roßkopf , 41 I . — 14.
Juni Gerichtsdiener a . D . Heinrsch Grebe , 73 I . — 14. Juni
Henriette geb. Schäfer , Witwe des Landmanns Philipp
Retert , 64 I . — 14. Juni Elisabethe geb. Gerhardt , Ehe¬
frau des Glasergehilfen Wilhelm Seibel , 24 I . — 13. Juni
Wilhelni , S . des Oelschlägers Josef Scheurich , 9 M.
_ _ Königliches Standesawt.

Königliche  D Lchaisgiele,
SamStag , den 16 . Juni 1906.

Elga.
Nocturnus von Gerhard Hauplmann . Nach einer Novelle Grillparzer».

Regie : Herr Köchy.
Ein Ritter Herr Malcher.
Der D -ener des Ritters Herr Encke.
Ein Mönch, ehemals Graf StarschenSky Herr L-ffter.

^ Gcstaltcu im Traum des Ritters:
Gra, Sla .schenski Herr Lesf er.
Mar>na, feine Mutter * gef . ganten.
Elga, seine Frau
Klein-Etga, sein Töchterchen
Die Amme
Dimikri ) Etg is Brüder aus dem Hause
Grischka ) Laschek
Oginski, Elgas Vetter
TimüSka, Hausverwalter
Tortka, Elgas Kammerzofe
Erster Diener ) . . „ . _
Ziveiter Diener ) Grafen Starschensil
Ania" 1 7 30 Ilbr. — Äewöbnsickie Preise.

Frau Nenier.
Jenny Crnsius.
Frl. Koller.
Herr Andriano.
Herr Weinig.
Herr Schwab.
Herr Kober.
Frl. Eben.
Herr Martin.
Herr Berg.

— Ense 9.15 Ubr.

Mksbudkm MllmgchiiMlkii!
E. V.

Wegen der andauernden zweifelhaften
itterung findet das aus Samstag , den 16.

Juni in Aussicht genommene

nicht statt. 3592
Der Dorstaud.

Schierstein a. Nh.

Gasfhaus zum̂Sonneneck“
(direkt am Hafen, Ecke Rheinstraßa).

EMM
Samstag , den 1« . Jnni.

2E B . sitzer : I ' i-. .Jakob Seipel.

Nene ital. Kartofeln, 8 Pfund 70 Pf.
la Einmachzucker . 10 Pfund 05 Pf.

Aelefon 125. «E. Scijaab , Gralensiraße 3
9iene Ma -ies -.verinae Sinck 12 bis 15 Pf . 212/173

Gasibaus zur „ScMeifmüfile1
Aarstraße Nr. 27

Heute Samstag , Mepelsuppe
Hierzu ladet freniidlichst ein

2588 Adam Kahn

Minstnl -e ;um Rtzcingold,
Hctcueustratzc AS, Ecke Wellritzstraßc.

Prima Weinr . Reelle Bcdie »,mz.
M « inr . Krause« 124

Gesellschaft Saugrsfrennde.
Sonutag , de» \ 7 . Juni:

FamiliciiailGiig nach Biebrich
zur Turnhalle.

Daselbst von nachmittags 4 Uhr ab:

Humorist . Uuterhaltuug,it Tauz.
Alle Freunde und Gönner ladet herzlichst ein

^ ^ Der Vorstand.
Lie Berailstaltttttg findet bei jeder Wit teruilif statt.

Großes Sportfest^
rm größeres Sportfest

airangiert , verbunden mit Banucrweihe.
Straßenrennen auf der St :aße Dotzheim-Biebricki

rei âea Preis - u. BltLieu -Korso u. Preis .'
Jahren aus dem Fes-Katze, welcher von der

Dotzheim durch die Wiesbadener - und Wilhelm,
straße bequem in 5 Minuten zu erreichen ist.

Wir laden hierzu alle Sportgeuossen sowie Freunde des
« ---m- ° »n Dotzheim , Wiesbaden und Um»!bnn, KL

- ^ . 3600
^er Borstand des Nadfahr -Bereius Dotzheim.
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Bekanntmachung.
Bei der am 7. d. Mts . stattgefundenen öffentlichen Verlosung der am 2 . Januar

,Sv7 rückzahlbaren, auf 3 '/? /° abgestempclten Schuldverschreibungen der Nastauischm
Landesbank Buchst . J . sind die nachverzeichneten Nummern gezogen worden.

88 Stück Buckst . J - a . zu 150 M . Nr. 9. 20. 43. 70. 261. 2 <7. 280. ou».
544. 573. 586. 595 . 618. 697 . 713. 716. 720. 791. 801. 805. 852. 8oo. 911.
920. 921. 964. 970. 996 . 1015 . 1036. 1052. 1054. 1060. llOo . 1148. 1251.
1293. 1377 . 1386 . 1452. 1480 . 1566. 1588. 1600 . 1660 . 1676. 1824. 1916.
2004 . 2006 . 2142 . 2255 . 2305 . 2311. 2319 . 2332 . 2375 2440.

139 Stück Buchst . J . b, zu » 00 M . Nr. 43. 80. 128 20 <. 250. 2g4. 277. 28_.
292. 372. 380. 500 . 6l 8. 657 . 664. 681 . 783. 856 . 914. 936. 93 i. 9̂41 . 9oO.
1032 1123 1178 1226. 1270 . 1271. 1290. 1304 . 1316 . 1371. 1400. 144o
1635 1639. 1644 . 1671. 1688. 1695. 1750. 1859. 1883. 1902. 1941 . 2040.
2101 2126 . 2187 . 2201 . 2212 . 2229. 2274. 2315 . 2369 . 2376 . 2397 . 24 8.
2451 , 2501 . 2532 . 2572 . 2593 . 2632. 2636. 2721 . 2726 . 2740 2 <52 . 2771.
2849 2862 2872 . 2873 . 2899 . 2942. 2953. 2966 . 3028 . 3043 . 30ob . 3096.
3107 3284 . 3314 . 3428 . 3475 . 3526 . 3590. 3597 . 3601 . 3643 . 3713 . 3729.
3778 3986 . 4024 . 4025. 4066 . 4159 . 4176 . 4182 . 420c». 42i>3 . 4271 . 4,393.
4486 ' 4187 . 4515 . 4527. 4533 . 4553 4554. 4589 . 4o9_2. 4605 . 4612 . 4bo3.
4660 . 4668 . 4792 . 4802 . 4823 . 4891 . 4911 . 49.)9. 4975 . 4987 . 4994 . ö010.

5031 5108 5180. 5182 . 5249. 5264 . 5277.
116 Stück Buchst ^ « z» 60 « M . Nr. 128. 205. 273. 383, 390. 498. 535.
1 6  550 . 627 . 683. 689. 727* 748 . 753. 811 . 850 . 902 . 904. 908 . 944 . 980. 98o.

997. 1075 . 1120. 1155. 1185 . 1296. 1297. 1354. 13o6 . 1438. 1442. 144o . 14oO.
1476. 1502. 1550 . 1584. 1598. 1665. 1774. 1845 . 1959 2000 . 20ül . 2008.
2078 2126 9162 2170. 2178 . 2182. 2251 . 2258 . 2305 . 2424 . 2428 . 2ol3.
2598 2632! Ült  2671 . 2704 . 2741 . 2805. 2815 . 2888 . 2929 . 2931 . 2932
2961 2990 . 3017 . 3068. 3114 . 3135 . 3225. 3245 . 3281 . 3345 . 3449 . 3480.
3494! 3552 . 3592 . 3631 . 3687 . 3707 . 3759. 3785 . 3805 . 3823 . 3880 . 08 %.
3901 3936. 3966 . 4005. 4044 . 4062 . 4079. 4158 . 4190. 4208 . 4212 . 4230.
424(1 4338 . 4371 . 4380 . 4435 . 4441 . 4444. 4455 . 4465.

55 Stück Buchst. J . d zu 1500 M Nr. 4. 121. 198. 237. 240. 267. 276. 28o.
302. 372. 387. 393. 438. 460 . 464. 465 . 468 . 480 . 517. 555. -) <8. 638, 67 . .
695 . 773. 906 . 924. 1039. 1151. 1183 . 1184. 1200 , 1207 , 1272 1288 , 1310,
1345 1428, 1479. 1499. 1503 . 1551. 1557. 1633. I680. 1<52 . 1<o9. 1779.
1869' 1880. 1881. 1884. 1886 . 2032 . 2092,

2 « Stück Buckst. J e. zn 3000 M Nr. 17. 71. 118. 1<2. 176. 183. 184.
218. 268 . 308. 384 . 420 . 469 . 479. 492 . 570 . 642. 645. 651 . 720. 890. 923.
92ö! 97(1 974 . 1009. 1144 . 1152.

Die Rückzahlung der ausgelosten Kapitalbetrage er,olgt am 2 Januar luv*
aeaen Einlieferung der in knrsfähigem Zustande befindlichen Schuldver,chreibungen
nebst Erneuerungsscheinen(Zinsjchein Anweisungen) und den noch nicht fälligen Z,n -sche>iien
bei der Landesbank -Hauptkasse in Wiesbaden und bei ,a,utl,cheu Laudes¬
bankstelle», sowie bei der Preußischen Zentral Genosseinchastskaste I», Berlni
und der Direktion der Diskonto Gesellschaft in Mrattksurt a . M . Die Ein¬
lösung durch die Landesbankstellengeschieht nur insoweit, als dre verfügbaren Kastenbestande

Bereits früher ansgelost und bis jetzt »licht erhoben sind;
Buchst. J . a Nr . 894 . (Rückzahlbar am 2. Januar 1903 .) I

„ J . a, „ 501 . 1308. 2260 . . . • /
„ J . b, „ 251. 847. 1293. 1370. 1476. 1711. 17 0̂. ( (Rückzahlbar

4037. 5324. - - - - * • • * * 7 qjij 2. Januar 1906 .)
J . c, „ 411 . 2546 . 3318 . 3630. 3669 . - - > am
J . d, .. 396. .

n
» J.V • 6 , ,/ »

Die Inhaber dieser Schuldverschreibungenwerden wiederholt zur Erhebung der
Kapitalbeträge aufgefordert.

Anhang.
Bei dem Königlichen Amtsgericht in Wiesbaden ist wegen folgender Schuldver¬

schreibungen der Nassauischen Landesbank das Aufgebotsverfahr - n anhängig:
Buchst. 0 . b, Nr . 1737 ; 0 . c, Nr . 1840 ; Q. c, Nr . 1446 ; Q. d. Nr . llo9
Wiesbaden , den 9. Juni 1906. 3482Direktion der Na ssamsciien Landes»ank.

Kurliaiii Tääiüii ^ sESMirg.
Hotel, Restaurant und Pension.

Lerrlick romantisch gelegen tut Tannenwalde, direkt an der Chaussee zwischen Eiserne Hand und
* ^ Hahn im T. bei Wiesbaden . 410m über demM-er-S,pi-gel.
Vorzügliche Speise » und Getränke . - Vmsion4- 6 Mk. - B°« der Veranda ausschone Auspcht.

+  fremden - und Gesel !siÄ » fLs - Zimmer.
WM - Beliebter Ausflugsort . .Bezttzer: J . Schröder.

1185.

Tütmrän Wiesbaden.

W
Bl

Eilten ' Arbeiter
weniger brauchen
^is wenn Sie ans.
Wetzstein benutz, '.
Ein Arbeiter kostet

Jahr 200 Mark,
unser W etzstein
kostet 28 Pf . und
ist jahrelang halt¬
bar.

Preisgekrönt in
Paris . Preisge¬

krönt in Chicago.

Der beste
Wetzstein
der Welt!

Keinen Dengel-
Apparnt mehr !

Keinen Schleif¬
stein mehr !

Schleift jede
^ Sichel!

Der beste Wetz iteinf . Fleischer¬
messer,

Der beste Wetzstein für
Scheren.

Schleift jed ; Messer in wenigen
Sekunden haarscharf . Von ver*
bluffender Wirkung . Herr
Ferdinand Orpfal aus Schmölen
bei Wurzen schreibt:

.Geehrter Herr Peterseim,
.ich bitte recht rasch wieder
,,um Wetzsteine . Die Leute
„laufen mir bald das Hlftts ein.
.Ich kann nicht genug
.schaffen .“ — pro
Wettstein Pf.

10 Wetzsteine M. 2.60
20 Wetzsteine M. 5

airn!V Unter 5 Stück werden
nicht versandt . Tliüriiiger
Wettechäuser 95 Pf

Japanischer Bai-
konschitiuck , Biitz-
mischung , nach 4
Tagen aufgehend,
alles übei - und über

mit anmutigem
Uriin und Blumen
schmückend , Wohl-
geruch über d. Um¬
gebung ans
breitend , das
ganze Sorti¬
ment Samen ww Pf.

Sortimente Samen Blitz-
misehung M. 1.95
Sortimente M. 3. — 10
Sortimente M. 7.

Gärtnereien 2475
Feterscim,

Hoflieferanten , Erfurt.
Haupt -Karalog umsonst.

Unschön
iü jed. Teint tu. Hautuureintg-
kciten und HantaitSschlLgen.
wie Mitesser , Finnen Blüt¬
chen, » autrötc , Wesichtspickel
rc. AileS dies beseitigt die echte
Steckenpferd- ^

Deerschwefel -Leise
», Bergmann & Co., Radebcul

mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ät St . 50 P . bei: O. Lilie, Trog.,
SB. Machenhcimcr, C. SB. PolhS,
C. Portzehl, R. Lauter, Backe u.
Erklony.

z. Ltascheuu. Bügeln
w angen. (gebleicht).

Roonüraste 20, Part,

Bekanntmachung. '
Samstag , deu 16 . Juni er., nachmittags 4 Uhr,

werden im Hause Schlachthansstraste 6/7 Hierselbst:

zwei Fatz (346 n. 1673 8t.)
1896er Hattenheimer u. ei«
Faß (65 8t .) Hallgarter
Riesling

ffentttd) zwangsweise gegen Barzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 15. Juni 1906. 3601

Wollenlmupt,
erichtsvollzieher.

Oeffentliche Versteigerung.
Sonnabend, den 16. Juni d. Js ., nachmittags 3 Uhr, wer-

den in dem Pfand-lokale Kirchgasse 23, dahier:
1 Bett , 7 Schränke, 1 Nertikow, 1 Kommode, 2 Lagenthr-
ken, 5 Sophas, 1 Divan, 7 Sessel, 1 Klavier, 1 Trümeaux,
1 Spiegel, 1 Bild , 1 Regulator, 60 Flasch, Südweine, i
Glaskasten mit Zahnbürsten, 1 Partie Kinder-Nährnnttcl,
1 Partie Verbandstoffe, 1 Kiste mit Schuhwichse, 1 Pgl-
kenwagc mit Gew, usw.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert,
Wiesbaden, den 15. Juni 1906. 3599

Habermmm , GttWsochikhtt,
Schierfteiuerftrasze 24.

Bekantttmachnng.

08

Samstag , den 16 . Juni er., mittags 12  Uhr,
versteigere ich im Hause Bleichstraße 5 hier : M

1 Schreibmaschine. 1 Schreibtisch, 1 Vcrtikow, l 'Ge-
räteschrank, 1 Kommode, 1 Teppich, 1 elcktr. Zuglampe,
20 Mille Winzerkarten u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Eionsdorfer , >
3602 Gerichtsvollzieher,

Iorkstraßc 14.

Bekanntmachung.
Samstag, den 16. Juni er., werden im Wege der Zwangs¬

vollstreckung versteigert: ,
1) vormittags 10 Uhr im Distrikt Obertiefenbach dahier:

die Kleekreszenz von einem circa 200,'Ruthen gr. Acker. Sa«>
melplatz an der Franksurterlandstraße Nr . 8. ^

2) nachmittags 4 Uhr im VersteigerungslokalKirchgagea

^ Schreibtische, Ladenschränkc. Wandreal, Gasöfen, Gasbade¬
öfen, Gassuspensionen, Zuglampen, Lüster und dergl. niesn
Wiesbaden, den 15. Juni 1906,

86hröd6r , Gerichtsvollzieherk. A. ^3591

751

Juristische Person — Gegrüudrt 1846.

60 . Zubilaum
--

Fest Ordnung.
24 . Juni , morgens 9 Uhr : Gedenkfeier für die verstorbenen Mitglieder auf den

. Friedhöfen.
»0 . Juni , aveuds 9 Uhr : Festkommers in der Turnhalle, großes turnerisches

Festspiel.
I. Juli , morgens S Uhr : Weckruf.

„ »0V, Uhr : Festakt in der Turnhalle,
nachmittags 1*/* Uhr : Festzug nach dem Festplatz(neuer Exerzierplatz). Dort-

sclbst: Turnerische Aufführungen, Doppelkonzcrt,
Gesangsvorträge, Tanz und Bolksbelustigungen.

2 . Juli , nachmittags S Uhr : Volksfest aus dem Festplatz. Turnvische Aufführungen,
Jugcndspiele, Zögliilgsturnen , Konzert und Volks¬
belustigungen.

Die geehrte Bürgerschaft, alle Turner und Freunde der Turnsache werden zu dem

- -»« Dev Festausschuss 3663

erglobt bei leichter Hcndiiabung
durchaus zuverlässig , die

berühmte Bielefelder Plättwäeoha.
Oberhemden,

Kragen und Manschetten
worden prachtvoll.V«Kilo. »/»Kilo.

Faekete. 25Pf#> 60PfB>
2 S|S Kilo-Packung billiger.
Zu heben in den meisten

Drogen-, Colonialwaren
und Seifengeschäiten.^

äaifecsi)aiunamtt
Nheiustraße 31,

unterhalb des 8nisenplatzeS
AuSgestcllt

vom 10. bis 16 Juni 190ö.
Serie I.

Hochinteressante Reise
durch Dänemark,

Serie II.
Reise in Nord -Tirol

„Giselabahn ".
Täglich geöffnet Kon morgen? 10

bi? abends 10 Uhr.
Eine Reise 30 beide Reisen 45 Pfg.

Schüler 15 u. 25 Pfg.

AKtuug l
Prima la . Qualität ->W

Pferdefleisch,
sowie alle Sorten Wurst- u. Rauchw»<0
in feinster Qualität zu haben nur in c
ersten und ältesten Pfcrdcwktzgc" '

Wiesbadens . ii
M.Dreste,ans Hugo Kessler,

Telcfon 2612 . Helimundetr . 17 . Tcleson 2611
Wurst-Fabrik mit elektr. Betrieb.

BN. Schlachtpfcröe werden zu den höchsten Tog^
preisen zu je der Zeit augckauft._ . _ __ ,

Zur Erweiterung des Bahnhofs Kestert ^
die Ausführung der Erd - und Fclsarbeiten (3200
der Maurerarbeiten (2600 cbm) und der Steinhauerarv
(50 cdm) im ganzen öffentlich vergeben werden.

Berdingungsanschlag, sowie Bedingungen und 5
nungen liegen im Zimmer 122 unseres Verwaltungsge a _
Rhabanusstratze Nr . 1 täglich (mit Ausnahme der
und Feiertage) von 8 Uhr vorm, bis 3 Uhr nachm-
Einsicht offen.

AngebotSformnlare und Bedingungen können J ^
porto- und bestellfreie Einsendung von 0,45 Mk. ba
unserem Zcntralbnreau bezogen werden. .

Angebote sind verschiossen, portofrei und mit entsprew
Aufschrift versehen bis zu dem auf

Samstag , den 36 . Juni ds . Js --
vormittags al Uhr ct>

festgesetzten Eröfsnnngstermin, der in Gegenwart̂ e
schicnener Bieter im Zimmer 72 unseres Verwa
gebäudes abgchalten wird, an. uns einzureichcn

Zuschlagssrist: 14 Tage.
Mainz , den 1. Juni 1906. \ J

Köuigl . Preußische und Grohherzog 'ck
Hessische Eisenbahndirektion

20

weiß “3
Bekanntmachung-

Am 24. und 25. Mai ds. Js . hat ein --
schwarz gezeichneter Sp .tzhnnd des Landmana»
Hausen in Kcmmenatt ( : Unterlahnkreis : ), ^ u„b ^
Masse tollwntverdächtig ist. drei Hunde atls ^
Menschen aus Kemmenau gebissen. Die ^ ötung
konnte nicht erfolgen da derselbe entlaufen ist. ^

Es wird ersucht, falls der Hund sichh'« ä ö
ungesäumt Mitteilung hierher zu machen.

Wl-«bad-n, d„ , II , J °»i -

von Scheuk-

Wird veröffentlich: Der Magistrat'
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Vorzügliches Putz- u. Scheuermittel
— - — Gesetzlich geschützt . . — -

rmorplatten, Ladentischen, Was- lm Badezimmer : Zum Eeinigen der
aalen anhaft. Schmutzes q. Fettes. Badewanne, der Plättchen n.Kacheln.

Sanonia-WerKe, Offenbach am Main.
Zu haben in den bekannt gegebenen /j

Geschäften . yy
— I>arch Plakate

3531 /339mmmmm

5?t. 137. 16. Juni 1906. WieZLadener General-Anzeiger.
SpredifaaL

Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen,
über keine Verantwortung.

Mißstand.
In Sonnenberg an der Adolfstrabe ist ein Bau von so über¬

natürlicher Höhe aufgeschlagen worden , daß die Aussicht nach
der Burg verdunkelt wird, und sämtliche Nachbarn geschädigt
werden. Es eyipfiehlt sich, daß die Behörde Einsicht von diesem
Mißstand nehmen läßt und die sofortige Abreißung verfügt,
wie seinerzeit in Wiesbaden in der Bärenstraße.

Ein Mitgeschädigter.

21. Jahrgang

Perkehr, Handel und Gewerbe.
Nassauische Kleinbahn-Akt.-Ges., Berlin. Das der Allgem.

Deutschen Kleinbahn-Ges. nahestehende Unternehmen erzielie in
1905 bei einer Beförderung von 217,563 si. V. 212,363s Perso¬
nen und 208,140t. (178,642t.s Gütern eine Ge'samteinnahme
von A 236,014 (A  216,594). Die Betriebsausgaben betrugen
A 205,820 [A  197,997). Der Betriebs-Koeffizient ermäßigte sich
von 91.4 Praz. auf 87.21 Proz. Nach Abzug der Unkosten und
Dotierung der verschiedenen Fonds bleibt ein Reingewinn von
.£ 5661(0). Davon werden.£ 283 der Reserve überwiesen und
restlicheA 5378 vvrgetragen. Eine Dividende gelangt somit auch
diesmal nicht zur Verteilung.

Turn - Wyereiil.
Die Mitglieder, welche gesonnen sind, das vom 14. bis

18. Juli er. in Ha, ran stattfindende 28 . Mittel¬
rheinische Kreistnrnfest zu besuchen, werden gebeten,
sich bis zuin 20 . Juni bei unserem Mitgliedwart, Herrn
Fritz Strcusch , Kirchgasse 37, gefälligst anmelden zuwollen.
3ö69 Der Vorstand

welches die lösende Wirkung der Seife mit einer geeigneten mechanischen
Reinigung verbindet und eine rasche Beseitigung von Schmutz und Fett bewirkt.

SAPONIA reinigt , ohne eie anzugreifen , alle Metalle, mit Ausnahme von Gold
und Silber, ferner Porzellan, Holz, Marmor, Emaille und Glas bsw. usw.
In der Küche : fttr Küchengeschirraller
Art, hölzerne Küchengeräte (Tische),
Teller, Messer und Gabeln usw. usw.

Im Haushalt : Zum Eeinigen von Wasch
tischen, Fenstern , Fliesen, Linoleum-
Böden, sowie von hellgestrichenen
Türen und Fensterbänken usw. usw.

»heinisch Wests. ^
Handels - und Schreib rehrauKalt

38 Rheinstrasse 38 . S
Nuterrichts-Znstitnt für Damen nnd Herren

iu allen kaufm. Fächern
nach eigener, jahrelang

bewährter Methode.
Schönschreiben.
Stenographie. 1460

Maschinenschreiben.
Kostenloser Stellen -Nachweis.

II
*1n H

Prospekte kostenfrei.

Für Bilde,ibcsitzer.
Räch,ien Mittwoch , de» 20 . Juni , »achunttags

cs rr' werden die Plätze für die Stände und Buden,
(Karussells und Schießbuden ausgenommen)) zu demStifhimgs-

Md Fahnenweihfeste des Gesangvereins Teutonia in Wehen
litnien 14. und 15, Jnli am Festplatze öffentlich versteigert.

BiI Für den Vorstand:
Karl Bücher, -Präsident.

;jf Hotel-Restaurant I
(Lriedrichrhos ". >Bf Vatai -̂n ai  t S£ V

(
(
c
(

Heute Freitag , den 15 . Juni:
abends 8 Uhr:

Grosses Militär -Konzert
ausgeführj; y0n (j er  Kapelle des I. Brandenburg.

ues-Art.-Regmts. (General Feldzeugmeister ) Nr . 3
aus Mainz, unter persönlicher Leitung des Herrn

Musikdirigenten O . Klippe.
HIV Eintritt 10 Pfg., wofür ein Programm.

Morgen Samstag , den 16 . Juni,
abends 8 Uhr:

Grosses Militär -Konzert
außgeführt von dem Trompeter -Korps des I. Nass.

Feld* Art. =Regts. No. 27 (Oranien). 3566

r
>
Z
>
>

‘«er UliliilkkgeslillBtteill
E B

A^ krörheiltlicheSaüptvtlsaüülilMg
nach der nächsten Probe.

Tagesordnung:
1. Besuch des Grazer Männerges.-Bereins.
2. Vereinsangelegenheiten.

Um pünktliches und vollzähliges Erscheinen
der verehr!. Mitglieder ersucht

_ _ R Der Vorstand.
JeseBpn‘ ®er  Tmg wird den Mitgliedern noch bekannt
- " 3556

ÜL KonzerthausM
„Deutscher Hof“

Ooldgasse2a.
Instrumental - und Gesangs -Ensemble

Oeorg Leclmer,
„Original - Cfriemse &r“ .

Eintritt frei . □ Kr osser schattiger Garten.

Rbenscr Brunnen
- Unübertroffen -

Jahresfüllung: 6000000 Krögeu. Flaschen
König !. Preuss . Staatsmedaille.

Haupt-Niederlag-en in Wiesbaden:
H . Koos Hachf . Onb: W . Schnpp ), 5 Metzgergasse 5.

_ ' - w  H’tn , Taunusstrasse . 1483 338

WL " ToistolISn,
beste Schuhcreme,

erhältlich in allen Geschäften l35

Mg Haut - it. Geschlechtsleiden, JBL
"W ^ Dtaseu. i, Nierenkranke, Schwächezuständen, Nervofität.WWS

Ausschläge, offene alle Bcingeschwüre, selbst hartnäckige
yatte, behänden blähet H . Florack , Mainz , Aliecvlatz 2,
Ecke Bingcrstr., nahe Bahnhof. 244-5

Residenz =Theater.
Direklion: Dr. phil . H. Rauch.

rr-rnsprech-Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag, den »«. Jnui L906.

Abonnements Vorstellung. Abonneinents-Billets gültig.
Neu einstudiert:

Der Strom.
Drama in 3 Akten von Max Halbe.

Regie: Georg Rücker,
ö-rau Phitippine Doorn . . .
Peter Doorn, Gutsbesitzer und Deichhauptmann
Heinrich Doorn, Strombaumeister
Jakob Doorn.
Renate, P,ters Frau . , . ^
Reinhold Ulrichs. . . . . .
' anne, Dienstmädchen ^ v, vlu vlvlll,a.

Hc Handlung spielt an der Weichsel, der erste Akt an einem Fevruar-
sonntag, die beiden anderen 10 Tage darauf am Nachmittag und Abend?
Kassenöffnung6.30 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9.80 Uhr.

. Clara Krause.
Nnd.Miltner-Schönau

. Rudolf Bartak.

. Heinz Hetebrügge

. Elisabeth Toran.
Georg Rücker.
Lydia Herling

Walhalla-Theater.
Sommer-Spielzeit. Direktion: Emil Noihmann.

Theater
■m Kaisersaal , Dotzhcimerstraße 15. •

bis zum 25. Juni , abends 8'/, Uhr:

trotze Vorstellumgen
"Ä Hoitiinsliers , Jllnsionist Mr . Chambly

u>> Kardcc auf dem interessanten Gebiete des Mag-
, »ctiSmnS , Spiritismus rc.

^ie u*  Wiesbaden noch nicht zzcfchen : «rWA
^eb?i^ ^ ninisvolle Teelenwandernnri — Das

des Inkas von Per ». - Tai -* a-
bhag er- T Das Bram ., Orakel . — Im Sarko>

' phänomenal. — Mdm . L̂ ardec , genannt
rn, Die stille Kraft.

WA <>:wegung von leblosen Gegenständen durch unsichtbare
Kräfte.

Platz 11-
_ Preisen bei
ä  10/14’ *«9. Engel, Ecke Rhein- u. Wilhelnistr, u. Taunus-
Ofbhfir Webcrg. 10. Wittenberg, Bahnhofsir. 20, Erb,

Meyer, Sauna. 26, Wolf, Wilhetmstr. 12. 3546

Versteigerung.
fwili'SÄ 'ta 111  X

y Schwalbacherstraße 7t

3545

} sechHdc- bfiüifdjr Schiimkl-AKe mit
sechs Wöihen altnn Wen

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Tage der Bersteigernug

Wilhelm Uelfricli,
Auktionator und Taxator,

Schwalbachersiraße 7.

Freibank.
stax.  morgens 7 Nhr . minderwci -tiaes

Meiseb brncr Ochsen(50 Pf .), zweier Rinder (30 Pf)Schweine(50 Pf.) ' "
Wiederverkäufcrn(Flcischhändlcrn, Metzgern, Wnrstbcreilern Wirte,,

und Kostgebern) ist der Erwerb pon Freibanksicisch verboten.
bü50 Stadt . Schlachthof-Berivaltung.

Biehhof -Marktbericht
für die Woche vom 7. Juni bis 18. Juni 1906»

Vtehgailung
S « waren

au,ge-trteocn
Stück

Qualität Prel se n»n —bis

Mk. Pk. Mk. Bl

Ochsen . ^

Kühe . . .
. >-

Schweine.
Mastkälber
Landkälber
Hänimel .

s164

\ 170
907
319
439
168

50 kg
Schlacht'
gewicht

1 kg
Schlacht¬
gewicht.

Anmerkung.

Wiesbaden, den 13. Juni 1906.
Etiidtifchc SchtachthanS-Berwaltung

Freitag, den 12. Juni LS06.
Zum 4. Male:

Die Dame uns Tiollville.
Baudedille in 3 Akten mit Gesang nach dem FranzösischendcS Pericaud

M. Soulie und Darantiere von Maurice Nappaport. '
Musik von Gustav Wanda.

Spielleitung: Dir. Emil Nothmann.
Dirigent : Kapellmeister Jean Körber.

Änsang 8 Uhr. Ende nach 10 Uhr.

SamStag, den 16. Jnui IVVS.
Zum 1. Male:

F-rühlingslust.
Operette in 3 Akten nach dem Französischen von Karl Lindau u. Julius
Wilhelm. Musik nach Motiven von Joses Strauß zusammengestelltvon

Ernst Nciterex.
Spielleiter: Dir. Emi! Nothmann.

Dirigent : Kapellmeister Jean Körber.
Anfang 8 Uhr._Ende nach 10 Uhr.

Murhans xti Wiesbaden.
Samstag-, den 16. Juni 1906,

Morgens 7 Uhr:
Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn A. v. d. Voort.
1. Choral : „Allein Gott in der Höh ’ sei Ehr“
2. Ouvertüre zu „Norm»« . . . . Bellini.
o. Lob der Frauen , Polka -Mazurka
4. Potpourri ans „Der Vogelhändler*
5. An Dieb , Walzer . . . .
6. Am Meer, Lied . . . i
7. Storchschnäbel -Galopp

Strauss,
Zeller.
Waldteufel.
Frz. Sehuhert.
Fahrbach.

Abonnements-Konzerte
ansgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung des Kapellmeisters Herrn HERM. IRMEH
h Amazonon-Marsch . . . . . F. v. Blon.
o Ouvertüre zu „Franz Schubert * . . F. v. Sappe,
3. Liebesrezepte , Walzer . . . . C. Ziehrer% Jvonzert-Arie . . t \j ODm. jl.
5. Balletmusik aus „Carmen " G. Bizet.
b. Ouvertüre zu „Die Zauberflöte “ . . W. A. Mozart
8* Ä Urrl, aUi ”Der  Vogelhändler * . . C. Zeller.
8. Frühlmgskinder , Walzer . . . , E. Waldteufel.

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNI.

Q Ouvertüre „Meeresstille u. glückliche Fahrt * F. Mendelssohn
2. Vorspiel zu „Dornröschen « . . . E. Humperdinck
3. Fantasie aus „Der Freischütz “ . C. M. v. Weber-v. d. Voort.
4. Huldigungsmarsch aus „Sigurd Jorsalfar“
ö. Les Kendez-vons, Suite de Valses
7 o , r3t,url° zu  « D; e lustigen Weiber * . .
7. Strandleben am Abend , Traumweben und

c-nz , Fisc hermädchen aus der Suite,btrandbilder r
8. Galopp chromatique

E. Grieg.
Ch. Gounod.
0 . Nicolai,

• - , | F . Liszt.

»
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Aussergewöhnlich billiges Porzellan-Angebot
Dessertteller mit Goldrand
Kuchenteller , 24 cm, dekoriert
Kuchenteller , 24 CM, dekoriert, mit Spruch
Aschenscliale, dekoriert
Tasse mit Untertasse , mit Goldrand
Teetasse mit Untertasse , m. Goldrand.
Tasse mit Untertasse , dekoriert. .
Kaffeeservice, 9-teilig, dekoriert

Stück 5 Pf.

Stück 10 Pf.

Stuck 18 Pf.

Stück 9 Pf.

Stück

Stück

Stück

Stück

mit kleinen Schönheitsfehlern.

Speiseteller , massivu. and. Form, 23 cm., tief, Stück 8 Pf.
Speiseteller , massivu. and.Form., 23 cm,flach, Stück 6 Pf.
Dessertteller ,massivu.and.Form., 19 cm,flach, Stück 5 Pf.
Tasse mit Untertasse , stück 15 pf., 12 Pf., 8 Pf., 5 Pf.
Service-Kaffeekanne, gross. . • stück 18 Pf.
Milchheclier, 7*Liter . stück 3 Pf.
Zuckerschälchen. stüct  2 Pf.
Eierbecher . . . . • • stück  2 Ff.

1

Emaillem EisschränkeR Fliegensehränkem Glas.
QyOSS © Biiiigsfe ® 1

WA SMttßthUe
gef. Westendstr. 15._ 35nl

süchtige zuverlässige Zcitungs-
trLgerinneu s°s. gef. 3571
Rikvlasstraße9. Stb . P.

Wtihnansen etc.
Ein Iahrbursche kn « und Verkäufe

eitere Dame sucht 2—3
Zimmermobnungin nur b.

Lauft , am liebsten Frontspitz in
rincr Villa. Oft. u A. D. 2903
an die Exp. d. Bl. 3572

gesucht.
8574

Bäckerei Fritz,
Sonnenberg.

'Wirtschaft

FLrbacherstr. 4, Hth., 2 Zimmer
u. Küche im Abschl. zu vm.

Näh Vdb.. 2. i  3564
^ochstätte 13, 1 Zimmer und

1 Küche zu verm. 3576H

Gesucht
ein junger Mann oder Mädchen,
welches Wafter und Limonade ab¬
füllen kann, oder dies erlernen
würde, gegen hohen Lohn.

Willi . Wolf,
3366 Riehlstr. 3.

zu lausen gef. Off. u. O. N. 100
an die Exp. i>. Bl. 3553

Kiste,
sehr stark,

Größe 1,70X85X50 Zentimeter,
zu verkauf:».

Näh. in der Expcd. d Bl.

allein». Herr wünsch: im
^ Nh-ingau emeW-inwirtschaft
zu kaufen. Gute Anzahlung.

Oft. u. 8 . 21. 3556 an di-
Exped. d. Bl. 3561

/Qine neue Fcderrolle 50—60
>2 ^ Zentner Tragkrast und eine
säst neue Federrolle, 25—30 Zlr.
Tragkraft und ein Einspänner gcbr.
billig zu verkaufen. Näh. Helenen-
straße 18 3"47

^ «eldiir. 36, Zimluer, Küche u.
ty Keller v. 1. Juli zu vin 3578

Maler u . Ä 'lftreicher
sucht Lind . Adetheidstr. 87 3584

Kleines Karrnchen
zu fauteu gesucht, ^ ismarckring 8,
Spezerei laden. 3567

Wl oritzstr. 64, Hth., Zim. ir St.
fof zu verm. 3549

l 'ßm rcint. Aroeiler kau» Teil
^ an einem Zimmer haben
3577 Frailkenstr. 6, 2. l.

sauberer, anst. Mann kann
schone Achlassielle erhalten.

Blüchcrplatz5, Hlh.,
3580_ 2. Sr . r._

Steiugasse IN, 1-
erhält anständiges Mädchen
Schlafstelle._ 8560

Kräftige Arbeiter
könneng hohen Lohn sof. eintr.

Dampsziegclci zu Hahn i. T.
(Starion Huhn-Wehen).

2476

^ ^ oyheimcrsir. 51, Bdh Part , r,
sch möbl. Zim. an GeschüsiS.'

fräulein »ul . 12 Mark) sofort zu
vermieten. - >3568
(^ .»hnstr. l'6, P . l. , gmc heizbare

Llansarde (7 Mark) zu ver¬
mieten. 3565
Archon möbl. Zimmer,set>r billig

zu verm Atbrechtstraße 8,
3 Et . r . _ 3583
«AJeinl . -Kiann erh. gutes Logis

Wellritzstr. 47, Hth., 2. St.
rechts, im Abschluß.

Iuspektsr geiucht.
Wir beabsichtigen mit festem

Gehalt und Spesen, einen in der
VolksversicherungSbranche lüchk.
Fachmann von tadellosem Rufe
sür Wiesbaden u. Umgebung
zu engagieren.

Gest. 'Off. mit nachgcwiesenen
bisherigen Erfolgen in Organi¬
sation und Acquisilion bitten wir
schriftlich einzureichen. Diskretion
wird xugesichert. 1950/344
Subdirektiond. „Prudcntia ",

Frankfurt a. M.,
Bkitinanr. 56.

Modernster
Lrrllköll-

Zimmerfahrstuhl,
säst neu, ebenso prima größtes
Wasserkissen, außerdem 2 gut erh.
Fahrstühle (Kelüstsahrcu), zu verk.

von Brockhusen, 2470
Bensheim, Bergstraße.

<DHegenEiiischraiikung des Haus-
«*■4? Haltes billig zu verlausen:
2türiger Ktcidcrschrank, Kommode,
Stühle, Regulator usw. Näheres
in der Exp, d. Bl. 3570
O wci Weinsäffer(126 bezw. 24 L,)
<0 einmal gebraucht für 6 Mark
zu verkaufen. Zu erfragen Moritz-
straße 70. 3. 3587

Treibhaus

A«f 1. fipotW9tf-
75000 Mark für September
oder Oktober. Das Haus befindet
sich in bester Lage hier Off> er'.',
unter I . W . 3546 an _bie
Exv. d. ikitiuiq._ 3554

Elektrotechniker.
Handwerker wünscht in Licht' und
Kraftanlagen prakt. vnleitung in
feiner freien Zeit. Offenen mit
Honoraranspr. u. S . 24 an _b’.e
Exp, d. Bl. a587

/Line Wagenkapsel verl. T-g'»
Belohnung abzugebeil

Ilmger Mail»,
24 Jahre alt, wünscht mit Fr !,
od Witwe ohne Kinder, mit etwas
Vermögen, in Verbindung zu treten
zwecks späterer Heira:. Streng
reell. Offerten mit Bild unter
I . W 8iü04 hauptpostlagcrnd
Anonym zwecklos._ 3595

zu verlausen. 3593
Bierstadterstraße 7.

OlcheSlim,

r __ 3594
^elenenstraße 18, eine gr. Helle
*V Werkstatte aus gleich oder sp.

3548zu verm.
Ariteitflnarkt,

Berk. uni. bc-
Agent ges.rühmt.Zigarr
„ Wirte re. Vergüt, ev. 250 M.
,n°«. u. >». H. Jürgensen &• <&o
Lamburg 22. 19o2/344

gut erhallen, dein , und Hand¬
betrieb, billig zu verkaufen. 3559

Hotel „Tächfifcher Hof".
Earl Wolfert.

Mpüi |dw

Hausmädchen,
welches schon gedient ha-, wird
sür gleich gesucht. 3596

Bierstadterstraße 7.

Ei» tüchtiges ziivertäftlgcsNonatsmädchen
für einige vormiUagsst. g. g. -Lohn
in kleinen Haush. sofort gesucht
Blücherstr. 13. 1 links. 3575

kleine, niedliche Tiere, zu verlausen.
Näh. G . Leimberger , Ober.

kellner. Hotel „Sächsischer Hos*
Hochüätte1—5.

Mein elegantes 987/108

Juckergespann,
4jährige, edle, br. Stuten , in.
Pedigree, siolte Gänger, tempera¬
mentvoll u. ausdauernd mit viel
Figur, fehlerlos, elegant, 1» wie
2spännig eingesahren, verkiiufl -,
eventl. mit Geschirrenu- leichten,
Herren-Kutschierer. Phoiograpb>e
liegt zur Ansicht aus in den Ge¬
schäftsräumenv. Daube SS  Co,
Wiesbaden, Kirchgasse 36.

Fr Neuinanu-Hofer,
Cassel, Gut Quellhos.
V erscliiedene ».

3560afit,. Eportwage « zu verkaufen.
Helenxnstraße 24, !-!)!tlb. 2 r.^ 3552
ules Fahrrad zu verkauien

[6b  Mark ). 3555
Bleichstraße 39, 1 r

70 000 Mk.
zu 4 Proz . auf R» 4. « ud
einzige Hypothek ( 60 Proz
der Taxe) per I . Juli oder
1 August gesucht. Off ii.
A . 31. 10O an die Exped.
d. Bl , 2169

Heirat . ^
Ein vermögender, geb. Kauf»!. ,

ev., 35 Jahre , ar. Fig.. makelloser
Ruf und Caarakter, Inh . eines f.
bl, Engros-Geschä ies n einer sch.
Stadl am M tlelroeiu mir e. Ein¬
kommen von 20000 Mk. jäurl w.
da es ihm an p. Dameiwekanutsch.
fehlt, mit einer gev. j. Dame nicht
unter 25 Jahren , aus b. verm.
Familie zwecks.ev. Heirat bek. zu
w. Ww. mit 1 Kind n.. auSgeschl.
Größeres Verm. nicht unbedingt
erfordert., jedoch tadelloser Ruf n.
verträgt. Charakter. Am liebsten
wird die Bekanntschaft unauffällig
in irgend einem Badeorte gemacht.
Strengste Diskr. w. a. Ehrenwort
zugesichert und verl., nicht ronven
Briesew. sos. retournirt. Ang. mit
An abe derFamilicii.u Bermögens-
verhältniffe ui K. L U 353 a.
Rudolf Moff.-, Köln.

1509/339

Damen- , „
KoPfivafchK

bestes Mittel gegen
Schuppen. Separater
Salon. Anfertigung ^ ,zöt
Haararbeiten. . ■ *K. Löbig,

SchuhwarA
staniiend billig. Selten-

ilrilgiilli 22,1
Kein Laden

1 träft. ArveilSpferdm. itarrrenbillig zu verk. Näh. Bierstadt,
Borbergaffe lltr. 1. 3585

<D̂ üsch- z Bügetn wird angen.
Hellmundstr. 32, H., 1. St.

3382

Einen intelligenten
Teilhaber

mit 2000 SK. suche zu einem vor¬
nehmen' ZeitungS- Unternehmen.
100 Proz Reingewinn. Risiko
ausgeschlossen. Off. u. A . M
8471 an die Exped. d. Bi. 2471

8 Uranen-
^Ir 38  leiden,

•so drutP
Ausfl. Beschwerden, D z.
b. Spezialmittel. 3 1*
10- 2 Uhr. Hygsfk
G .Liesan , Berlin-s - r
rtroBe_34̂ __

Fkdktu! Äg

mnerung. Feder », u ej(*n
werden zu inLßigcNv k
neu hergestellt.eu hergestellt.

Für Geschäfte
örauörrtel . *

0
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Mr. 137- 16. Jum 1906. Wiesbadener General-Anzeiger.
ZI . Jahrgang

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnungs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Mauritiusstrasse 8.
Telefon 199.

^ (ahnkraße 16, Gib. 2. St ., 1
x ) 3tw „ K.. Balkon, Gas per
1. Juli zu vm. N. Bdh. P .. od.
Karlstraße 33._ 6460
^ehrstraße 1, 1 Zimm-rwohuung
i**1 sofort zu verni. 9401

^nsisir . 1, t . Sr . sch. einz.^ Zim. gleich od. spät., sowie -.
schöne große Blansarde gleich oder
später zu Perm. 3375

Gtrststratze
eine Mansardw., 1 Zim. u. Küche
per sofort zu verui. 1730

S chniqasse4. 1 Zim., Küche u.
' Keller zu verm. 3427

an Ludwig Anders
in Ueberlingena. B . eine
Offerte ein, wenn Sic z.
1. Juli d. Js . in schöner
9age eine 5—6»Jimmer-

_ Wohnung mit Beigelaß,
clettr. Lichtu. allem mod. Komfort zu vermieten haben. Billa. Land-
Haus oder Gartenland bevorzugt. Genaue Angabe der - age,Groß n-
verhältnifse, Preismitteilung sind ersorderl. Grundriß erwunicht. -0

Reichen Ae
«dort, -rage 3, Bdh . 1 Zimmer,

Küche und Keller. Dachstock,
an kinderl Leute zn verni. 3135

10I -eere Zimmer etc.

G.ine große, Helle, leere M°^ '
,n orrmieten. o453

Blücherür. 11. Parü_

^errmanustraße o, 1 Zimmer u.

VernriefhiHigen
rtWcilentflr . 20. Gth., 3 Zim

Küche, Mansarde mir Gas
und Bad, Preis 460 M., fof. zu
vm. Näh. Bdb P . 33d4

Küche gleich zu verm. Näh.
Spezcrerladen. 3525

«Kaiser Friedrich-Ring 61, Neu-
pan, herrschaftliche Wohnung

von 9—10 Zimmern mit allem
Komfort der Neuzeit ausgeüattet,
1. u. 2. Etage, per 1. Januar od.
später zu vermieten. Näb. daselbst
oder Rüdesheimerstraße 11, Bau-
burcau. 2969

7 Zinimer.

MdklMiilsc 15,
Wohnung, 7 Zimmer, Bad u.
reich!. Zubeh., 2 Tr . hoch, zu
verm. Näh. Baubureau da¬
selbst. 8905

5 Zimmer.

kfliUa K-sselbachstr. 4, Wohnung
mit 5—6 Zim. und Znbeh..

Bcl-Etage, per 1. April 1906 zu
verm. (Nur Zwei-Familienhaus).

Näh. Max Hartmann,
7354 Schützenstr. 1.

4 Zimmer.

^Karlstraße 7, 1, 4 Zun , Küche,
Ax Kelleru Mans. Per 1. Juu
zu verm. Näh, das. 2. 3469

,chuiberg4, eine 4»Zim.-Wohn.iurm. 63849

1 - ! 3 Zimmer.
ob

V
1

^öbenstr . 14, Pari . L-Zünmer-Wohn, mit Werkstatt̂ oder
Lagerraum zu verm.  3530

^^ neiseu mir 8 scb gr 3-Zmi.,_Wohnung int Bdh u Hth
zu vermieten. Näh. Bdh 2. Lt,
rechts. «290
«X>arlsrr. 39, Mlb. Dachg., srdl
«4 3»Zimmerwohnnng per sofort
oder später zu verm. 9818

Näh. Bdh. Part , l.
^Xirchgasse7, Hth. 1- sceundl. 3
öt Zimmerw., (400 Mark) au
1. Juli od. sp. zu vm. Näh. bei
Eldracher. 2931

^ranienstr . 23, Mtlb. 1, l-ercs
Z mmer sofort an einz. Pers.

oder zum Möbeleinst. zu vm. 3271

schierstem , Bieoricherlandsrr. 19,— eine sch. 3-Zim.-Wohn. mit
Küche, Zubeh. rc.. 1. St ., gleich
od. spät, zu vm. Näb. dai. 3236

1 großes, leeres Zunmer und1.JKistteller zu verm. Näheres
Noonstr. 15, Hrh. Part . 3436

m 2 Zimmer.

« %lü(fieriir. 23, Hth., sind ichöne
2-Zlmmer.WohnUiigen zu

verni. Nah. daselbst im Laden od.
Nilolassir. 31. Part , l. 58 -2

LUAömerberg 14. Hlh., 1 Zim.
wV Kücheu. Keller auf 1. Juli
zu verm. 8513

Stiftstratze 31 ,
Vorderhaus 1. Et., 2 schöne leere
Zimmer p. fof. zu verm.  1729

Schön möbliertes
Parterrezimmer

an einzelnen Herrn od. aust. Ge<
schäftssrl. billig zu verm. 3345

Roonstr. 9, Part , links.

S^ unge Staate z. Lernen, Drossel.
XI fi.igerzabm, und vcrsch. and.
Bügel ec. mit Käfig bill. zu verk.
Walramstr. 22 Laden. 3452

Iigarrell-

ZlislMe 32
möbliertes Zimmer mit oder ohnesRnii 3 nenn 9589

2  Kauarienhähue
(Stamm Seiscri) und 1 Fahr¬
radständer billig zu verk.

Doizheimerstr. 93. 2. 1.
^> iugcrzahmer Papagei billig zu
$3* verkaufen. 8974

Dreiweidenstr. 6, 1. 1.

eignet sich auch für Papier - oder
Wollwareu u. dergi., sowie eine
neue Hobelbank sehr billig ad.
zugcben, Marktstr. 12. Hth.,
8566 bei Späth.

cLacilgasse 32. Hih- 1 r.. 1 mobl. >
W Zimmer zu nenn. 33t>8 | Eine Federrolle,

20 Str . Tragkraft, zu V-rkaufen.
Aug . Beck,

2591 L>ellmi!ndüraße 43.

(« chiäser können Zimmer er-
halten Scerobcnstraße 11.

Htb.. Part , links. . 3263
Möbl . Zimmer

zu vermieten. 2133
Sedanstr 5 Htb.. 1. St . l.

gebt. Niiichwagen, 1 gcdr.
-I- Break, zu verkausen 8231

Lchrstraße 12.

(« edanplatz9, sch. modi. Zun-,
cveni. auch Wohn- u. Schlas-

zim. zu vm. Näh. P . 9756

«Ü >N gevr, Haibverdeck, Jagd-
wagen- Coups, sowie neue

Fedcrrolle billig zu verk. ^ 2907

UUUjlVVf JlVUlMUljH

Eisschrant

W Zimmer zu verm., mu auch
ohne Pension. Näh. Part . 3374 ^itie säst neue_Hand -Fedcr-

;eöauf[r. 15, 2. I., sch. möbl.
Zimmer an e. sol. lg- Mann

sofort zu vernkieten. 2953

rolle. 1 sch. Kunstschmtede-
Fahnenschild billig zn verk
7954  Aarür . 21. P. l.

1,10 br., 63 tief, 85 hoch, zuv̂ x,
Nerolai 10, Hochparterre (,,„r
von 2 —3 Uhr). 2621

tzttlkil- nii Mnt*
Hose » kaufen Sie gut u. billig
Nur Neugasse 23 . 1 St. 2144
LXüchenichränke von 12 Mk. i„>̂

Anrichte, Tische, Stühle,Kog,,
mode, Konsole, Betten, Nacht und
Waschtische billig zu vk, Ludwig,
straße8. 8495

rep. hübsch möbl. Zimmer per
f sofort zn Beim. 3511

Schwalbacherstr. 16, 2.
möblierte Zimmer mit voller

rv Pension sofort oder später zu
vermieten. 899

Schwalbacherstr. 49 Ddb. Part.

Gebrauchte Ziel,karre»
billig zu verkaufen' 2710

_ 6 Frankeustraße 6.
Gebrauchtes Ljpänniges

Pferdegeschirr
abzugeben. . 8521

Moritzstraße 50.

Llücherpr. 15, Mtlb., 1. @t. t,
ein Bett und Kanapee bill,

Willig zu verlaufen._ 3493
cb. Wiefenheuu. Korn-Richi,

stroh zentnerweise abzugeben

Dotzhei lucrstr. 18._3529 |

inöbl. Zunmer m. je 2 Betten
&  u . voller Pens, zu vm. 8992

Schwalbacherstr. 49. P.
^ ^ relflagi. postor m. Glasscheibenbillig zu verkaufen
1374 Wellritzstr. 33, 1.

^ülowsir . 9, Mittelb., 2 Zim.,Küche rc. zu verm. Nah. Bdh.,
Parterre links. 2038

tZins. möbl. Zim. (scp. Eing.)
> mit 2 Bellen bill. zu verm.

©teinocijTe_18;_l _̂_ >____=-_3247
Mßni ordentlich. Nkädchen findet
♦2 ^ schöne Schlafstelle. 1324

Näb. Walluferstr. 9. Hth. 1.

^ säst neue wassirdichte Decken,. ans 8X10 Mir n. 1 aus
4X4 Mir . groß, f. Flaschenoier-
hblq. geeignet, fof. bill. zu verk.
Näh, in der Exp, d. Bl. 1005i
«tzs» einfäffer . sriich geleert, in

^ß rbeuer erhalten Log,s Walram- I allen Größen. Oxhoft. und» »» *««.« «!»| “,aXs.

rttfin und Berkauj von gut erh.
Möbeln und Betreu, Keller¬

utensilien, Flaschen und sonstigen
Gebrauchsgegenständen. 1832

August Knapp,
Moritzstr. 72.

^ »> ambachlai 10, Grh,. Dachuock.
Küche tt. 2 Kammern sofort

an kindciL. ruh. Leute zu verm.
Näheres C - Philipp, , Dambach-
tai 12, 1. 5133
FLlrmllcrstr. 7, 2-Zimnier Wohn.

im Hinterh. zu verm. Näh.
bei Best . 8367

»nt uiöbl. Zirnnwr zu verm
^ Adlerür. 16, 2. St . r. 3492

«L-iir junger Mann erh. Kost u.
'E Logis. Näheres Walram-

Zauderer Melier
erhält gute Schläfst Nah. Adler-
firafte 59. Stt). Part , r. 3497

Nrane ln . 2. St . rechts. 2945
«L ^ ellritzstraße 45, Bdh. 3 i., sw.
'■v «? möbl. Zim. zu vm. 3431

^b^ ivrechtiir. 30, Fronrsp.Schlafstellen zu verm, 3350
I .chön möbl. Zimmer zu renn.

Sjorkstr. 29, 1 r._ 3339

2 Muscheibetten,
s. neu, Kleiderschr. 15 M., Küchen¬
schrank 10 M., Tisch3 M.. Stühle
1,50 M., Anrichte 12 M„ Schreib-
pult8 M.. Spiege!. Bilder u. versch.
Rauenthalerstr. 6, P.  1372

(s> »ran!enstr. 18, Part., Helle, ruh.,
gr. 1-Dackizimmer.Wohnung

frei. 3438

^ ^ ismarckrlng 38, Hth.. 2. r..erh. junger Plann schönes
Logis. 3037

Lüden.
G

^ ^ errmannstr. 19, P-. 2 sch. gr.
Zim. ohne Küche, auch für

Bureau geeignet, per sofort oder
sp. zu verm. 8iäh. Wcllritzstr. 5̂1
im Konsum. 32H

Sll3- Öbl- Zimmer mit 1 oder 2
Betten zu Venn. Blücher¬

straße 26, 2 St . r . 3426
otzheimerstr. 49 ist schön mövl.

Mans. an reinl. Arb. zu v
Näb. dai. 2. St . 3606

^i ^ erderstraße3, 2 Zimmer und
Küche, Mansardwohn. gleich

oder a. 1. Juli zu verm. 3465
L/anggasse 13, sch. Wabn., 2 Zim.
^ u. Küche auf 1. Juli zu vm.
Adolf Koorwcr, 3443

D
N

M öbl. Zimmer mit 1 oder 2
Beiten zu verm. 3393

Dreiweidenstr. 6, H., 2.

Laden.
Schönex, großer Laden, besond-

geeignet für Papier- und Schreib,
waren, sowie Schuhgeschäft oder
Zigarrenhandiung rc. billigst̂ zu
vermieten. 7976

Näb. Moritzstr. 28. Kontor.

ul erh. Billard Torsieidcr.
zu verkaufen. 2412
_ Nöderstraße 9.

Neuer Tasche» - ^ iwau
42 M., Sofa u. 2 Sessel 90 M.
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 25 Mk. zu verk. ^ 2831

Nauenthalerstraße6. P.
^D» ut erhaltenes Fahrrad zu

verkausen Kaiser Friednch-
Ring 11, Frontip. W*

Alle

TaMNl-Ackilni
werden billig und gut besorgt.

F. Wittlich,
3162 Tapezierer,

_ Rbeinqauerstr. 6.

Hauskleider,
Kinderkleider, Blusen, sowie alle
Näha.beiten werden bill.' angr>
fertigt. Sonncnbcrg . Schlag¬
straße3. ^

Frau Rataiczak.
öaschen u Büge

^ -̂ rudenstr. 10, Ĥib.
Laden.

i-eroftr. 24 (Gutenderg), Woim.,
2 Zim. «. Küche, z. 15. Juni

I. ünli sii verm. 3474

erhält anst. Arbeiter Schlaf¬
stelle.^ _ 3502

jöbl. Zimmer zu vm. Faul-
' bruunenstr. 4, 1. Er. 2755M

ietoftr.24(Gmeuverg),Wohn.,2 Zimmer u. Küche, zum
Juli -U venu . 3473

4^ .rameustr. r>0, sch. Aiansaro-
wohn., 2 Zim., Küche und

Keller an ruh. L. zu verm. 7870
Näb. daselbst. 3. St.

gclohn., I \ 2/
stni. »löbi. Zimmer zu verm.

Frankenstr. 15, Hih. 2. 3363

Schöner, großer Laden, ev.
! mit Ladenzimmer, in guter

Lage, sür jedes Geschäft ge-
eignet, sofort billig zu verm.

Näh. Moritzstr. 28, P . 2788

_2775
bfallhoiz üKarren3.50 M.]
liefert 2008

A . Bock , Aarstr. 8.

wird angen.
Biüchersir. 23,

Mül

Eleganter , noch gut erh. Sport-
V0 wagen, (llfitzigu. zum Liegen
einger.) billig zu verk. 3500

Adlerstraße 50, 1 rechts.

^ch . SfigTT* P° rtw .as ,e.“

tẑ ütesheimerstr. 20, schöne2-- - Zimmer-Wohnung, Hinlerh..
zu vermieten. Näheres daselbst̂bei
AsimuS, Bdh. 1. 2564

^ -ranlenstraße 15, 3. Sr . l., sch.
möbl. Zimmer an sol. Herrn

zu vermieien._ 2864
Frankenstraße 24, 1 r., eine schl
-V möbl. Maus zu verm. 326g
^> riedrichstr. 35, Bdh. 3., ein
»V möbliertes Zimmer zu ver¬
mieten. 3280

Geschäfts )okale.

_ für 6 Mk. Platzmangels halb,
sofort zu verk. Näh. Röderstr. 25,
bei Neiuinger. 3534

g'Lmserstr. 20, gr. K-ller, Lager-
^3 - raum u. Bureauzim. sof. zu
verm. Näh. das. und Druckerei
Jean Roib. Schachiür 31/83. 1214

^ ^ ut erh Pfasi-lllähmaichrne, für^ Schneider od- Tapezierer ge¬
eignet, bill. zu verk. M. Häßler,
Langgasse 34. 2441

^chachtstr . 31, Eck- Steingasie,_ sch., sreundl. Wohn., 2 Zim.,
Küche rc., per 1- Okt. zu verm.
Jean Notb. Druckerei. 2213

ĉ riebnchstr. 44, ein möbl. Zim.IV aus1. Juni zu verm. Näh.
Hth., ;2 St . h-, bei Nücker. 2262

Comptoir.

rd). Log. in. o. ohneK. z. v. 622
Göbenstr. 13, Hth. 2- l.

_ , helles
Parterrezimmer, in best. Geschäfts¬
lage, per 1. Juli zu verm. 2789

Näh. Dkoriizstr. 28. P ._

Zwei gut erhaltene,
Mlßimdige ßrttell

billig zu verkausen. 2136
Näheres Oranicnstraste &7,

Htb., 1. 1.

LHörnerftr. 1, Pari , gr. 3 Zim.-
wohn., Bad, Manü sof. od.

später zu verm N. Faulbrunnen
straße 4, Hutgeschäfl 3483

L^ehrstr. 16, neu hergerichtele 3-
Zimmer-Wohn. nebst Zubeh.

auf gleich oder später zu verm
Näb. L-brstr. 14. 1. 3489

Mauritiusstrasse8
ist eine neu beiger. 3 Zimmer^
Wohnung im2. Stock, Hiulerh,
per sofort oder später zu verm.

Näh. daselbst. 2574

-Z- tiftstr. 12, Hrh. (Blau,.), 2
^ Zim. u. Kücke an ruh. Lente
zu verm. Näh.^Ldü^Part^^ 5470
^tz ^ estcndsir. 20, 2 Zimmer u.

Küchem. Zubehör (Preis
300 Mk.) per 1. Juli zu verm.
Näb. Bdh. Park. 3353

erichtsstr. 5, sch. Mansarde
‘ (möbl) zu verm.  3349

^^ errmannstraße 26, Hth. I r-,

cAchöne, gesunde Wohnungen
2 Zim. u. Küche, per sofort

oder1. Juli zu verm. Biebrichcr-
strabe 7i in Dotzheim. 3022

sus dem schön gelegenen

inöbl. Zimmer an anst. Arb.
zu verm._ 3484
(^ ahnstr. 17, Slb ., Fusp., möbl.
X> Zimmer an jungen Mann
zu vermieten.  3523

Für Mcyger!
Ein il. Laden m. sch. Wurst¬

kücheu Räucherkammer nebst 2-
Zim.-Wolm., Küchen. Keller bill.
zu», 1. Okt. zu verm. Näh. in
der Exped. d Bü_ 3392

Gute Violine
preisw. zu verkausen. Bleich str. 29,
I iuiis. 2393
ÜZriano . seür gut erh. v zu vk.
^ Bismarkrmg 16 P. r. 321u

^ ^ hiiippsbcrg' r. 48 lind̂ öl,, Höhenlage, schöne Dreh
Zimmerwohnungen mit Lad,
2 Balkons und reich!. Zubehör
sofort zu verm. Näh. Philipps-
bergstr- 51, bei A. Oberheim,
oder Philippsbergstr. 53, bei
C. Schätzler. 402»

»Fîrheurgauerstr. 5, Gth., slliöne
«"1- 3-ZimmcrwohnungP. 1. Juli
zu vermieten. Näheres bei Keiper.
Hochpart. 916
^rebanstr . 5, Hth., 3 Zimmer,
>>- Küche u. Zubeh. per fof.
zu vm. Näb, Bdb. Part.  8676

49,
3-Zimmer-Wohnung m. Zubehör
(Hih.) per 1. Juni zu vm. Näh.
Bbĥ Part ^ ^ __ ^364
'/2 (chl:lgasse"4, 3 Zunmer, wuqjc
V u. Keller sof. oder später zu
vermieten. 3428

A „Schafhos", 8 Minuten von
Station Bleidenstadt , ist eine

kj | jöbl. Zimmer, sep. Eingang a.
rXJi  anst. Herrn zu verm. Kirch-
aaffe 7, Frontspitze._3496
ê rchön möbl. Zimmer zu verm.,'

aus Wunsch in. Pens. Klaren-
talerstraße 6, 2-,-bei Götz- 6026

Piano
säst neu, früher 800 21!., jetzt nur
425 Mk. zu verk. Friedrichstr. 13.3361

Stallung
2- und eine

3-Zim.-Wohnung
Reinl Arbeiter

orh. Kostu. Logis. Mauergasse 15,
Speisewirtichaft. 3458

sür 5 Pferde, nebst 3 Ziiiimerw.
u. allem Zubeh. aus 1. Juli 1906
zu vm. N. Emserstr. 40. 3317

zu vermieten.
Näh. beiG . Roth , Wr-sbaden.

Seerobenstr. 7. 3445

$U £ onläftr. 9, Mrib. , 1. St . r..

Grotzct sdjtuntntnnra
ein möbl. Zim. billig an

Herrn zu verm.  3326

zu vermieten.
Näh. Göbel u. Schueidcr,

Stuckaeschäft, Mainzerstr. 3486

Im  Schule
für Trompete, sowie versch. and.
Noten sind billig zu verk. 3,83

Drudenstr. 5, Part,
_ bei Schirg. _
Geldschrank,

2tür., gr., fr. 600 j. n. 325 Äk.-
Friedrichsiraße 13.  3362

Treid-
Riemen

in den gangbarsten BreitenM
vorrätig.

Reparaturen
prompt u«V billig-
Fritz Meinecke,

ggrtHlei-ei . lKrabcnstratze

Asür nur 3 Mark
versendet unt. Nachn. oder
gegen Boreinsdg. d. Bürag
Ä<> wirkt, gute Buchtt
und inter. Broch,
mehr. eleg. geb.) l
Mitteldeutsches

Antiquanat.
Wiesbaden, Webergoss- **■

Blau -weis ?enGartenkies

Dotzheim,
Oucrstr. 1. sind 2 sch. 3-Zimmerw-,
Part , u, 1. St . mit Abschluß, gr,
Kelleru. Holzstall, der stieuz. ent-
sprechend einger., sof. zu vm. Näh.
Ncugasfe 34._ 3542

1. Zimmer
zu vermieten. 3223
_ Moritzstr. 32. Hlh.- P >.
^» » »oritzstraßc 4b, Mtlb. 2. Sl . l.,
♦VI finden reinl. Arbeiter sch.
Logis. 3307

Waschküche”“* “""_ _ Wohn. bill.
zu vermieten. Näheres Netteibeck-
str aße 12. 1. I. 34 S4

, roßer Lagerleiter zu vermieten.
Schwalbacherstr. 23. 2589G

GelegenheitskaufS
Ein fast neues Brockhaus Kon-

versativns-Lexikou und ein kleiner
phoiogr. Apparat, bill. zu verk.
2161 Philippsbergstr. 51, Frlsp.

vom Silber- und Bleibekg^ ;
„Friedrichiegcn" in

fünf Körnu '.rge« ,^
eufpsikhlt die Vertretung

L. Rettenmayer,
Aheinstraße 21.

I Zimmer.

rtjblcrflr . 38, Hth., kl. Wohn.,
■W 1 Zim., Kücheu. Keller, u.
herger-, zu vm. Näh. P . 3459
l ^ aslettstr. u. 1 Zimmer, Küche
>2 - und Keller per sos. zu vm.
Näh. 1. Stock. 3282

»»»»oritzltr. 50, 1 gut möbliertes
ZS/l Balkonzim. zu vn>. 3503
^» « »oritzstr. 52, I.»möbr. lllkans.
♦^ ^ mit Uhr guter Kost (die
Woche sür 11 M.) zu vm. 34v4

fßine Werkstätte, ein Zun., sof.
oder spät, zn verm., auch als

Lagerraum zu benutzen. Schul-
qaffe4, Htb., 1 Tr. 9646

f ^tut erh. Frackanzng , mittu
'S ? Größe abzugeben. _ 2515
2515 Herrngartenstr. 5, P.

Ein Stall ,a“4

•y Dachwohnung, 1 Zimmer,
Kücheu. Keller zu verm. 3390

F« ut möbl. Zu», (sep- Eing.) an
bess. Herrn °d- Dame billig

zu verm. Nerostr. 3, 3- St . 3381
5ranienstraße 25, Miib. 1 r. b.

Kn'iese sch. Zim. frei. 3402

auch sür Werk¬
statt geeignet, zu verm. 3421

Näheres WUhelmstraste 33
in Dotzheim.

4 Bette»
zum verm. geeign. für ä 12 Mk.,
18 Mk.. 30 Mk- und 40 Mark,
Nachttisch5 Mk., Waschtisch8 Mk..
2 Tische4 u. 6 Mk. s. zu verk.
Rauenthalerstr. 6, P ._ 2642

o r
^Jluucrftt . 52, 1. Sk., möbl. sch..Zimmer an best Herrn oder
Dame zu verm. 3397

Verkaufe
Doppelleneru zu

Seerobenstr. 32.
verkaufen

6022

Erinnerung.
Gut und billig kaufen Sie,

Nur Neugasse 22. 1 Stiege. 2145
»Line gr. Waschmangef. Wäscherei
^ geeignet, ist billig zu verk.
N. Römerberg 39, b. Aßmus. 3315

Frauen unter$
können die Favon ' jß
muster nickt xenus j«de
grösster Leichtagked^ jÄ
Dai
Hilfe der Favont-bcn̂ ^ l
gante Kleidung von « j,
litz hersteilen 1000-^ ^
Anerkenn ., vielfach

Favorit , der beste s ^

Moden -Album

solche nicht am

,nt; r?aar rrQnresde«-N>
Ch. Hemmer, ^

■. -— n
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rrscheint täglich. | | iesImÄerr ^ wo » m. m
«fl »« anb Verlag der Wiesbadener VerlagSanstalt Emil Bommert in Wiesbaden. — « ekchSftsstelle: ManriLinsÜraßs %

Nr. 137. Samstag, den 16. Juni 1906. 21 . Jahrgang

Amtliche Bekanntmachung.
Die seit einigen Jahren von der trigonometrischen Abtei¬

lung der Kgl. Landesaufnahme ausgeführte Prüfung von trigo¬
nometrischen Punkten hat ergeben, daß die Marksteine zum
Teil ganz verschwunden, zum Teil aus dem Acker herausgenom»
men und am Wall oder am Graben niedergelegt, zum Teil an
Ort und Stelle liegend vergraben sind. Die Besitzer sind fast
ausnahmslos im unklaren über den Zweck und Wert der trigo¬
nometrischen Marksteine. Sie beackern die Marksteinschutzflä-
cheu in dem Glauben, daß ihnen zwar der Boden nicht gehöre,
ihnen aber die Nutznießung überlassen sei. Diese Annahme ist
natürlich irrig. Die Markstcinschutzfläche, d. i. die kreisför¬
mige Bodenfläche von 2 qm. um den Markstein, darf nich« vom
Pfluge berührt werden. Vergl. § 2 der Anweisung von 20.
Juli 1878, betreffend die Errichtung und Erhaltung der trigo¬
nometrischen Marksteine. Zuwiderhandlungen werden nach§ 370
1. des Reichs-Straf -Gesetz-Buches mit Geldstrafe bis zu 150A
bestraft.

Durch das Umpflügcn und Eggen der Marksteinschutzflächen
entstehen die vielen Verrückungen und Beschädigungender Mark,
fteine; mit der geringsten Verschiebung ist aber der Punkt zer¬
stört und kann nur unter Aufwendung von erheblichen Kosten
don Technikern der Landesaufnahme wieder hergestellt werden.
Die Zerstörung von trigonometrischen Punkten der Preußischen
Landestriangulation fällt unter § 304 des ReichŝStras-Gesctz-
Buches(Gegenstand der Wissenschaft! und wird mit Geldstrafe
bis 600.̂ . oder mit Gefängnis bis zu zwei 'Jahren %efttah

. Berlin,  den 15. März 1906.
Trigonometrische Abteilung der Königlichen LandcLaufnahmc.

von Berirab.

Erstehendes bringe ich hiermit zur allgemeinen Kenntnis
.MM Hinweis auf den gemeinnützigen Zweck der durch die tri¬
gonometrische Abteilung der Königlichen Landesaufnahme fest-
geiegten Punkte, insbesondere ihre Bedeutung für die Landes-

H sür alle hieran anschließenden Vermessungen ein-
MMch^der Katasterneuaufnahmen und der Aufnahme für
Ewlidationen, Zusammenlegungen, für militärische und
oiete anoere Zwecke.

^merke ich, daß die 2 qm. betragende Markstein-
H s» - bem  8 -skus gehört und von der Bewirtschaftung
brr auszuschließen ist, sowie daß der Markstein we°

schädigt noch verrückt werden darf.
: ) Wiesbaden,  den 2. Mai 1906.

Der Polizei-Präsident:
«n- ■ . . . v. Sche n ck.

hiermit zur öffentlichen Kenntnis gebracht.
8437Viesbad en, den 11. Juni 1906.

Der Magistrat.
Bekanntmachung.

Interesse ist es erwünscht, daß die für hit
stücke , e?r u,nb „Verwaltungen bestimmten Schrift-'

betreffende Amtsst 'e ll e und nicht an die
°r?°n des Stelleninhab- ' - - . . - ^ . .i ha b er s adressiert werden.

^ 1̂'rr persönlichen Adressen treten oft Verzögerungen
« .»- 'oeitellung ein, welche größtenteils vermieden werdenkörn,
eis ifp b.’e Aufschrift das betreffende Schriftstück gleich

^' enstliches  kenntlich macht.
fei ih fJ'uc- Essender über die zuständige Amtsstclle im Zwei-

es sich, das betreffende Schriftstück an „Lenveiressenoe L-cyriflfli
JjuU. sjr 8U Eessieren , wobei zutreffendenfalls »m
tiisg" rmeiIbei‘iDaItung", „Bauverwaltung", Steuerverwak-

noch der
«Ä gemacht werden kann

sowie "̂ ĝ meine Verwaltung betreffenden Schriftstücke
städtischEy Beschwerden über den Geschäftsgang bei einer
in richten̂^̂ ^"^̂ ^gsstelle sind gleichfalls an „den Magistrat"

Wiesbaden, 7. Juni 1906. • 3299
Der Oberbürgermeister.

Der Betanntinachung.
^ »stier mit Handwinde ( etwa 10
bet ‘EVr im Gewerbeschnkgebände an
t«ecĥ ' soll an den Meistbietenden verkauft

lis ^ ^ .^ ^ chtigung kann werktäglich vormittags von 8
^ücnhp,, ö.r stattfinden und zwar im Beisein unseres bau-

Dll ß'?^'-tektcn Deiters.
Ungebote sind bis spätestens

Montag , Leu 1« . Juni d. Js -, '
vormittags 12 !lhr,!5 Stadt " »»gv m uv *,

3‘t. 15 - -verwaltuugsgcbände . - Friedrichftraffe
Nr 9 , cinzurcichen. woselbst die Er-

» " bgenwart der ctiva anwesenden Anbieter erfolgt,
^ 'esbaden, den 13. Juni 1906.

Stadtbauamt, Abt. für Hochbau.
Hj , .. Bekavnnnachnag.

;elefoa ^ ' Feuerwache, Neugasse Nr. 6, ist jetzt unter
sŝUer ,, . ^ 45 an. das Fernsprechnetz angeschlossen.
""">en r?ud Krniiioiit -auSPvrtMriduugcn

ctftr.*̂ Öcr  3 cit ’ unter obiger Nummer an die Feuerwerdp«. J 1866
Die Branddirektiou,

Bekanntmachung.
Am 12. April l. Js . ist in der diesseitigen Hauptkasse

eine Kuabenmütze im Werte von 60 Pfennig liegen ge¬
lassen geworden.

_Der Verlierer wolle sich innerhalb einer Woche in der
diesseitigen Registratur, Eingang Ecke Schul- und Neugasse
ausweisen.

Wiesbaden, den 12. Juni 1906. 3514
Städt . Akziseamt.

Verdingung
Die Ausführung der Zimmererarbeiten für den

Neubau der Wohnhaus - pp . Bauten des städtischen
Kanaibanhofes an der Scharnhorststraße zu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Stadt. Verwaltungsgebäude,
Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 9, eingeschen, die
Angebotsuntcrlagtn, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort
gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 1 M.
(keine Briefmarken) durch den technischen Sekretär /lnäress
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift„H. A . 56"
versehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . Juni 1906,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ansgcfüllten

Berdingungssormular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tagx.
Wiesbaden, den 12. Juni 1906.

3515 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Berdtaguug.
Die Herstellung und Lieferung der Granitstnfen

Lvŝ I und II zu den Stockwerkstreppeu des Neubaues der
Mittelschule an der Riederbergstraffe zu Wiesbaden
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittags-Dienststunden im städtischen Verwaltungs¬
gebäude, Friedrichstr. 15, Zimmer No. 9, cingesehen, die
Angebotsunterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von
dort gegen Barzahlung oder bestcllgeldsrere Einsendung
von 1 Mark(keine Briefmarken) durch den technischen Sekretär
Andreß  bezogen werden.

Verschlosseneund mit der Aufschrift „H. A . 55
Los " versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , de» 25 . Juni 1906,
vormittags 10  Uhr,

hierher einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt — unter Einhaltung

der obigen Los.Reihenfolge— in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungs-Formular eingereichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 30 Tage.
Wiesbaden, den 12. Juni 1906.

3517 Stadtbauamt, Abteilung für Hochbau.

Verdingung.
Die Arbeiten und Lieferungen zur Herstellung der Be-

und Entwässerungsanlage für den Nenbau der
Mittelschule an der Riederbergstraffe sollen im Wege
der öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittags-Dienststunden im
Rathause, Zimmer Nr. 57, eingesehen, die Verdingungs¬
unterlagen, ausschließlich Zeichnungen, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreir Einsendung von 1 Mk
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme) bezogenwerden

Verjchloffene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Dienstag , den 26 . Juni 1906,
vormittags II ya Uhr»

im Rathause. Zimmer Nr. 57, einzureichcn.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter, oder der mit schriftlicher Voll¬
macht versehenen Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden bei der
Ziischlagscrtciliiiig berücksichtigt.

Znschlagsfrist: 14 Tage.
Wiesbaden, den 11. Juni 1906.

3481 Städtisches Kanalbauamt.

Verdingung.
Die Herstellung eines Eranitplattenbelages für

das Kesselhaus . Los I , sowie die Herstellung eines neuen
Holzfuffbodens in dem Balletsaale des Königliche»
Theaters hier, Los II, sollen im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Gc-
bändeunterhaltung, Friedrichstraße Nr. 15, Zimmer Nr. 2,
eingeschen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von je 25 Pfg.
für das Los und zwar bis zum Termin bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „05. Js. 8
Los . ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 20 . Juni 1906,
vormittags 10  Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt— unter Einhaltung

der obigen Los-Reihenfolge — in Gegenwart der etwa
erscheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdinguiigssormular eingereichtcn Angebote werden be¬
rücksichtigt. 3309

Znschlagsfrist: 2 Wochen.
Wiesbaden, den 8. Juni 1906.

Stadtbauamt, Bureau für Gcbändeuuterhaltung,

Verbiagr-ng
Die Lieferung von IOOO cbm Melaphyr Pflaster»

steinen 1. Sorte für die Bauverwaltung der Stadt Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungenwerden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Rathause, Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von 1 Mark und zwar bis zum
letzten Tag vor dem Termin bezogen werden.

Verschossene und mit der Aufschrift„Melaphyr" versehene
Angebote sind spätestens bis

Samstag , de» 22 . Juni 1906,
vormittags 12  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenenund ausgefülltett

Verdingungsformular eingcreichten Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 5 Wochen.
Wiesbaden, denJ ). Juni 1906.

3084 Städtisches Straffeubauamt.
Bekanntmachung.

Auf Grund vielfacher Beschwerden von Abonnenten
der städtischen Kehrichtabfuhr geben wir Nachstehendesbekannt:

Die Abfuhr des Hausmülls erstreckt sich gemäß dem
mit dem Unternehmer abgeschlossenen Vertrag nur auf:
Hanskehricht , Küchen- und Fenerungsabfälle,
sowie die Brnchstncke von Haus- und Küchengeräten
innerhalb derjenigen Privatgrundstücke, deren Besitzer oder
Pächter bei dem städtischen Kchrichtabfuhrwescuabonniert
sind.

Dagegen ist cs nicht statthast und der Unternehmer
- - e. Äcauch nicht veupslichtet , gewerbliche Abfälle , Bau¬

schutt, Gartenabgänge «. dergl . oder bereits in
Verwesung übergegangenenUnrat abzuholen oder mitzu¬
nehmen.

Wiesbaden, den 28. Mai 1906. 2740
städtisches Straffeubauamt.
Bckanntwachnng.

In der Kehrichtverbrennungsanstalt Mainzerland,
straße werden jetzt nicchauisch gebrochen und sortierte
«schlacken und Asche abgegeben. Es ist zu haben:

1) Flugasche ganz fein,
2) Feinkorn Asche und Stückchen bis 1 om Abmessung,
81 Mittelkorn Stücke bis zu 4 cm Abmessung,
4) Grobkorn Stücke bis zu 8 cm Abmessung.

®er Preis ist bis auf weiteres für 1 Karren (etwa
*U  t ) für 1) und 2) 1.50 M., für 3) und 4) 1.00 Mark.
Unternehmern, welche dauernd größere Mengen abnehmen,
wird Rabatt gewährt.
„ oP? a,^urn9 cr Höt gegen Wiegeschein als Quittung in
der Anstalt beim Obermaschinisten. 2901

Das Stadtbauamt.
Bekanntmachung.

-̂ er irrnchtrnarkt beginnt während der Sommer¬
monate (April bis einschließlich September) um 9 Uhr vor-
mittags. 86)66

Wiesbaden, den 15. März 1906.
Städt . Akzise-Amt.

. ..„U
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Mr. 137. 16. Jlwi 1906. Wiesbadener Goneral-Nnzeite»

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen Bücher, die vom
18. Juni 1906 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort vorausbestellt werden können.
Zeitschrift  für Bücherfreunde. Jahrgang 9 Band 2. Biele¬

feld 1905.
R i s t e 1h u b e r, P ., Histoire de la formation de la bihliothSque

munieipale ä Strasbourg . Paris 1895. Geschenk.
Z e it schrift  für Kirchengeschichte. Bd. 26. Gotha 190o.
Welt,  Die katholische , Jahrg . 13- 17. Limburg a . L, Kongreg.

d . Pallotiner 1902—1905.
Kirchenbücher  Schlesiens beider Confessionen. Breslau

1902. . .
Jahresbericht,  Pädagogischer . Jahrg . 35—43. Leipzig

1883—1891.
gatorp,  P ., Ein Wort zum Schulantrag . Leipzig 1905.
Volksbildung,  Organ der Gesellschaft für Verbreitung vo*

Volksbildung. Jahrg . 35. Berlin 1905.
Zeitschrift  für christliche Kunst . Jahrg . 18. Düsseldor

1005. >
Brunn,  H ., Kleine Schriften . Gesam. von H. Bulle und 11.

Brunn. iBd. 3. Leipzig 1906.
Grane,  W ., Die Grundlagen der Zeichnung. Leipzig 1901.
Bosselt,  K ., Leber die Kunst der Medaille. Darmstadt 1905.
Grabmal,  Das moderne . Meisterwerke von Ad. Hildebrar.4

u. a. Herausg . von v. Grolman.
Uebersicht  der gesamten staats - und rechtswissenschaft¬

lichen Literatur des Jahres 1905. Zusammengestellt von O.
Mühlbrecht. Berlin 1906.

G erichtsaal,  Zeitschrift für Strafrecht , Strafprozess «tc.
Band 67. Stuttgart 1906.

Jahrbuch  für Entscheidungen des Kanunergerichts etc . Bd.
30. Berlin 1905.

Wappen hei  in, M., Handbuch des Seerechts. Band 2. Leip-
zig 1906.

Fritsch,  K ., Die Eisenbahnen. Allgemeine Bestimmungen,
Verwaltung etc- (Hue de Grais Handb. d. Gesetzgebung Ed.
19.) Berlin 1906.

Dehn,  Paul , Weltpolitische Neubildungen. Berlin 1905.
Schwab,  M -, Chambcrlains Handelspolitik . Jena 1905.
C r e m e r, Das Gemeindehaus. Seine Bedeutung , Einrichtung

etc. Potsdam 1905.
Zeitschrift  für Kolonialpolitik . Bd. 7. Berlin 1005.
Jahrbücher  für Nationalökonomie und Statistik . Bd. 85.

Jena 1005.
E e 1o c li, Julius , Griechische Geschichte. Bd. 1 u. 2. Strass¬

burg 1893 und 1897.
Brücker  J ., Inventaire sommaire des archives eommunale3 de

la ville de Strasbourg . Partie 1—4. Strassburg 1878—1836.
Geschenkt vom Stadtarchiv zu Strassburg.

G e m e i n d e 1e x i k o n für das Königreich Preussen.. Bd. 1
bis 13 und Generalregister Band 1 und 2. Berlin 1897—1898.

Haushaltungspläne  der Stadt Wiesbaden für die Rech¬
nungsjahre 1905 und 1900. Wiesbaden 1905 und 1906.

Haushalt u ngsplan  der Stadt Frankfurt a. M. für 1906.
Frankfurt a. M. 1906. Geschenkt vom Magistrat der Stadt
Frankfurt.

H e 1d m a n n, K., Rolandsfiguren. Halle a. S. 1905.
Pechei,  Job ., Die Umgestaltung der Verfassung von Soest im

Zeitalter Friedrich Wilhelms J . Göttingen 1905.
Bonn,  M . J ., Die englische Kolonisation in Irland . Bd. 1 und

2. Stuttgart 1906.
L a v i s s e, E., Histoire de France . T. 5 P. I. Paris 1903.
Münz,  S ., Römische Reiuiniscenzen und Probleme. Aufl. 2.

Berlin 1900.
B r o s i e n, II ., Der Streit u.m Reichsflandern. Berlin 1884.
B r u n ne r , K., Aus der Jugendzeit berühmter Männer. Berlin

1905.
Sonnemann,  L ., Zwölf Jahre im Reichstage. Frankfurt a . M.

1901.
N i d u r n y, M., Unser Kronprinz . Leipzig 1906. Geschenkt

von Herrn August Hess.
I,oesch  e, G., Die evangelischen Fürstinnen im Hause Habsburg.

Wien 1904.
B n n s e n, M. v., John Ruskin. Sein Leben und sein Wirken.

Leipzig 1903.
Lieber  Franz , Aus den Denkwürdigkeiten eines Deutsch-Ameri¬

kaners . Herausg . von F. v. Holtzendorff . Berlin 1885.
Schleinitz,  Aus den Papieren der Familie Schleinitz. Ber¬

lin 1905. •
K ü n t z e 1, G., Thiers und Bismarck. Bonn 1905.
Joseph  II . lind Katharina von Russland. Ihr Briefwechsel

herausg . von A. v. Arneih . Wien 1869.
Schill er - Reden  gehalten von Jakob Grimm, L. Döderlein

etc . 2. Tausend. Ulm 190J.
Krauss,  Rud „ Schwäbische Litteraturgeschichte , Band 1 und

2. Freiburg 1897.
R e d w i t z, O. V., Das Lied vom neuen deutschen Reich. Aufl.

6. Berlin 1871. Geschenkt a. d. Nachlass d. Herrn Rentner
G. von Gloy.

P i c h 1e r , A., Gesammelte Werke . Bd. 1 und 2. München 1905.
8tin de,  Jul, , Bienchens Brautfahrt . Berlin 1891. Geschenkt

aus dein Nachlass de Herrn Rentners G. v. Gloy.
Stern,  A -, Wolfgangs Römerfahrt . Dresden 1906.
Pfarrius,  Bastei Jakob etc. (Rheinische Hausbücherei Bd.

5.) Wiesbaden , E. Behrendt, 1006.
Die tz , Rud„ Lustige Leut . Neue Scherzgedichte in Nassaul¬

scher Mundart . Wiesbaden, Selbstverlag, ,1906.
S t i e 1e r , Karl , Ein Winter -Idyll . Aufl. 9. Stuttgart 1890.
F o g a z z a ro , A., II Santo. Romanzo. Mil. 1900.
A m i c i s, Ed. de, Nel regno del Cervino. Mil 1905.
Gfds,  Jaargang 67 u. 68. Deel 1—4. Amsterdam 1903 und

1904 Geschenkt von Herrn Rentner Aloys Mayer.
Tolstoi,  Graf Leo, Der Schneesturm. Berlin 1888. Ge¬

schenkt aus dem Nachlass des Herrn Rentner G. v. Gloy.
Journal  für praktische Chemie. Bd. 180. Leipzig 1905.
Hoffmann,  L ., Das Buch von der Ziege. Stuttgart 1898.

Geschenkt von Herrn Rentner G. H. Lucas.
Kings ley,  Charles , Hypatia : or, new focs with an old face.

Vol. 1 und 2. Leipzig 1857

K i n g s 1e y, Charles, Yeast : a problem. Leipzig 1851.
K i n g s 1e y, Charles, Vor zwei .Jahren . Bd. 1 und 2. Gotha 1891
C e n t r a 1b 1att für Bakteriologie Abt . 1 Bd. 39. Originale.

Jena 1905.
Wochenschrift,  Deutsche zahnärztliche . Jahrg . 8. Berlin

1905.
Nagel,  W ., Handbuch der Physiologie des Menschen. Band 3.

Braunschweig 1905.
Hefte,  Anatomische . Abt . 2 Bd. 14. Wiesbaden, J . P- Berg¬

mann, 1905.
Jahresbericht  über die Fortschritte auf dem Gebiet der

Chirurgie. Jahrg . 10. Wiesbaden, J . F. Bergmann, 1905/
Köhler ‘s Medizinal-Pflanzen in naturgetreuen Abbildungen mit

kurz erläutertem Texte. Bd. 3. Gera 1898.
Archiv  für Gynäkologie. Band 37. Berlin 1906.
Fuchs, R. F., Physiologisches Praktikum . Wiesbaden, J . F.

Bergmann, 1906.

Verdingung.
Die Schlosserarbeiten für die Erweiterung der Pump¬

werke in Schirrstein sind zu vergeben. Angebote müssen bis
zum Montag , den §8 . Juni , vormittags 13 Uhr.
verschlossen und mit der Aufschrift„Schlofferarbett Schierstem
versehen an die Unterzeichnete Berwaltung, Marktstrasie 16,
Zimmer Nr. 12, eingeliefert sein. ^ , r

Angeborsvordruck und Bedingungen werden im Baubureau
in Schierstein, Walluferstraße 2, gegen eine Gebühr_von
1 Mark während der Dienststunden abgegeben, daselbst liegen
auch die Zeichnungen offen.

Wiesbaden, den 8. Juni 1906. 3286
Tie Verwalt«« !

der stiidt. Wasser- nnd Lichtwerke.
Für die Bauausführungeines städtischen K »r-

bades wird ein älterer Ncgieruugsbaumcister oder ein
gleichwertiger Architekt zu möglichst baldigem Antiitt
gesucht.

Bansumme rund 2000000 Mark. Dauer der
Beschäftigung drei Jahre.
Bewerber, welche ähnliche Bauten bereits aus-

gesührt haben, werden bevorzugt. . .. .
Meldungen mit Angabe der Gehaltsauspruche und

des Antritts der Stellung werden bis zum ft. Juli
190 « au den Unterzeichneten erbeten.

Wiesbaden,  den 11. Juni 1906.
Ter Stadtbanrat:

3420 (gez-) Frobenius.

TerlOBllllg
V0.l

Pfandbriefe » und Kommnnalobligationen
der U—

Ueiliishe» fjipllplmilitiiiti» Mmhkiii.
Infolge der von der staatlichen Treuhänder , vorgenanunenea

Verlosung ist buiimmt, daß von den 3 '/, °'oiaen Pfandbrief,,
der Serien XXXIII bis einschließlich XXXIX 41 , 42
4 « bis einschließlich 62 , 69 bis einschmßüch 77 und van dm
SVjO'oigeu Koinmunalobligationen der Serien Ul und IV die
Stüde mit de» ,, _

Endziffer » 1Ü3 , 333 , 5t «3 , <~ 3 , 9 ^ 3
verlost' sind- V. _ . ,, . p

Es find Hiernach aus den oaigen»L-erien ohne Unterschied der
Litera all- diejenigen Pfandbriefe und Konkmunalobligationen
zur Heimzahlüng gekündigt , deren Nummern in ihren letzte !,
3 Stellen  mit genannten Zahlen ßauslansen. also Nr. Iu3, 1,123,
2 123 uf» . (soweit uidjt einzen: Stücke schon früher verlost sind).

Bei den leigen Pfandbriefen der Serien 66 , 67 und K8
wurde die

Eudzisser .81
gezogen. Demgemäß sind ans den genannten 3 Serien ohne Untnri
schied der Litera alle diejeuigeii Glücke zur Heimzahlnng gekündigt,'
deren Nummern in ihren letzten 2 Stellen  mit genannter Zch,
auslausen; also No. 81, 181, 281, 1081, 1181 »sw.

Di- Kündigung  erfolgt wrwrvTTa . .. .
bei de» 3V, °/0inei « Pfand br,e,«n der S -n -n AkAkAlIIl h,s
XXXIX , II und 42 , 6 », 62 und 77 und den Kommunal,'
Obligationen der Serien III und IX aus den 1. April 190l > der
Serien 46 bis 60 , 69 b,S 76 auf den 1. Juli , 190 « , bei bin
4 ° „ißen Pfandbriefen Serien 63 , 67 und 68 auf den I . April
190 « , mit diesen Tagen endet Die couponmäßig- Verzinsung, Wir
sind bereit , die gezogenen Stücke in die in Ausgabe bestnd.
iichen 3 ' gv/oiq- ,, b-zm. 4 "/o!geu unveelosbaren Psandbricfe,
welche zum Börsenkurs berechuct werden , nmzutaufchcn.

Die Ein.bsnng oder der Umtamch der verloste» stücke erfolgt an
unserer Kasse, sowie bei allen Psaudbriesverlaüssstellent auch ist da'Ndst
das Verzcichnis der ans früheren Verlosungen  noch rück-
ständigen Pfandbriefen, sowie Prospekl belr. die v i unserer Bank
zulässigen m ü n ü e l si che r en Kapitalanlagen  eriältllch

Mannheim,  den 16. Dezember 1905.
Tie Direktion.

Bekanntmachung.
Im Hause Noonstraste Nr 3 sind zwei Wohn-

nttge» vo » je vier Zimmern , Küche, Speisekammer,
Baderaum, je 2 Mansarden und 2 Keller alsbald zu ver¬
mieten. Die Wohnungen können nach vorheriger Anmeldung
m Ham'e selbst, Eingana rechts , 1 Stock , vormittags
zwischen 9 und U Uhr cingeseheu werden.

Nähere Auskunft wird auch im Rathause, Zimmer Nr.
44, in den Vormittagsdienslstunden erteilt.

Wiesbaden, den 23. April 1906.
ggl _Der Magistrat.

Unentgeltliche
KprkchÜMÄe stir nnlieiwteik fsuigciiiirrtuhc,

Im släüt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr ein- nnentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Unterfuchnug und
Beratung, Emweifung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs re.). ob4

WicSbabeu, Leu 12. November 1903.
Ltcidt.Krankenhaus -VerwsItnn g

LMM
ftp,* nichtamtlicher Cheil

Bekannu-rnchung.
Auf Beschluß des Magistrats und der Stadtverordneten

Versammlung wird bekannt gegeben, daß von heute ab für
Alles hier verakziste frische, gesalzene und geräucherteF.eisch
von Schlachtvieh iOchsen, Kühen, Rindern, Stieren, Kalbern
Lämmeln. Scha'en unv Schweinenj bei der Ausfuhr nach außer
halb des Stadtbezirks belesenen Orten eine Akziseruckvergu
tuna nach unten stehenden Sätzen gewährt wird, wenn die aus-
rusübreude Quantität mindestens 25 Kilogramm betragt und un
übriacn die Vorsrchiften über das Verfahren bei Gewährung
von Rückvergütungens§ 10 der Akziseordnungj eingehalten wer-

^^ 'Die Akziserückvergütung beträgt für das Kilogramm Fleisch

a) Ochsen, Kühen. Rindern. Stieren, „ _ „ _
Kälbern, Hammeln und Schafen s,d <g. p.

Bl 6düt>einen , ^ /
Gewichteile unter % Kg. (500 Gr.) kommen nicht, solche über
u, Kg. (500 Gr .j als 1 Kg. zur Abrechnung.

Wiesbaden, den 5. Juni 1897. , . ^ . .Ter Magistrat l. V.: Heß.
Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit wiederholt zur

öffentlichen Kenntniß gebracht.
Wiesbaden, den 7. Mai 1903. ..Siadt. Mzlfeamt.

Kirchliche Anzeige ».
Evangelische Kirchr

I ! a r kt ki r cf)e,
Sonntag, den 17. Juni . (1. Lonulag nach Trinitatis).

Militäraaitcsdienst 8.40 Uhr : Herr Pfr . Franke. Haii-tgott-Sdn»s>
10 Ubr: Herr Pwrrcr Schüßlcr. Abendgottesdienito Uhr: Huk
Öilsspr. Müller. Amiswoche: Herr Hilispr Müller. , '

Mittwoch, 20. Juni von 6 —7 Uhr:  Orgel -Konzert. Eintritt frei. :
B er g k>r che

17. Juni : 1. Sonntag nach Trinitatis.
Frühgottesdienst für Die Gemeinde81/, Uhr:  Herr Piarrer LberbUL

luplgoitesoienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Lieh'. (Nach oel P«dl,t
ChristenMirc).

A mtswodie:  Taufen und Traniingen: Herr Psarrcr Dich!,
crdigungen: Herr Pfarrer Eberling.

Im GemciiiSchnUs . Sl -Iilgau- 9, stnden uatt.
Jeden Soniuag, nachm, von 4.30 bs 7 Uhr: Juligsrauenvcrem-JB| i

Bcrgkirdieiigemeinde: .
Jeden Mittwoch, abends 8 Uhr: PUssions.Jung,rauen Berem.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends 8.30 Uhr: Probe de»

Diensta^ den^ " JMi . nachmittags4- 6 Uhr: Verein für B-Sb-
Frauen-Mission.

4! e u ki r chen ge»i e:n d e. — N i n gki r che.
17. Juni . 1. Sonntag nach Trinitatis.

Jugendgottesdienst8-/« Uhr: Herr Pfarrer Lieber. . S
10 Uhr: Herr Pfarrer Risch. (Nach der Predigt Christ-nl°h«1
Abendgoiterdiknst5 Uhr: Herr Pfarrer Friedrich.

Amt Zwo che: Taufe» und Traunngen: H-rr Psarrcr acon.
erdignngen: Herr Pfarrer Friedrich. „ .. . .

Im Geuieindesaal An der Ringkirche3 findet statt.
Sonnlag von 11 30- 12.30 Ubr: KindergoltesdienM ,s „,,,i'B'
Sonnlaz van 4.30— Mir: Versammlung Miger Matchen ^

v.rein). Jedes evangel. Tieiistmädchcn Ullsercr Gememde ist
ivillkouimeii. . . .

Mimvoch. nachm, -van 3 Uhr an: Arbeitsstunden des srauw
der Neukirchellgeineinde.

Mittwoch, Abend 8 Ubr: Probe des Ningkirchenchars. ,
Evangrlisches Bereinslinus , Platterstrage

Sonntag, vormittag 11.30 Uhr: Sonmagsschnle. ^ llh«
Bexsammlung für junge Mädchen(Sonntagsverem). «venös - ^
Versammlungfür Jedermanu. (Libelstunde).

($ V.  Männer « nuS Jünglings Pcrcnl.
Hinteres Haus, 1. St ., kleiner Saal . - ,

Sonntag nachmittags von 3 Uhr an: Gesellige Zusammmkuns
Montag, abends8 Uhr: Stenographie, 8.30 Turnend Uhr. S >W»
Dienstag abend8.30  Uhr: B.v-lstuno- der Jugendabte, ung. »,
Mittwoch abend 8 Ubr: Stenographie. 9 Uhr: 4>rbelbe,p-echft

älteren Abteilung. . ^ _ .. .
Donnerstag, abends 8 Uhr: Jithcrchor; 9 Uhr: Engltiq- «
Freitag, abends 8.30 Uhr: Pofaiincnchor und Turnen.
Samstaa , abends 9 Uhr: Gcbetsstunde.

Die Pereinsräume sind jeden Abend geöffnet.
Jeder junge Mann ist herzlich willkommen. -HM

Kapelle vcö PanliuenslifrS . Miiit.
Sonntag, vorm. 9 Uhr: Haupigotiesdieiist Herr Jung'

10.15 Uhr:  Kindergockesdietist. Nachmittags 4w0 u?
frauenvere.n. ^

Evangel ..Lutherischer Gottesdienst , Ad-Iheidstraü-̂ ^ zz
Soniuag, den 17. Juni (1. Sonntag nach ^ rmitans). . >1

9.30 Uhr: Lescgottesdienst. .
Evang .-luther . Gottesdienst , Nh-uistraß-

Sonntag , den 17. Juni (1. Sonntag nach TrimtatiS), vorn- ■

Brennholz Berkanf
Die Natural-Vetpflegungsstation dahier verkauft von

° Buckenbol», 4-schiiittig, Raummeter 13.00 Mk.
.. 5-schnittig. Raummeter 14.00 Mk.

Kiefern(Aiizüube)-Holz pr. Sack 1.10 Mk.
Das Holz wird frei iuS Haus abgeliefert und rst von

bester Qualität.
Bcstellungcu werden von dem Hausvater Sturm

Evgl. Vereinshaus, Platterstraße Nr. 2, entgegen genommen
Bemerkt wird, daß durch die Abnahme von Holz die

Errcichuna des humanitären Zweckes der Anstalt gefördert
wird. 5931

Prediglgotlesdienst. Pfr . Baumert aus Saarbo

Deutsch kathol. ( freireligiöse ) Gemeind«. .̂ ^ B
Sonntag, den 17. Juni , vormittags 10 Unv: Grbauililg>«>- ' iet  ft°"

AathauseS. Th.um : „P -rfchtedenes von der letzten Sp>
religiösen Genicinden Südoentschlands". Lied: 'Ar

®er Zutritt ist für J °°°rma.ü. frei. ^
Evang . Luthcrifche Trciciuigkcitögcmcinde

In der Krypta der allkgibolifche» Kirche, trnigang » »> »
t . Sonntag nack> Trnlilatis.

Vormittags 9.30 Uhr: Prediglgotttsdienst. g,entpPnS-

Angiicaa Church of St. Augustine of C»“t*rb *r , ^
Frankfurtorstrusse 3. . r>eiebi-ati0 '

Sunday Services : Holy Eucharist 8 : Mattins, Cborai u
Sermon, 11 : Evensoug and Litany 6. , La°^

Holy Days and Week -days : Tues Thürs . Sat . ■ 1«
fnllmved bv Mattins . Wed and Fri . Mattins an

luiy  A -znyäJ»u « ” v— ~ - .
followed by Mattins . Wed and Fri . Mattins
Holy Euch. 11. No service on ordiuary Mondays-

7 Ch aplain : Key E. J. Treblo , Kaiser Fnedne h^

Operngläser, ""
C. Höhn (Inh . C. Hricgei -,

Ring'

Pr-
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Mainzer

Möbelhaus
WÄalilkkör. 12.

^ liefert

8esut-
Aussiattungen,
feivie einzelne Möbel zn bill.

Preisen . 2837
Auf sämtliche Preise gewähr-IO, liiiiiiitt.
WmiWWtlU

®ut. bürgerl. Mittags- u. Abend-
lisch Sv u. 40 Pfg.. bayr. Kost¬
empfiehlt Frau R. Behringer,
IW_ Wörthstr 10, 1.
U\  bürgerl.Mlttßgs-

Nb Abeubtlft
in und außer dem Hause, auch
sür Geschästsdamen. 2100
FrauE. Ohliguiacher Wwe .,

< Walramstr. 15', 2. St.

Kaffee- und
Kpeisemirischast

Mauergasse 18,
empfiehl: guten bürgerlichen
Miltagßtisch zu 80 Pfg., sowie
Abcudcsscn von 30 Pfg. au.
3457 K . Ulrich.

! Hnrer Preis!
Herren -Anzüge

Mk. 9, 12, 15, 18, 20  bis 25
(Getragene M. 5 bis 9.)
Herren -Hosen

Mk. 1.30, 1,80,2 50,3 .- 6. 8.—.
Herren -Zug - und

Schnürstiefel
Mk. 4.50, 4.80, 6.—, 8.—.
Box -Herrenstiefel

Mk. 6.50, 7.50, 8.— 6. (10.50 Mk.
Rahmeuarbcit).

Damen- und Kinderstiefel.
Reparaturen.

Damenstiesel, Sohlen und Fleck
Mk 2.—.

Hcrrenstiefel, Sohlen und Fleck
Mk 2.50 bis Mk. 2,80.

Pius Schneider,
Michclsbevg ÄS 2415

gegenüber der Synagoge.

Schul - Schul-
Anzüge , Hosen und Stiefel
kaufen Sie staunend billig 1616

Al'Wffe 22, I .Lt. ilch.
Erbschaftssteuer, Jnventare . blb-
^2- rechnungen, Atteilungen pp.
fertigtpens. Beamter. Näh. Gustav-
Ado sstr. 14 Part , rechts. 3441

Näherin
pro Tag Mk. 1.50. 3410
_ Mauergassc 14, 2. r.  -
SJÄer übernimmt das Putze» e.

Fassade. Adresse in d. Exp.
d, Blattes. 3453

(doppelt kohlensaures)
verfeinert im Geschmack

und sehr bekömmlich
inges gesch.grünen Packung,
von 10. 15, 25 u. 50 Pfg., mit
Gratisbeigabenv wertvollen

Rezepten, niemals lose.
Zu  haben in den meisten

Geschäften*
Spezialität der Firma

Arnold Holste Wwe., Bielefeld,

Wahrsagerin,
sehr berühmt, wohnt Hochstätte 14,
2 St. 3451

Umzüge SÄ ? I
unter Garantie ’ 2719
Ph . Rinn , Moritzstr. 7, Stb. !.

GckgechliÄch!
Wenn Sie
viel Geld

spure« BOÜftl,
so kaufen Sie ihre Herren - u-
Knabeu-Anziige von dem-ein¬
fachsten Cheoiol-Anzug bis zu den
-feinsten Kammgarn- Anzügen,

meistens Ersatz für Maß, in cleg.
Ausführungen und modernsten
Farben, sowie ein Posten Lustre-
Joppen n. Knaben -Wasch-
anzüge , einzelne Hosen , Joppen
rc. fabelhaft billig nur 3249

Marktstr. 22,1. St.,
kein Lasen,

gegenüber der Metzaerei v. Herrn
Harth.

Tel. 1894. Tel. 1894.
Bitte auf Marktstr. 22 zu achten-

Pfiansenpressen
mit Lederriefnen u. Spaten

2, 2 .50 , 3 .50 Mk.

Pflanzenpressen
mit stark . Holzwindschraub.

2 .75 Mk,

Blumenspaten
lOvursd 25 Pfg.

Botanisier-
Trommeln

23 , 35 , 50 85 Pfg.,
1 . 50 bis 3 Mk.

Kaufhaus Führer,
Kirchgasse 48.

3203

, fnee
*Defcwirks .Spezial . pog .Fettloibigk,s:ar.unsch. Pak.M.i.r/iz.bab.Apoth.
Kronen -APütheke ,Gerichts

und Orauicnstr.-Ecke. 1500/33

Künfll. Zähne
mit und ohne Gauisenplatte
sowie Plomben jeder Art
werden gut und schnell anges,
Amerika » . Neuheiten in
Goldkronen u. Brükken-

arbeite «. 2918
Müßige Preise,

New -Uork
Dental Offize.

Tel. 1936. Gr. Lurgstr. 13, 1.

Herren
Anzüge in Tuchv. 10 Mk., H-rreu-
Tilchhosenv, 3 Mk. an, Arbeits-
Hosen in Leder u. Zwirn v. 2 Mk.
an, Arbeitskleider und Blusen sür
jeden Beruf, Knabcn-Anzüge v.

3 Mk. an, empfiehlt 197

Beinrieh Martin,
Metzgergasse 18.

Ausgabestelle grüner
Rabattmarken.

Sorrenton. Imperial

n. 6 Früchte d. j. Jahreszeit.
1Ö Stück 55 , 65 , 75 , 85 Pfg.

und 1 Mark.

Blut-Orangen,
10 Stück 65 , 73 , 85 und

95 Pfg.
Fst. saftige Knr - u. Limonade-Zitronen,
10 Stück 5 « . 60 u. 70 Pfg.
Ausschntz-Zitrouen 10  St . 15,

20 und 25 Pfg.
Muße MßrliWe
Aepfel

empfiehlt billigst 2767
J. Hornung’s

Siidfrüchtc -Grosthandlung.
Tel. 392. 3 Häfnerg. 3. Tel. 392?
^Hin Kino besseren Stanocs , w.

auss Land in Pflege gesucht.
Wo sagt die Exp. d. Bl. 3510

Berühmte
Kartendeuterin,

sicheres Eintreffen jeder Angelegen¬
heit. 120

Frau Sierger Wwe .,
Urttelbeckstrichr7, 2*

(Ecke Norkstras?e) .
FLin Kind, wird in Pflege gen.
^2 - oder als Eigen angenommen.
Scharnhorststr. 14, 3 links. 3190

Pensionen.

^Jlenfion dista Valeria, Mozart-
y*  str. 2, Ecke Sonnenbergerstr.,
cleg. möblierte Zimmer mit mio
ohne Pension, ruh. Lage. maß. Pr.
Nächst Kurhaus. Kgl. Theater u.
Kochdrunnen. Haltest, der elektr.
Bahn. Elektrisches Licht. Bäder
ini Hause. 807

Villa Grallchair,
Emserstr, 15 u. 17. Teles. 3613.

Familieii-Pension 1. Ranges.
Cleg . Zimmer,

großer Garten, Bäder, vorz. Küche
_ Jede Diätsorm. 6800

Villa guerfurth,
Aarstr . 4a,5 Min . v. Walde.
Familieiipension, Sommerfrische1.
Ranges. Eleg. Zimmer mit Balk.,
Bäder. Garlenbenuvung Borzügl.
Küche. ' 2747

Gasthaus
.3« miss«!§itf4'.
Möbl. Zimmer von 50 Pfg.

bis Mk. 1.50 zn verm.
3198 Hirschgrabc « 26

tzßt ngcnehineru. b. Laiidaufenlh.
in Rhcinhessen. Pension von

48—60 Pi. per Monat. Näh. ert
Frau Rentner Gros ?, Wiesbaden'
Äioritzstr. 60, 3. Etage. 326'

- - —0

Grundstück « und Hypotheken »Markt.

Grundstück- Verkehr.
Angebote.

hohmbeimerstraße6, Biebrich,
rt sch. 2-Ziminerwohniingeii,
Eli , Torfahri. Werkstatt., Stall.,
Nl H°s m. Platzf. Garten, ist
»V0VV Mk. unter fcldgerichtl.

unter sehr günstigen Be¬
dungen bei nur 2000 bis
000 Mark Anzahlung zu

lnnn ' m Das Haus erzielt fast
I0üv Mark Ueberfchutz.

- <7reger , 1089
**~ " TOilt. 26. Wiesbaden.
^Ut reutabl Aiieldans au der

.̂Waldstr., 4- 5000 Mk. mit.
ftfnr, f’ ln'f kleiner Anzahlung

ZU verkaufen. 8 78
m der Exp, d. Bl.

Haus,
Lage, ö st̂ jg lnit t[. Hth..

It . -.a f1, Geschäftsm. zu vk.
Ü «000 Mk. Off. u. A. 307-- ^ - .Exp. o. Blattes. 3932

Hauel um 2 Womi.
Scheune. Remis.-.

' ichöncm Garten mit
derUmenOostbäumcii  zn

~ i» . - 2345
ZU der  ttrpeb . C. Bl.

Villen. ■
Verkauf.

°n der Schützenstr
. °uten. teils einige

n,n bewohnten8 Villen
a;i"PT.a -en Kamsorteinricht-
ltiih>n Uerschlel). Größen
100000 55  b '§
'»Ufen Ö1,b SU Der-
< e S ttle!eß ntcn

? °ltchtign„g.San- ■*'*' stblundc, freie
4 r R Waldesnähe. m;c

oi-, '®1%Bcrbmbiiiir| ;c
Äax - b' U B -siPer

schützenstr.

itttt* Sl  der Haltesteäe
Knst Ä ? Schierstcin, unter
iw P^ ^ ugungen zu verk2339

Sichere Existenz!
förtltä mit  stutgeh. Schuh.

geschah nebst vor»
zügl. Wein- u. Bier-Ristaur. ist
wegzugsh. u. günst. Bedingungen
zn verk.. ev. zu Dm. Haus liegt
in der Hauptstr. Kastei, Mainzer¬
straße 36. Näh. beim Eigenlümer
Joh . Harsy . 19 Mauergafle 19,
Wiesbaden._2756

Zu verkaufen
Villa Schützenstraß- 1, mit
10—12 Zimmern, Bad und
reichlichem Zubehör, hochfeiner
Einrichtung, schöner freier
Lage, in WaldeSnäbc, hübsch.
Garten, elektr. Licht, Tentrai-
hciznng, kMarmortreppe, he-
gueme Verbindung mit elektr.
Bahn -c. Beziehbar jederzeit.
Näheres daselbfl 2268^Sas Hartmann.

EunPkatz t. z?aus u. eiauunj
'Xi-7  jit errichtm, an der Waldstr.,
billig zu verkaufe». Näheres bei
K. Auer, Adlerstr. 61, 1. 10067

Sie finden
Käufer

oder

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder
auswärtiger Geschäfte , Fa¬
briken, Grundstücke, Güter

und Gewerbebetriebe
rasch u. verschwiegen
ohne Provision, da kein Agent,

durch 210
t.  Kommen NacM.Uü-gaA«.i.

Verlangen 8Ie kostenkrelen Le-
such cvecks vesichtigung und gllck-

sprache . ^ au f me ine  Kosten,
ln 900 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 2500 kapi¬
talkräftigen Reflektanten aus ganz
Deutschland und Nachbarstaaten In
Verbindung, daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahl¬reichen Anerkennungen. •

• Altes Unternehmen m.eigenen
Bureaux in Dresden , Leipzig,
Hannover, Köln a/Rh. und Karls¬
ruhe (Baden).

Die IillinMlml- und
von

J.&C.Firmenicb
Hellmundstr. 53 , 1 . St .,

empfiehlt sich bei An» u. Verkauf
von Häusern, Villen, Bauplätzen,

Vermittelung von Hypoiheken
u. s. w.

Ein Haus, westl. Stadtteil, m.
Laden, dopp. 2-Zim.-Wobn. mit
gutgeh. Geschäft, welches sich auch
für Damen, die sich selbständig
machen wollen, eignet, kraukheils-
halber sür 60 000 Mk. zu verk.
durch

J . & 6 . Jfirmenich,
Hellmundstr. 53.

Ein sch. Haus m. 5-Z.-Wohn.,
Stallung f. 2 Pferde, Remise,
großem Hof, f. Kutscher, Flaschen-
dierh. ». s. w. sehr geeignet, für
60 000 Mk. mit 5000 Mk. Anz.
zu verk. durch

J . & C . Firmcuich,
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl, Haus, südl. Stadt¬
teil, m. 3- n. 4-Zim.-Wohn., ruh.
Lage, Vorgarten, großem Hof und
Bleichpl., mit allem Komf. ansgest.,
wcgzugshalber für die Taxe von
126 000 Mk. zu vcrk. durch

J , & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, Helenenstr., mit 2
Läden, 4-Zim.-Wohn. in jcd. Et.
u. dopp. 2-Zim.-Wohtt. im Dachg.,
für 72 000 Mk., ein retttabl. Haus,
westl. Stadtteil, mit dopp. 3-Zim.»
Wohn., , gr. Werkst, gr. Keller,
für 96 000 Mk., sowie verschied.
Häuser westl. und südl. Stadtteil,
wo Läden gebrochen werden können,
für 75 000, 105 000, 115 000,
132 000, 142 000 und 150 000
Mk. zu verlaufen durch

■I. & C.  Firmenicli.
Hellmundstr. 53.

Ein rentabl. Haus, Nähe Emser-
straße, mit Bordcrh., 3-, 4< u. 2-
Zim.'WohN., Hinterh. dopp. 1-Z.» f

Wohn., auch für Werkst, geeignet,
da gr. Torfahrt u. Hof vorhanden
ist, für 108 000 Mk zu verkaufen
durch

J . & C . Firmenicli,
Hellmundstr. 53.

Ein Haus, südl. Stadtteil mit
4 u. 6 Zim.-Wohu. f. 215000M.,
mit einem Ueberschuß von ca.
2500 Mk. zu verk. Ferner ein
rentabl. Eckhaus mit. 2 Läden, 3
und 4 Zim.-Wohn. f. 108000M.,
sowie ein Haus mit 5 Zim.-Wohn.,
Borg., welches sich für Pension s.
gut eignet, wobei auch gut Restk.
oder 2. Hypth. als Anzahl, gen.
wird, zu verk. durch

J . &  C. Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa, Vorzug!. Lage, zum
Umbauen geeignet, mit 67 Rih.
Terrain, Abteilungsh. f. 80000 M.
mit 15 000  M . Anzahlung zu
verk. durch

J . & C . Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Eine Villa Emserstr, mit 5Zim.-
Wobn. und Hth., sür Pension, a.
f. Bauspekulauten sehr geeignet, ist
Abteiliingshalber preiswert zu ver¬
kaufen durch

J - & C,  Firmenicb,
Hellmundstr. 53.

Ein gut geb, Etagenh., Terrain
86  Rlh ., schön angelegter Garten,
ruhige gesunte Lage in Eltville,
für 20 000 'Mk., fernerc. Etagcu-
hauS, Terrain 60 Rth„ schöner
Garten, für 17000 Mk., sowie eine
Anzahl schöner Villen u. Etagen¬
häuser im Nheingan, zu verkaufen
durch

J . & C. Firmenicb,
Hellmkindstraße 53.

Eine prachtvolle Villa mit allem
Komf. ansgest. Nähe Bicrstadter-
straße mit 10 Zimmern u. Zubeh.,
gr. Garten, ca. 56 Nth. Terrain,
für 153000 Mark, ferner eine
Villa, Adolfshöhe, der Neuzeit ent¬
sprechend eingerichtet, mit 7 Zim,
und Zubehör, schönem Garten, für
48000 Mark, sowie eine Anzahl
Pensions- und Herrschafts-Billen
in den versch. Stadt - und Preis!,
zu verkaufen durch

J - AC,  Firmenicli,
7525 Hellmundstr, 53.

Sichere Existenz!
Weinrestaurant!

Nur wegen Krankheit des Bcs.
sof. zu verk. für den bill. Preis
von Mk . 30 000 . - inkl.
Inventar . Umsatz an Wein,
11000 Ltr., viel Likör, Wasser,
Zigarren rc. 2394

Gute Preise.
Feste Nebeneinnahme Mk. 1000.—.
. Off, u. H. S - 2 an die Exp,
d. Bl. 2394

Locht. Restaurant
zu verk. Pracht«. Saal. Viel
Umsatz besserer Weine. Sonntags-
Einnahmen von 600—2000 Mk.
Preis 140 000 Mk. — Anzahl,
za. 20 000 Mk. Nur Selbstrefl.
wollen sich melden suh R . G. 2
an die Exped. d. Bl. 2460

mit Kolonialwaren-
geschäft, tägl. Umsatz

zirka 100 Mk., für 50 000 Mk.
zu verkaufen. Kleine Anzahlung.
Laden und Wohnung frei ren¬
tierend.

Off. u. H. S . I an die Exp.
d. Bl. 2392

Grundstück - Gesuche,
Äit Dotzheim, Bauplatz für kl.

Hans mit Garten zu kaufen
gesucht, Nähe Wiesbadenerstr. od.
deren angrenz. Bezirk bevorzugt.
Off. mir Preis u. Z . T . 48 a.
die Exped. d. Bl  3274
gjgäSKf*» Suche ein Haus mit
W&W  5 = oder4>Zim.-Wohn.
in südl. Stadtteil zn kaufen.

Off. u. I . W . L531 an die
Exped. d. Bl. 3532

3“ kaufen gef. An-
zahlung3—5000 M.

Offerten n. C . 7174 an die
Exped. d. Bl._ 7174
ÄCrt~ näcbffer Umgebung“WieS-

badens od. in Dotzheim kl.,
eins. HauS für 1—2 Familien zu
kaufen gesucht. Mit Hofraum und
Garten bevorzugt. 1461

Off. mit Lage u. Preis unter
„H. D. P. 1431" an die Exp.
d. Bl.

Hypotheken-Verkehr.
Angebote.

tlCclb gibt evem. ohne
vJ Bürgsch. Rückz. n. Uebereink.
Haacke, Berlin, Albrechlstr. >1,
Viele Danksagungen. 288/39s>
4Aeld -Darlelnie in jeder Höhe

unter den foul. Bedingunoen
Beritt, an reelle Leute 157 >
Rud. Gerber . Barmen. (Rückp.)

->uf Ratenrückzahluitg
giebt Itoblmann,

Berlin 136 , Pragerstr. 29. An-
lagen kostenlos. Rückvorto.

Das imraobilien=Geschäft vonJ.Chr, Glücklich
"tYilhelmstrasse 50 , Wiosbadan,

empfiehlt sich im An - und Vei ’kanf von Häusern und
Villen , sowie zur Mietlie und Vermiethnng von
Fadenlokalen , Hcrrscliafts -Wohnnngen unter coul.
Bedingungen. —Alleinige Haupt -Ageutnr des „ Nortldi
l . loyd “ , Billets zn Orisinaipreisen , jade Auskunft
gratis . — Kunst - und Antikenhandlnng . — Tel. 2303

ÖEMirlcfju auf Möbel, Winfchait
ufw. gibt Selbstgeber ohne

nniiötige Vöranszalilung. Nnger,
Berlin , Gubenerstr. 46. Rückp.

298/393

tzßtus 1. Hypotheken,
^ auf 2.  Hypotheken
sind stets Privat-Kapitalien zu
begeben durch 1547

Lndwig Jstel,
Webergass- 16,1. Fernspr.2138.
Geschäftsstunden von9—1 und

3- 6 Ubr.

15—20000 Mark
Mündelgeld, auch aufs Land, sof
zu vergeben durch Ludwig Jstel,
125 Webergasse 16, 1.

Mk. 20—25000
gesucht auf hochprima2. Hypothek,
ü 5 P -wzent. Off. u. S . H. 2
postl. Bismarckring. 2449

Mk. 80 000
lies- auf vorzügliche1. Hypothek,
a 4*/, Prozent. Off. 11. R , S . 2
Vostl. Bismarckring. 2450

2500-3000M.Ä
1. Juli oder sofort gesucht.

Off. u. Z . W . 160 an die
Exped. d. Bl. 3443

/ZLeld -Darlehen. streng reell, 5°/°,
'S ' Ratenrückzahlg. Selbstgeber.
Rückp. Dieffner , Berlin 81,
»ütterstr. 25. 297/39 .
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Deutsche u ital . Sied-

Eier,
7

per Stück 5 , 5 Vs, 6 , 7 «n»
8 Pfg.

25 Stück Mk. 1.20 , 1.30,
1.45 , 1 . 70 « . 1.90.

SrnhOm,
garantiert ganz frische Trink- und

Roheß-Licr,
per Stück 9 Pfg ., 25 Stück

Mk . 2,20.

W -Kiitl».
zum Kochen und Backen.

p. Psd. Mk. 1.—, b. 5 Psd. 85 Pf.

Süßrahm-
; Butter,

per Pfd. Mk. 1.20 , bei 5 Pfund
Mk. 1.15.

Feinste Zentrifugen«
Sützrahm -Tafel-Butter,

per Psd. Mk. 1.20 n. Mk. 1.30.
bei 5 Psd. Mk. 1.25 u. Mk. 1.30,

Dimsk M!
Deutsche Weichkäse, Schweizerkäse,

Holländerküse, Franz. Käse,
Handkäse, Bauernkäse.

empfiehlt 2768

J. Hornung’s
Eier -, Butter - und Käse-

Großhandlung
3 Häfnergasse 3.

Telefon 392,_ Telefon 39l-.
Trauringe

Der

Arbeits-
Uachmeis

de»
Wiesbadener

„General-
^Anzeiger"
Iwird täglich Mittags
3 Uhr in unserer Ex¬
pedition Maurikiusstr. 8
angeschlagen. Von4ffzUhr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmark kostenlos

j in unserer Expedition ver-
>absolgt.

(Krwiftlirfies leim,
Herderstr. 31 , Part . I.,

Siellermachmris.
Anständige Madch. jed. Konfession
finden jederzeit Kost u. Logis für
1 Mk, täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewiesen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kinder¬
gärtnerinnen, Köchinnen, Haus- u.
Alleimnädcben, 104

jeder Preislage fertigt an
I ’r . Sceibacli,

KirÄaan'e 32 5590

Liebhaber
■ine? zarten, reinen GestchtS
aiit rofigem jugendsrischem Aus¬
sehen, weißer, sammetweicher
Haut u. blendend schönem Teint
gebrauchen' nur die allein echte;

Gteckenpferd-
Lilienmilch -Seife

v. Bergmann& Co,. Radebeul
mit Schutzmarke: Steckenpferd,
ä St . 50 Pf bei: BackeL , Erklo»p,
A. Eratz. O. Lilie, Drog.. E,
Möbus. W. Machenhkimer, C. W.
Poths, C. Portzehl, Fritz Röttcher,
Ehr. Tauber, Willy Gräfe, Wilh.
Sulzbach. Ernst Kocks,  1971

flinker Junge für den Lamn-
15  Tennis Platz gesucht. 3535

Restaurant Leaufile.

Lehrling
s. Carl Siegmund . Rheiugauer-
straße 14. Maler- und Tünch-r-
geschast. 3422

Junger Mann
mit guter Schulbildung und sch.
Handschrift als Lehrling gcs.

Albert Kaufmann,
Weingrotzhandlung,

2983 Schlichlerstr. 13.

Lehrling
u. günst. Beding, sofort gesucht.

Jac . Keller , Schreinerm..
Walrainstr. 32. 2139

In unserer Druckerei findet ein

Schriftsetzer-
Lehrling

bei wöchentlicher Lohnzahlung
Ausnahme. 1846

Wiesbadener
General -Anzeiger,

_ Mauritiusstr. 8.

Buchdrucker
Lehrling

gegen wöchentliche Lohnzahlung
sofort gesucht.

Wiesbadener
General -Anzeiger,

Mauritiusstr. 8.

Buchhalter,
20 Jahre alt, sucht Stellung. Gcfl.
Ost. u. B. Z. 3480 an die Exp.
d. Bl._ 3501
Ärmger Mann , m Buchführung,

Maschincnschr,, Stenographie
tüchtig, s. pass Stelle. Off. u. I
3450 andieExp ^ d̂ Bl^ E 8171
«zuin junger anst. Mann v Lande
VÜ suche in b. Geschäft Stellung
als Hausbursche, Näh. Nettelbeck¬
straße5, Stv. 2. St . b. H. Hippi
^ _ 3472

MmiA Steiles. sof.
Fräulein, 20 Jahre, kath, sranz.
perf. sprechend, in bessere Familie,
Privathotel od. tergl., g. Schuld,,
macht auch leichte Häusl. Arbeit.
Adam Marschall , Ludwigs-
hqsen._ 2434
Ätüng . Frl.. kausm. ged., s. p. soi.

oder sp, Stellung a. Kassierin,
selbige kann auch im Berk. t. sein.
Gefl. Ang. u. M. K- 117 an
die Exped. d. Blattes 2182

(Sine KrmktiGMm
erf. im Kochenu. Hausarbeit sucht
Stelle bei kräukl. Herrn od. Dame.
Näb. Moritzstr. 21, 4 Tr. 3400
junges Fräulem, Id Jahre alt,

Stenographieu. Schreibmasch.
kundig, sucht eiilsvr. Besch. Gefl.
Off, unter K, Peiter , Kastcll-
flraße4, 3,

Lehrling
I u. günst. Beding, sof. gesucht.

I . G. Mollath's Samenhdlg.,
16 Marktstr. 12.

u solange lottat!
ein Posten gelber Tamen-
icfel , deren früherer Laden-
s 1V Mk. war, jetzt 5 Mk.
ichzeitig bringe in empfehlende
nnerung mein großes Lager in
mhwaren für Herren, Damen
i Kinder in bekannt guten
alttiilcn. 2146
ur Ncugassc 22 , 1 . St .,

Kein Laden._

/A,chtosserlehrlinz gejucht,
W 8480_ Sjorkstr. 14.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
im Rathhaus. Tel. 574.
Ausschließliche Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abtheilung1 für Männer

Arbeit finden:
Bürstenmacher
Friseur
Glaser
Küfer
Tüncher
Feinmechaniker
Schlosser für Bau
Schmied
Schreiner
Säger
Schuhmacher
Spengler
Hausdiener
Fuhrknccyt

Arbeit suchen:
Kellner
Monteur
Maschinist
Heizer
Bureaudiener
Hausdiener
Kutscker
Herrschasts-Kutscher
Krankenwärter _

Männliche Personen . Weibliche Personen.
Sofort wird ein tüchtiger, bei
« Spezereihändlern bestens ein-

geführtcr

Vertreter KMMihkn

Blut

Aufruf.
Zum Himmel rage die Säule hinauf!
Es lodre gewaltig die Flamme darauf!
Es töne mit stolzem, mit jubelndem Klang
Dem Helden zu Ehren der mächtige Sang:
Heil, deutschester Mann, der durch Eisen und
Erwarb feinem Volke das köstlichste Gut:
Ein Vaterland, einig vom Fels bis zum Meer,
Die Kaiserkrone, so herrlich und hehr!
Wohl rollen die Jahre in eiligem Laust
Doch höret die dankbare Liebe nicht auff
So lange die Woge des Meeres erbraust.
So lange der Sturmwind die Eichen umsaust,
Die Alpen erglühen und flutet der Rhein:
Soll Bismarcks Name vergessen nicht sein!

Auch die Darmstädter Studentenschaft blickt mit Verehrung und Dankbarteit zu dem
gewaltigen Kanzler empor, dessen Name ihr unvergeßlich sein wird. Als äußeres Zeichen
ihrer glühenden Begeisterung und innigsten Dankbarkeit beabsichtigt sie, unserem National¬
helden einen Denkstein zu setzen, von dessen Höhe die Flammen alljahrlm) weit hinein in
das geliebte, deutsche Vaterland leuchtend, jedem Deutschen von edler Treue und echter,
wahrer Vaterlandsliebe künden sollen. .

Den weitesten Kreisen soll nun Gelegenheit gegeben werden, an der Verwirklichung
dieses herrlichen Gedankens mitzuhelfen und die idealen Bestrebungen der akademischen
Jugend Darmstadts zu fördern. Deshalb findet zu Gunsten des Fonds sur d,e Er¬
richtung einer Bismarcksäule auf dem Dommerberge bei Darmstadt am -Lsnnenweud-
tage , Donnerstag , de» 31 . Juni und am Freitag , den A*» *$«ut , jedesmal
nachmittags von 4 Ühr bis gegen 12 Uhr ein

großes Waldfest .
in Gestalt ein Jahrmarktes am Oberwaldhans bei Darmstadt statt.

Hoffentlich wird dieser Ruf einen begeisterten Widerhall finden, und wird Darmstadts
akademische Jugend aus einer zahlreichen Beteiligung erblicken können, daß sie sich stets
in einem herzlichen, innigen Einvernehmen mit den weitesten Krersen der Bevölkerung

^ ^ Unterfertigtes Komitee und der Bismarckausschuß laden zu einer regen Teilnahme an
diesem idealen Feste der Darmstädler Studentenschaft ein, nochmals an Alle die herzliche
Bitte richtend, ihr Interesse durch zahlreichen Besuch des Waldfestes zu bekunden.
Frau Geh. Baurat Prof. Gutermuth.
Geh. Baurat Prof, Gutermuth, Rektor der

technischen Hochschule.
Geh. Baurat Prof. Berndt.
Geh. Oberbaurat Prof. Hofmann.
Geh. Baurat Prof. Landsberg.
Prof. Putzer

Geheimrat Prof. Dr. Kittler.
Frau Geh. Hofrat Pr . Dr. Dingeldeh.
Geh. Hofrat Prof. Dr. Dingeldeh.
Prof. Dr. Scheffers.
Geh. Hosrat Pros. Dr. Schering.
Geh. Hofrat Prof. Dr. Staedel.
Prof. Dr. Wirtz.

Der Dismarär-Ausschns; der Darmstädter Studentenschaft.
2429 Walther Schulz , cand . ehern ., 1 . Vorsitzender.

Eintrittspreise : , ,
An der Kasse: Donnerstag, den 21. Juni , 1 50 Mark, Freitag, den 22 Juni 1 M
Im Vorverkauf: Donnerstag, den 21. Juni , 1.50 Mark, Freitag, den 22. Jum 80W

in der Buchhandlung des Herrn Arnold BergstrSs er, im Papierhaus Elbert und in
Zigarrengeschäst des Herrn PFsil, Elisahethenitraße.

tüchtiges Mädchen fofor
12 - aeiuchr Helenenstr. b, Gasthaus
..Anker". 4999

-s

§ dl>

3  «

Spezialbehandlnng

Chron, Haut - u. Beinleiden
(Beingeschwüre,Beinflechten,Krampfadern,nässende
Ausschläge , Venenentzündung , Elefäutiasis ) schmerzlos,

ohne Operation , obno Bettruhe und Berufsstörung.
Sprachst. : Frankfurt a . ML, Krosiprlnzenstr . 32 . 4 —6.

(5 Mia. vom Hauptbahnhofe , ausser Sonntags u. Mittwochs).
Wiesbaden , Xerostrasse 35/37 , Hotel Kaiser Friedrich.
Telef. 126. (Nur Sonntags u. Mittwochs 4 - 6.) Telef. 126.

Br ®med . F . Franke «, Arzt.
Verlangen Sie meine Schrift über chron. Beinleiden. 2407

Für Beamte
nnd

Arbeiter !
Einen Posten Hosen, Gelegcn-

hettSkauf, früher 4. —, 6.—, 8.-
und 10 Mk,, jetzt 2,50, 4,—, 6.-
7 Mk,, so lange Vorrat. Knaben
Hosen in größter Auswahl. 1756

22 , 1. ät-
<7̂-eine Wäsche zum Waichcn U.
15  Bügelnw, ang Billigste Be¬
rechnung. Prompte freie Abholung
und Zustellung Frau Wegncr,
Feldstraße 10, 2 I._
/Stuten , billigen Mittags- uut>

Abendtisch. SpeischanS,
Frankenstr. 8._ 3832

Elzerhof.
WnstttWeingarten

in Main).
Erstklassiges

Familien
Restaurant

mit kleinen Preisen, 16 4
Banhofstratze

nahe Gr. Bleiche,

gegen hohe Provision gesucht
Gefl. Off. u, N . H. 2465

an die Erved, d. Bl. 2465

Tiinchttu. Außreicher
gesucht. 2468

Otto Ruff , Biebricha, Nh.

Gute Verkäufer
für 1 Pat -Anilel gesucht Hobe
Provision, Näh Schwalbachcrstr. 6,
2. l, Zu melden zwischen 12 u.
3 Uhr. _3233
30 —40 Erdarbeiter

gesucht bei Gebrüder Roßbach,
Kellerstraß- 17 ». Ludwigstraße 11.

_3128
Tüchtige

Erdarbeiter
gesucht. Annahme: Mittags
zwiiche» 11 u, 1 Uhr 3419
Bleichftraste 1, Part.

Tie städt.
Wartrnvcrwattnng,

junger luchiiger .̂och au, so-
^ gleich gesucht. 3536
_ Restaurant Beausite.
/Li » träiliger Arbeiter,- welcher

jchon im Eisgeschäst tätig war.
für dauerno gel.Sedanstr 5, 3^26
4tL >nLchuhiiiacher erii, S,t,platz

Heienenstiaße 18, Mitteiban
1. St , r,_ 1,479

E>n junger tauberer

Hausbursche
für vormittags gesucht, 33 )Ö
Elarenthatersttaße 10, Lade».-

3

sofort gesucht. Moritzstraße 8,
Blu meiigesch Walter. _

lnselienspüteriunei , gesuchi,
Stroncnüraiierei._ 3256

Eliie tuajuge

Näherin
für die Schuhmachereibei guter
Bezahlung sofort ges. Wilhelm-
straße 2a, Sckubgeschäst. 3456

Junges ordeutlicheS
Laufmädcheo

gesucht. Carola Schmidt,
3480_ Langgasse 54, 2.
rf&in einfaches starkes Mädchen

sofort gesucht, Lohn 25 Mk
Hell mundstr. 46, 1. St . 3499
^ -uchlig-s Mädchen per fof. ob.

1. Juli gesucht 3500
_ Plotterstraße 112.
rt^ ütht. Kleidermacherinf. dauernd

gesucht. 3519
Schwalbacherstr. 29, 1.

junger , gut erzogenes Kinder-
■\ 5 Mädchen com Lande zum fo-
fostiqen «Eintritt gesucht, Johann
Tossolo Blücherstr >7. 2. 3532

o r-
s *ÖöZ“ N
TO.

O©G
0 Mp2

Die dicksten Männer Wiesbadens
u Umaea , kaufen ihre Haus- n. Straßen-Lüster Saceos in jed, Farbe u. Gröste ( Gelcgcnhk ,
käus)" früherer Preis Mk , 9 12 , jetzt 4,59,5,5V . « ,5 « ., -in- Partie
Mk. 1,50 , ein Posten korpulenter Herren -Anzüge , sowie ernzclnc Bauchhofen ^

• Weiten werden zu jedem annehmbarenPrei- , so lange Lorrat reicht, verkauft. ^

(Mchitkj 30, 1. St. SlhiMllichkkSk. 30, 1. St. (AllktsM

Kirchweihfest zu Niederwalluf.
Sonntag , den 17 . nnd Montag , den 18 . Jnni 1906,

Neu eröffnet!

Restaurant Gartenfeld, J
direkt am Rhein . direkt an » ßh ei fi

Grosser Garten , Terrasse , Glaslialle nnd Saal,

04F * Reine Weine. — Prima Bayrisches Bier . ’W*
Automobil -Garage . — Stallnng.

Inh : Adolf Lenz«

NB. Empfehlo den Vereinen meinen schönen grossen Garten , Saal und Terrasse^
Abhaltung von Festlichkeiten . -

200 Mk. monatlich
kann jebe strebs, Person ans solide
Weise ohne FachkeNtttnisse und
Risiko leicht verdienen. 299/393

'Streng reell,
Auch als Ncbcncrwerb,

Auskunft gratis u. franko,
Off, u. 5Ä. 1683 an Heinr,

tzhiölcr. Hamburg.

Jede Dame mache einen Verbuch! ^
Ihren Bedarf in Sommerkleidern in Voile, Ekamine, Alpaka, F°u °

Spitzenstoffen, Scidcnbatist, sowie große Auswahl, in Seide für Blusen und 8^ °" .'Jl
sonstige Verzierungen, Spitzen und Einsätze, kaufen Sie billig und gut durch zj
der Lademiete ,

Alleeseite 30 , 1. St . Schwalbacherstrafle 30 , 1.  St ., Allee,et^
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